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Vorbemerkung. 

Der Zweck der vorliegenden Zusammenstellung ist kein an- 
derer als der: Nichtbergleuten und Anfängern im Studium 
der Bergwissenschaft, denen das Fach noch ganz fremd ist, 
eine kurze Erklärung einer Anzahl der hauptsächlichsten 
Ausdrücke und Bezeichnungen darin darzubieten. 

Auch diese zweite Auflage soll und kann nicht ent- 
fernt auf den Charakter eines vollständigen bergmännischen 
Wörterbuches Anspruch machen, enthält vielmehr nur die 
wesentlichsten, beim Bergbaue, besonders dem sächsischen, 
gebräuchlichen Bezeichnungen mit einigen wenigen hütten- 
männischen. — Auf Einzelheiten ist daher in der Regel 
nicht eingegangen. 

Die Schreibweise der Worte ist die auf deren Bedeutung 
und auf den Sprachgebrauch begründete. 

Der Verfasser. 
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JJie Verlagshandlung hofft, dass diese ,neue Auflage durch 
Elmzufügung der englischen und französischen Synonyme und 
^Vortregister, für deren Bearbeitung sich dieselbe Herrn 
Dr. Gurlt zu Dank verpflichtet fühlt, auch beim fach- 
männischen Publikum im In- und Auslande eine willkommene 
Aufnahme finden werde. 

Freiberg in Sachsen, Februar 1881. 
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A. 

Abbau (workings — exploitation) ein unmittelbar zum Zwecke 
der Gewinnung (des Aushiebes) nützlicher Mineralien die- 
nender Bau.* 

Abbohren 1. (to bore a shot hole — forer un trou de mine) 
ein Bohrloch herstellen, vollenden; 

2. {lo cxplore by boring ^ sondage) eine Lagerstätte 
durch ein Bohrloch aufsuchen, ein Gebirge damit untersuchen. 

Abdecken ( lo remove the shelf — de'couvrir un gUe) von einer 
Gesteinsoberfläche, Lagerstätte, die aufliegenden (sie be- 
deckenden) Schichten wegschaffen. 

Abfangen ( to support , prop — soulenir , elayer) eine Last, 
vornehmlich Gestein, welche hereinbrechen oder fallen will, 
auf irgend eine Art, durch Zimmerung, Mauerung oder eine 
andere Weise unterstützen, aufhalten. 

Abgeben l. (to deliver a pitch — delivrerun travail ä forfait) 
bei den im Gedinge ven;ichteten bergmännischen Gewin. 
nungsarbeiten eine gewisse Länge, Grösse (an aufgefahrener 
Ortslänge, abgesunkener Schachtteufe, ausgehauener Gang- 
fläche) als verrichtet, vollendet übergeben; 

2. (to dial from a fixed point ■— mesurer geometriquement 
dh un point fixe) markscheiderisch : von einem bestimmten 
Punkte aus eine gewisse Länge, Richtung bezeichnen. 

Abgebepfahl (mark-pale — bois dhignant un point fixe) ein 
am Abgebepunkte [s. d.] eingeschlagener Pfahl. 

Abgebepunkt (fixed point — point fixe) ein fester Punkt, von 
welchem aus ein anderer, durch eincfn Markscheiderzug 
ermittelter Punkt, oder eine gewisse Entfernung, Richtung 
und dergl. bezeichnet, vermessen wird. 

Gätzschmann, bergm. Ausdr. X 
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Abhängen (to disconnect a pump — decrocher un corps de 
pompe) einen Kunstsatz [s. d.] durch Lösung der Zug- oder 
Kolbenstange ausser Verbindung mit dem Kunstgestänge 
setzen. 

Abhauen (down hrows — galeric inclinöe) [wcstphäl.] ein Ab- 
teufen [s. d.] auf dem Flötze selbst. 

Abheben (lo skim off the top-layer — enlever la couche supd- 
rieure) bei der Arbeit des Siebsetzens [s. d.] eine dadurch 
gebildete Schicht wegnehmen. 

Abkehrattestat (testimonal — certificat de cough ) das dem ab- 
kehrenden Bergmann über sein bisheriges Verhalten er- 
theilte Zeugniss. 

Abkehren 1. (to hrush off the slimes — brosser les schlühs) 
in der Aufbereitung : das Herunterkehren des Erzschlammes 
oder Schliches von einem Herde; 

2, (to give nolice — qüitter la mine) der Arbeiter: das 
erklärte Austreten der anfahrenden Bergleute aus ihrem 
Arbeitsverhältniss zu einer Grube. 

Abklopfen ( to break the rock with the hammer — detacher la 
röche au marteau) nach dem Feuersetzen [s. d.] die da- 
durch gelösten, aber noch nicht abgefallenen Gesteinschalen 
hereinschlagen ; überhaupt durch Schlagen mit deni Fäustel 
und dergl. loses Gestein vollends lösen. 

Ablagerung (mineral deposil — gisemenl de minerai) eine 
sich auf einen gewissen Flächenraum verbreitende Anhäu- 
fung von Mineralmassen. 

Abläutern {lo clean the ore—debourher le minerai) gewonnene 
Mineralmassen mit Wasser reinigen, abspülen. 

Ablegen {to dismiss — congedier) Entlassen der Arbeiter. 

Ablösung {Joint— fente, fismre) eines Ganges, wenn derselbe 
mit dem Nebengestein nicht fest zusammengewachsen ist, 
sondern sich in beiden Salbändern leicht davon trennt. 

Abnehmen {to measure ihe pilch—mesurer le travail ä for- 
fait) das Gedinge, die Länge [Teufe, Fläche] messen, 
welche in verdingter Arbeit gefertigt worden ist. 

Abraum {shelf—dMais, terrainmorl) die Decke von Ackererde, 
Gerolle, überhaupt Massen ohne Zusammenhang über einer 
nahe unter der Erdoberfläche liegenden Lagerstätte, die 
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also erst weggeräumt werden muss oder worden ist, um 
die Lagerstätte gleich von oben abzubauen. 
Abränmen siehe Abdecken. 

Abrichten 1. {to dress the rock — dresser la röche) eine Ge- 
steinsfläche ebenen, gegen welche ein Zimmerungsholz gelegt 
werden soll; 

2. {lo dress — ajuster) ein zur Auszimmerung be- 
stimmtes Holz, einen Mauerstein, zurichten. 

Absätzig (cuUoff -brise) das Vorkommen eines Erzes nur 
in kurzen, abgebrochenen Mitteln. 

Abschläge (sorls of ore-^classes de minerai) Sorten (Ab- 
theilungen), in welche bei der Aufbereitung [s. d.] das Erz 
je nach Beschaffenheit und Gehalt gesondert wird [z. B. 
nasse, trockene, reiche, arme). 

Abschätzen {lo stop -arrSter) Zurückhalten der Aufschlage- 
wasser von Maschinen, um die Maschinen zum Stillstand 
zu bringen. 

Absetzen 1. (break of a lode - cessation brusque) das Auf- 
hören einer Lagerstätte, eines Erzmittels; 

2. (break in a shaft — changemenl de direction d'un 
puits) einen Schacht [s. d.] nicht in seiner ursprünglichen 
ßichtung weiter absinken, sondern ein Stück zur Seite 
rücken, sodass auf die gesammte Teufe mehrere Schächte 
entstehen statt eines einzigen. 

Absinken, einen Schacht (to sink a shaft — creuser un puits) 
anlegen, herstellen, indem man von oben nach unten nie- 
dergeht. 

Abstechen 1. (to tap a furnace — couler) das Oeffnen eines 
Canales (des Stiches) im untersten Theile eines Schmelz- 
ofens, um die geschmolzene Masse ablaufen zu lassen; 

2. (to cul wilh the shovel — enlever ä la pelle) das Weg- 
nehmen des auf einen Wäschherd aufgetragenen, halb oder 
ganz gereinigten Erzschliches mit der Schaufel. 

Abstemmen [oberschles., westphäl., rheinl.] 1. (winze -- pelit 
puits) ein Schacht zwischen zwei Strecken, ein Gesenke [s. d.] ; 
2. (crepl pillar — mlier abandonne) in abgebautem Felde 
stehen gebliebener Kohlenpfeiler [s. blinde Pfeiler]. 

1* 
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Abstich 1. (tapped melal^coulee) die aus einem Schmelz- 
ofen auslaufende Masse; 

2. ( halfwashcd ore — minerai imparfaüemenl lave) der 
halbgereinigte Theil des Erzes vom unteren Theile eines^ 
Wäschherdes. 

Abstrich {impure lüharge—litharge impurc) beim Abtreiben 
des Werkbleies die sich zuerst bildende unreine Glätte. 

Abstufen {lo break a sample of ore — delacher un echanlilloti 
de minerai) eine Gestein- oder Erz-Stufe abhauen. 

Abteufen 1. s. Absinken; 

2. {sink, deepcsl pari of a shafl — foncement, parlie la 
plus profonde d'un puils, puisard) das Abteufen, der 
tiefste Theil eines Schachtes. Man nennt auch wohl den 
ganzen Schacht so, wenn er verhältnissmässig nicht tief 
niedergebracht ist. 

Abtreiben 1. {lo break down — delacher la röche) lose hän~ 
gende und dem Einsturz drohende Gesteinwände voHends 
lösen ; 

2. {driving of lalhs Ihrough quicksand — Iravailler d la 
melhode par palplanches) Verwahren von aus .Bruchmasse, 
Bergen und dergl. bestehenden ümflächen oder des damit 
ganz ausgefüllten Raumes eiües Baues mit dicht zusammen- 
schliessender Zimmerung von einer eigenthilmlicheh Con- 
struction, während gleichzeitig die brüchige Masse selbst, 
soweit es für das Freimachen des Raumes nöthig ist, weg- 
gefördert wird; 

3. ( lo wash Ihe tailings off — enlever les gangues pdr 
lavage) Entfernen von Bergen, Kiesen oder anderen zu 
treniiendenMassen von Erzen, beim Verwaschen auf Herden 
[s. d.] in der Aufbereitung; 

4. beim Hüttenwesen : {refining — coupellalion) Abschei- 
<len des Silbers aus dem Werkblei auf dem Treibehtrde, 
durch Oxydation des Bleies [Verwandelung desselben in 
Abzug, Abstrich, Glätte]. 

Abtreibepfahl {lalh — palplanche) ein Pfahl [s. d.] zur Her- 
stellung von Abtreibezimmerung. 

Abtritt {soller — pallier de repos) eine Bühne im Fahrschachte, 
auf welcher die Fahrten abgesetzt sind, die nicht in einer 
Folge fortgehen. 
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Abwerfen (to ahanäon — ahandonner) 

ausser Gebrauch setzen, dazu verschlies^ 

stürzen [s. d.]. 
Abzncht s. Anzucht. 

'Adel {richness — richesse) die Reichhaltigkeit, der Erzreich- 
thum einer Lagerstätte. 

After (lailings — residus) geringhaltige Abfälle bei der Erz- 
aufbereitung. 

Alter, im Felde: (the ßrst claim — le pr emier iilre) der Vor- 
zug, den der Eine von zwei Bauenden, welche auf dasselbe 
Grubenfeld Anspruch machen, als früher Belehnter hat. 

Alter Mann {old workings, goaf, guag — remblais , anciens 
travaux) Berg- und Gestein - Ueberreste von früherem Be- 
triebe, womit die bergmännischen Baue ganz oder theilweise 
ausgefüllt sind. 

Althäacr [Vollhäuer s. d.] (able miner — mineur experimenle) 
ausgelernter Häuer. 

Altnng s. Alter Mann. 

Anialgajnircn [lo amalgamalc — amalgamer) Ausziehen des 
Silbers aus den Erzen mittelst Quecksilber ; zunächst eigent- 
lich nur das Verbinden des Silbers mit dem Quecksilber. 

Anbauen {lo leave inlact—laisser inlacl) Stehenlassen eines 
Xheiles der Mächtigkeit einer abzubauenden Lagerstätte 
am Dache oder auch an der Sohle, um ersteres zu unter- 
stützen, letztere zu verwahren. — Es kommt besonders beim 
Kohlen-Bergbaue, auch bei dem in derbem Steinsalz vor. 

Anblasen ((0 blow in a furnace — mellre ä feu le haul- 
fourneau) einen mit Gebläse betriebenen Schmelzofen an- 
lassen, in Betrieb setzen. 

Anbrach (bunch of ore — recoupe de minerai) eine durch 
Grubenbetrieb aufgefundene (erbrochene) Masse Erz. Einen 
Anbruch machen, eine dergl. Erzmasse auffinden. 

Anfahren 1. {lo go down a mine — descendre dans une mine) 
sich zur Arbeit, oder überhaupt Beschäftigung, Besichtigung 
auf die Grube oder Hütte begeben; allgemein: beim Berg- 
bauo oder Hüttenwesen Arbeit haben; 

2. {to cttl, discover — recouper, decouvrir) durch Orts- 
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l^elrteb eine Lagerstätte, bauwürdige Mittel oder irgend 
wekUc Mineralmassen erreichen, dazu gelangen, z. B. einen 
Gaujf anfahren. 

AnfaKntube [österr.], Bergstube {miners' room, moor house^ 
coe — chambre de reunion des mineurs, aisse) ein abge- 
schlossener Raum, ein Gebäude, in welchem sich die Mann- 
schaft vor dem Anfahren versammelt, auch überhaupt ausser 
der Anfahrzeit Unterkunft findet. 

Anfall {dressed face of rock — surface applanie) eine geebnete 
tlDüteiTisfläche am Hangenden [s. d.] eines Baues, bestimmt, 
ein 2immerungsholz daran anzulegen. 

AuMynn {lo use new lools cauliously — menager les poinleroUes 
minves] scharfes Gezähe, es im Anfange nach neuer Schär- 
fung desselben vorsichtig, mit nicht zu starkem Schlage 
beliamleln. 

Angeflogen {in a ßm — en enduil) wenn ein Mineral, gc- 
wohuUch ein metallisches, auf der Oberfläche des Gesteina 
fn (M[anz dünnen Blättchen sitzt. 

Angewäffe {supporlers, whecl frame — chanliers) die Gesammt- 
hoit der Theile, die zur Auflagerung eines Rades mit seinen 
Zapfen dienen. 

Angewclie s. Angewäge. 

Anlialten {lo proceed from a fixed point — partir d'un point. 
ßire) bei einer Vermessung von einem gew^yblten festen 
Fn nktß ausgehen. ' 

Aühaltepnnkt vergl. Anhalten. 

Anlmngcn {to gear, connect — accrocher les tiges de pompe) 
einen Kunstsatz, d. h. dessen Kolben mit dem Kunst- 
gestänge verbinden, daher auch: ihn in Gang setzen. 

Anhauen {to open on—ouvrir) ein Ort, einen Stolln, eino 
Strocke anfangen; ein Stück Gestein, den Stoss eines Baues 
angreifen. 

Anholeti (to draw, haul — enlever, haier) ein Fördergefäss, 
Kabülj Tonne, überhaupt aber jede Last, heraufziehen 
eigentlich das erste Anheben desselben. 

Ankehren {to (Hl with water — remplir d'eau) in Steinsalz 
oder in salzhaltigem Gebirge dazu ausgehauene Räume — 
Würfcräume, Sinkwerke [s.d.] — mit Wasser anfüllen, um 
das Balz auszulaugen. 
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Ankehrschurf [beim Steinsalzbergbau] {winze for conveying wo- 
ter—pelü puilspour la conduite d'eau) ein flacher öchacht, 
der zur Zuleitung des Wassers in ein Sinkwerk bestimmt ist. 

Anlao^e [Eisenanlage] (used-up tools — vieux fers uses) ein 
soweit abgenutztes Bergeisen, oder auch anderes Gezäh, 
dass es für sich allein nicht mehr zu gebrauchen ist, daher 
mit anderen zu einem neuen zusammengesch weiss t wird. 

Anlassen {lo sei agoing, slarl — mellre en mouvemenl, faire 
marcher) eine Maschine in Gang, einen Ofen und dergl. 
in Betrieb setzen. 

Anlegen 1. (lo hire — engager) zur Arbeit annehmen; 

2. {lo gel produclive — se melalliser) von Erz und dergl., 
wenn eine Lagerstätte allmählich in einem Theüo ihrer 
Mächtigkeit erzführend wird. 

Anpfahl {spül, plank, lid, lymp — chapeaa, couronne) ein 
langes Stück Halb- oder Ganz-Holz, das an das Hangende 
eines Baues angelegt und gegen welches ein Stempel [s. d.] 
angetrieben wird, um mit letzterem eine grössere Gestein- 
fläche zu fassen. 

Anquenzeln (to faslen Ihe kibble lo Ihe ropc — accrocher la 
tonne) das Befestigen eines Fördergefässes am Seil. 

Anqnicken ( lo amalgamale — amalgamer) Quecksilber behufs 
der Amalgamation dem dazu vorbereiteten Erze beimengen, 
damit zusammenarbeiten. 

Anreichern 1. {lo improve — senrichir) Vermehren des Ge- 
haltes einer Lagerstätte, wenn diese in Folge besonderer 
Beschaffenheit des Nebengesteins oder durch hinzutretende 
Klüfte, durch andere Lagerstätten und dergl. an Erzgehalt 
zunimmt; 

2. Auf der Hütte (lo concenlrale — concenlrer) den Ge- 
halt der verarbeiteten Erze durch wiederholtes Schmelzen 
concentriren, durch Zusatz anderer Erze vergrössern; 

3. Soole [s. 2.], durch Auflösung von mehr Salz oder 
Verdunstenlassen des Wassers in Gradirwerken. 

Anschiessen 1. {lo open on rocks by blasling — ouvrir la rqche 
par lirage ä la poudre) Gestein : durch Absprengen mittelst 
eines Schusses entblösen, freilegen; 

2. (lo cryslallize — se crislalliser) sich bilden, z. B. von 
Krystallen. 
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Anschlagen 1. (Ihe signal for hauling — le signal de halage) 
das Zeichen geben zum Aufziehen der Fördergefässe ; 

2. {lo fill and fasten Ihe hihble — remplir et accrocher 
la tonne) ein im Schachte aufzuförderndes Getäss füllen, 
einen Gegenstand an einem Seile befestigen, um ihn fort- 
zuschaffen ; 

3. (lo fix Ihe calls — demander la cotisation) Zubusse 
[s. d.] verlangen, deren Einzahlung als zum Betriebe noth- 
wendig aussprechen; 

4. (to commence, work — commenccr des travaux) einen 
Stolln, ihn anfangen, beginnen [österr.]. 

Anschläger (onselter, kibble ßller — accrocheur, chargeur) ein 
Arbeiter, der das Füllen und Anhängen der Förder- 
gefässe zu verrichten hat. 

Anschneiden {to accounl for the miners' wages— faire les 
comples des mineurs) ursprünglich das Anschneiden der 
Bergkosten auf dem Ke^bholze ; A n s ch n i 1 1 [s. d.] halten, 
d. i. das Verrechnen der aufgelaufenen Ausgaben ; die Berg- 
rechnung abschliessen. 

Anschnitt (score, ibages accounl — enlaille, comple de mine) 
die Verrechnung der abgelaufenen Bergkosten seitens des 
Schichtmeisters im Bergamte; von dem alten Verfahren: 
diese Kosten durch Anschneiden auf Kerbhölzer zu be- 
merken. Anschnitt halten, die Bergrechnung ab- 
schliessen. 

Anschützen (lo slarl an hydraulic engine — meltre une machine 
hydraulique en Irain) eine durch Wasser bewegte Maschine 
anlassen, in Gang setzen. 

Ansetzen (lo begin, slarl — commencer) ein Ort, einen Schacht, 
ein Bohrloch, an einer gewissen Stelle anfangen. Sich 
ansetzen, Ansitzen [österr.], mit einem Orte, einem 
Schachte. 

Anstaltmachen [österr.], (distribulion of work — dislribution 
du Iravail) am Anfange der Woche oder vor der Schicht 
die Anordnung für die vorzunehmenden Arbeiten ausgeben. 

Anstaltstube [österr.], der Versammlungsort der Bergleute vor 
der Schicht ; der Aufenthaltsort der Grubenbeamten. Siehe 
A n f a h r s t u b e. 
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Anstecken l.{to fire, light — allumer) Anzünden ; Holzschränke 
beim Feuersetzen, einen Schuss; 

2. {the driving of laths — cnfoncement de palplanche) 
Pfähle beim Abtreibea [s. d.]. 

Ansteck^tempel (slanchion to sleady the lalhs — elancon d sup- 
jwrier les palplanches) beim Abtreiben mit Getriebezimme- 
riing der erste Stempel eines Getriebes, [s. Abtreiben, Ge- 
triebe, Stempel]. 

Ansteckthürstock vergl. Thürstock, Ansteck Stempel. 

Anstehend [Gestein, Erz, Kohlen], ( genuine, fast, solid - vi- 
vant, solide) in ihrem natürlichen ungetrennten Zusam- 
menhange mit dem Gebirge vorhanden und sichtbar sein; 
im Gegensatz zum Gewonnenen, Abgelösten, z. B. Wände, 
Bruchstücke u. s. f. . 

Antritt {indurated mud — houe endurcie) die feste Schicht 
klares Haufwerk, Berge, die durch häufiges Auftreten auf 
einer Bühne, auf Tragewerk und dergl. entstanden ist. 

Anzucht [PihTXichi] {drain, conduit — canal d'assechage) ein 
kleiner Canal zur Trockenlegung oder Trockenhaltung eines 
Ofens, Gebäudes und dergl. 

Arm {poor, valueless - pauvre, de pclit valeur) geiringhaltig 
[Erz, Schlacken und dergl.]. 

Armiren {to shoc a stamphead — armer un pilon avec le sabot) 
einen Pochstempel mit dem Pocheisen [Pochschuh] — eine 
Pochwelle mit den Hebungen versehen [s. d.]. 

Ätzen [Abätzen, Verätzen] (lo dissolve rock sah — lessiver du 
sei gemme) in einem Sinkwerke [s. d.] salzhaltiges Gebirge 
auslaugen. 

Aufbereiten {to dress ores — preparer les minerais me'ca- 
niquement) gewonnene Mineralmassen auf mechanischem 
Wege reinigen durch Zerklopfen, Auslesen, Sieben, Waschen 
u. s. f. — Aussclilagen , Scheiden, Klauben, Siebsetzen, 
Pochen, Waschen. 

Aufdecken [Abdecken] {to uncover — decouvrir) eine Gestein- 
masse, Gebirgsoberfläche , Lagerstätte, durch Wegräumen 
des daraufliegenden Schuttes und Gesteines bioslegen. 

Auffahren 1. {to drive alevel—pcrcerune galerie) eine gewisse 
Ortslänge durch Herausarbeiten des Gesteins herstellen; 



Digitized by CjOOQ IC 



— 10 



2. Uo drive for a pitch, lut-work — faire du Iravail ä 
forfait) das Gedinge, d. h. Häuergedinge, auf- 
fahren: die vorgeschriebene, gewöhnlich im Auffahren 
eines Stückes Ort bestehende Arbeit verrichten, welche als 
Probestück verrichtet werden muss, um zum ausgelernten 
Doppel- oder Voll -Häuer aufzurücken. 

Aufgeben 1. {to Charge, ßll the furnace — charger, remplir 
le foumeaü) in einen Schachtofen, Kohlen, Erze u. s. f. be- 
hufs des Schmelzens einschütten; 

2. {lo abandon a mine — abandonner une mine) einen 
Bergbau, eine Grube verlassen, nicht weiter fortsetzen. 

Aufgehen [der Wasser] (lo rise — monier, croüre) das Höher- 
steigen der zudringenden Wasser in den Grubenbauen, wo- 
durch diese davon angefüllt, ertränkt werden. 

Aufgeschwemmt {alluvial soil or deposil — terre d*aHuvion) 
Land, Gebirge, lockere Erde und Gesteinmassen jüngerer 
und jüngster Bildung. 

Auf^ewältigcn {lo clear a mine of allle — relablir une ex- 
pToilalion) einen zusammengebrochenen oder überhaupt mit 
Bergen ausgefüllten Bau, Ort, Schacht u. s. f. leer, zu- 
gängig machen. 

Auflagerung {overlying of rocks — superposiiion de roches) 
auf und über einem anderen Gebirgsgliede aufliegen. 

Auflassen {lo give up — abandonner) eine Grube : sie verlassen, 
nicht mehr bauen; sich des Besitzes, des Rechtes zubauen, 
begeben. 

Auflässig {äbondmied — abondonne) verlassen, aufgegeben. 

Aufnehmen 1. {to mrvey — lever un plan) eine Vermessung 
anstellen; 

2. {to take up a mine — exploiler une mine) einen 
Bergbau unternehmen, eine Grube anfangen. 

Aufrichten, sich {flaltening of a lode — se coucher) ein Gang, 
wenn er von steilerem Fallen ein flacheres annimmt. 

Aufsatteln {to raise the bank of a shaft — exhausser l'orifice 
d*un puits) die Mündung eines Schachtes durch Um- und 
Aufbau erhöhen. 

Anfsatzjoch {crib, curb — cadre de cuvelage) bei wasserdichter 
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J^chrotzimmerung eines der Jöcher, die auTlctas'nmterste 
Keil-Joch aufgesetzt, die Auskleidung des Schachtes bilden. 

Anfschiessen {to open hy hlasting — ouvrir par un coup de 
mine) Gestein durch einen Schuss biosiegen, öffnen. 

Aufschlag {headwaler — eau molrice) das zum Betriebe von 
Maschinen nöthige oder verwendete Wasser. 

Aufschlagen 1. ((o tum ike headwaler on ~ faire Iravailler 
les eaux) Betriebswasser auf eine Maschine führen; 

2. (ineffeclual blasting — coup de mine inefieace) der Vor- 
gang, wenn ein Schuss nicht wirft [s. d.], sondern nur 
einen vom Bohrloche auslaufenden Riss erzeugt. 

Aufschlagepunkt [österr.] s. Anhaltepunkt. 

Aufschlicssen ( io open ground — ouvrir un gisenienl ) einer 
Lagerstätte: das Durchfahren derselben mit Schächten, 
Strecken und dergl. der Art, dass man dadurch dieselbe 
kennen lernen. Abbaue anlegen kann. 

Aufsetzen 1. {bearing of alode — allure d'un filon) das Vorkom- 
men ßines Ganges, eines Lagers, an einer Stelle überhaupt; 
2. (meeling of a sleep and a flal lode — reneonlre d\in 
filon plal avec un filon fort incline) das Auftreffen eines 
Ganges von steilerem Fallen auf einen anderen von flache- 
rem; sich aufsetzen. 

Aufsetzstnnde [Liegestunde] (houre of rcst — heure de 
repos) die Stunde oder halbe Stunde der Ruhe, welche 
die Arbeiter während der Schicht, namentlich Mittags, 
halten dürfen. 

Aufsiedeil {lo ßll a sinkwork wilh walcr up to the roof — 
noyer une mine de sei gemmejusquau plafond) das Anfüllen 
eines mit Wasser gefüllten, an gekehrten, ^inkwerkes 
[s. d.] bis an die Decke, den Himmel, so dass diese vor- 
zugsweise ausgelaugt wird und das Werk demzufolge auf- 
wärts rückt. 

Aufstand {official Statement — rapport of fidel sur unc mine) 
eine beglaubigte Beschreibung des Standes einer Grube. 

Anflhan {to enlargc — s' ouvrir) das Mächtigerwerden eines 
Ganges. 

Auftragen {to charge — charger) auf einen Ofen, Aufgeben; 
— auf einen Herd [s. d.] , in Wasser eingerührtes , klares 
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Erz als Schlamm oder Sand auf den Herd leiten, auf ihm 
absetzen lassen. 

Aafzngsmaschine {incline engine — machine ä traclion sur un 
plan incline) eine Maschine, um über Tage an Bergab- 
hängen Materialien und andere Gregenstände , auch Per- 
sonen, nach hochgelegenen Grnben hinauf- [auch wohl der- 
gleichen und Erz hinab-] zu fördern. 

Auge 1. {shafthole — oeil, trou d*un marteau) die Oeffiiung 
in einem Fäustel, Berg-Eisen, einer Keilhaue oder dergl., 
um das Helm darin zu befestie^en; 

2. {lap'hole — oeil, Irou de coulee) eine Oeffhung in 
dem unteren Theile eines Schmelzofens und im oberen Yon 
dessen Schmelzraume. 

Ansbaa {Hmbering, luhhing — soulenemcnl, boisage) die Ver- 
wahrung, Sicherung der Grubenbaue mit Zimmerung, Mau- 
erung u. 8. f. 

Ausbcissen s. Ausstreichen, Ausgehen. 

Ausbeute {dividend, ihUre — bene'fice, dividende) d«r reine 
üeberschuss von dem ßergbaue, nach Abzug der vorher 
hineingewendeten Zubussen. 

Ausbiss (cropping^out — affleuremeni) der Ausstrich, das 
Ausgehende [s. d.]. 

Ausblasen {lo blow down a furnace — eleindre un fourneau) 
einen Schmelzofen: das Endigen der Schmelzarbeit. 

Ausblühen {efflorescence, decomposition — efflorescence, decom- 
Position) das Heraustreten von Producten der Selbstzer- 
setzung von Mineralien auf deren Oberfläche. 

Ausbrennen einen Schmelzofen; s. Ausblasen. 

Ausbringen 1. {lo produce — exploiler, produire) durch einen 
Bergbau Ertrag an nützlichen Mineralien geben; 

2. {yield, rcvenue, profil — revenu, rendemenl, valeurpro- 
duil) die Masse, derWerth des durch den Bergbau Herausge- 
schafften; die Lieferung, der Brutto-Ertrag einer Grube oder 
Hütte in einer gewissen Zeit, an Mineralien, Metallen,. Geld. 

Ausgehen {outcrop, bassel - affleurement) das Hinaufreichen 
der Lagerstätte bis an die Gebirgsoberfläche ; das Endigen 
der Lagerstätte an oder unter der Oberfläche; das Aus- 
gehende, die oberste Endschaft der Lagerstätte. 
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Aushalten 1. {lo pick — Irier) das Aussondern von Mineralien^ 
Erzen oder dergl. von verschiedener Beschaffenheit, z. B. 
Erze aus Bergen, Pochgänge aushalten u. s. f.; 

2. {lo conlinue — persisler, conlinuer) das Fortsetzen 
einer Lagerstätte in einer und derselben Beschaffenheit, 
z. B. der Gang „hält aus", die Erze „halten aus." 

Auskeilen {lo Ihin oul — s'amincir) das Aufhören ßiner Lager- 
stätte, Gebirgsschicht und dergl. in der Weise, dass deren 
parallele Begrenzungsflächen, Hangendes und Liegendes, 
Dach und Sohle, sich, dem Streichen oder Fallen nach, 
einander nähern und endlich zusammenlaufen. 

Ausklauben s. Klauben. 

Ausklopfen {lo signal Ihe end of a shifl — signaler la sorlie) 
die in der Grube befindlichen Leute durch Klopfen an der 
Schachtmündung herausrufen. 

Auslängen {lo drive — allonger une g alerte) ein Ort [s.d.], 
auf einem Gange, einer anderen Lagerstätte oder überhaupt 
im Gebirge forttreiben. 

Ausläufer 1. {hranch of lode — veinulc , rameau d'xin ßlon) 
ein von einer gangartigen Lagerstätte in abweichendem 
Streichen oder Fallen abgehendes und sich endlich im Ge« 
birgsgestein verlierendes Trum; 

2. {lander, hanksman — rouleur) ein Arbeiter, der dio 
aus einem Schachte herausgeförderte Masse auf Halde zu 
fördern, zunächst mit dem Karren, [s. d.] wegzulaufen hat. 

Auspfeifen {Ihe Charge misses — la charge s^epuise) wenn aus 
einem geladenen Hohrloche der Schuss, ohne eine bemerk- 
bare Wirkung auf das Gestein zu üben, nur den Besatz 
herauswirft. 

Ausraiteln s. Eaiteln. 

Ausrichten 1. {lo meel, cul — dckouvrir, recouper) eine Lager- 
stätte durch bergmännische Baue auffinden, erreichen, blos- 
legen, zu ihr gelangen; 

2. ( lo relcase a kibble — detacher une lonne) ein beim 
Fördern im Schachte sitzen oder hängen gebliebenes Ge- 
fäss wieder los machen. 

Aussaigern {lo separate hy liquaHon — separer par ressuage) 
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aus einem Gemenge zweier, verschieden schmelzbarer Metalle 
durch Erhitzen das eine, leicht flüssigere, ausfliessen lassen. 

Ausschlagen 1. {lo spall — briser, easser) gewonnene Mineral- 
massen zerschlagen, in die Stücke von verschiedener Be- 
schaffenheit sondern; 
2. Ausblühen [s. d.]. 

Ausschram {clayband — salbande) eine milde, aufgelöste Masse, 
in der Berührungsfläche einer Lagerstätte mit dem Neben- 
gestein, gewöhnlich dem Gange selbst zugehörend. 

Ausstreichen {lo erop out — affleurer) das Heraustreten einer 
Lagerstätte auf die Gebirgsoberfläche. [s. Ausgehen]. 

Ausstrich 1. {oulcrop, bassel — affleuremenl) der auf der Ge- 
birgsoberfläche sichtbare Theil, das Ausgehende [s. d.] einer 
Lagerstätte überhaupt; 

2. (gossan, iron hat — affleurement colore) eine den- 
selben anzeigende besondere Färbung. 

Ausstanzen 1. {lo emjply Ihe hibble — vider la tonne) ein 
Fö'rdergefass von seinem Inhalte entleeren; 

2. (lo fill up wilh allle—remplir de decombres) einen 
Bau mit Bergen ausfüllen. . 

Austhun {lo annul, blot out — rayer) im Gegenbuche [s. d.] den 
Namen des bisherigen Besitzers eines Kuxes ausstreichen, 
ihn als ausser Besitz gekommen bezeichnen. 

Austrasegerinne [Pochgerinne] {launder — dccharge du bo- 
Card) ein Gerinne, in welchem die im Nasspochwerke ge- 
bildete Trübe aufgenommen und aus dem Pochwerke ab- 
geführt wird. 

Austragen ( to run off Ihe sand from the slamps — enlever le 
sable bocarde) Herausspülen, Entfernen der Poch trübe aus 
dem Pochtroge. 

Austränken {to dtown out — noyer) Gruben durch Ausfüllung 
mit Wasser unzugängig machen, die Mannschaft heraus- 
treiben. 

Auswechseln {16 retimber — renouveler, changer le boisage) 
statt eines abgenutzten schadhaften Stückes ein anderes 
an seine Stelle bringen, z. B. Zimmerung, Maschinentheile. 
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Auswittern ( effiorescence — decomposiitni^ ^der Vorgangs, ^er 
chemischen Zersetzung von Mineralmassen dtwch den Ein- 
fluss der Atmosphäre, der sich gewöhnlich durch Neu- 
bildung von Zersetzungsproducten auf der Oberfläche kund 
giebt. 



B. 

Bahn {fcLce — face plane) die ebene Endfläche eines Hammers, 
Fäustels, Bergeisens oder anderen Gezähes, mit welcher, 
oder auf welche geschlagen wird. 

Balg [Balggebläse] (wooden hellows — soufflet en hois) 
Blasebalg. 

Band [beim Steinsalzbergbau] (prism of rock-salt - fragment 
prismalique de sei gemme) ein durch Schrämen vorbereitetes 
und sodann abgesprengtes langes prismatisches Stück Stein- 
salz, daher Bandhäuer. 

Bank (layer^ Stratum, seam, vein —icouche, veine) ein Theil 
der Mächtigkeit einer Gebirgsmasse , eines Lagers oder 
Flötzes, der durch seine Beschaffenheit unterschieden ist. 

Barfuss (lo prop wilhoul sole and lymp — etayer sans semelle 
ni couronne) die Lage eines Stempels unmittelbar am Ge- 
stein, ohne Fuss- oder An-Pfahl [s. d.]. 

Bart 1. (wood splii up in shavings — hois lailladi) ein zu 
Spänen, Federn, aufgeschlitztes Stück Holz zum An- 
brennen der Holzstösse beim Feuersetzen [s. d.] ; 

2. (splinlered lool head — couronne de fer ecrasi) die 
Strauben an der Zimmerung, am Gezäh. 

Bau {workings —■ exploüalion) ein durch bergmännischen Bo- 
trieb und für dessen Zwecke in der Gebirgsmasse ausge- 
hauener Kaum. 

Bau betreiben, fuhren (lo carry ön Ihe workings — conlinuer 
Fexploitation) denselben ausführen, fortsetzen. 

Bauch {wideninp of a lade — venire, renflemenl) die örtliche 
Krümmung eines Ganges gegen das Hangende, dem Fallen 
nach, unterhalb welcher derselbe wieder in das ursprüng- 
liche Fallen zurückkehrt. Einen Bauch werfen. 
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Bauchtonnen (guide planks — planches de revetement) die Ver- 
tonnung [s.d.] eines flachen Schachtes inj Liegenden. 

Bauhaft {in worhing State — en etat cxploitahle) eine Grube 
bauhaft halten: sie nach gesetzlich vorgeschriebener 
Weise in gehörigem [betriebe und so halten, dass der Be- 
sitzer des Anrechtes daran nicht verlustig werden kann. 

Bnuwiirdig (pa^ing, icorkahle — proßtable) eine Lagerstätte, 
ein Erzmittel — wenn sie die Kosten des Abbaues zu decljen 
oder sogar tJeberschuss zu geben versprechen. 

Befahren {lo Iravel a mine — traverser une mine) einen Bau, 
eine Grube, der Besichtigung wegen anfahren. 

Begräbniss [alt] vergl. alter Mann. 

Beitehn [Beigang] (accessory lease — concession de mine ad- 
jacente) ein mit einem anderen Grubenfelde im Besitze 
verbundenes, aber für sich betriebenes, überhaupt abgeson- 
dert bewirthschaftetes Lehn. 

Beklopfen ( to lest with the hammer — essayer au marteau) 
durch Anklopfen die Festigkeit und Haltbarkeit des Ge- 
steins untersuchen. 

Belegen 1. {to work a mine — mellre en exploHation) eine 
Grube: Arbeiter bei und zu deren Betriebe beschäftigen; 

2. (to Cover — couvrir) bei der Auf bereitung [s.d.], einen 
Herd: ihn sich mit Erzschlamm bedecken lassen; „sich 
belegen lassen." 

Belegschaft s. Belegung. 

Belegung {crew, miners Company — personnel d*une mine) die 
auf einer Grube beschäftigte Mannschaft. 

Belehnnng {lease ofamine — concession d'une mine) das Recht 
ertheilen, innerhalb eines bestimmt begrenzten Gebirgs- 
theiles Bergbau zu treiben. 

Bclehnungsbuch s. Lehnbuch, Bergbuch, 

Beräumen ( lo break down the shattered rock — detdcher la 
röche fendue) die durch Sprengarbeit gelösten Gesteinmassen 
vollends hereingewinnen. 

Berg 1. {dcaäs, atlle, ruhhish —remblais, decombres) unhal- 
tiges Gestein, so viel als Berge [s. d.]; 
2. (level—etage) beim Salzbergbau eine zwischen zwei 
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Horizonten [s. d.] liegende Abtheilung einer Grube nebst 
allen darin enthaltenen Bauen. 

Sergart (matrix, gangues — röche malrice, gangues) nicht 
metallische Mineralien, welche die Ausfüllungsmasse einer 
Lagerstätte bilden oder als abgesonderte, sich durch ihre 
Beschaffenheit unterscheidende Parthieen im Nebengestein 
enthalten sind. 

Ber^buch [Berg- und Verleih- Buch, Lehnbuch] (re- 
gisler of lease — regütre des concessions) ein Buch, in 
welches alle Verleihungen bei einem Bergbaue eingetragen 
werden. 

Berge (dead rock — steriles) das beim Betriebe eines Baues 
fallende unhaltige Gestein, (s. Berg 1.) 

Bergeisen {miners gad — poinlerolle) ein an einem Stiel, 
Helm, befestigter stählerner oder verstählter Spitzkeil zum 
Heraushauen oder Bearbeiten des Gesteins mit Hilfe des 
Schlägels [s.d.]. 

ßergfertig {invalided — invalide) durch Arbeit in der Grube 
arbeitsunfähig geworden. 

Bergfeste {pillar, man-of-war — pilier de sürete) ein zur 
Unterstützung von Bauen stehen gelassenes btück Gestein. 

ßergfreies {free ground - champ libre der Bereich, innerhalb 
dessen in einem Lande, in welchem der Staat den Bergwerks- 
betrieb als sein Vorrecht, gewisse Mineralien als sein Eigen- 
thum [als Regal] beansprucht, jedoch auch Anderen gestattet, 
darin unter gewissen Bedingungen Bergbau zu treiben ; — der 
Bereich, innerhalb dessen überhaupt noch Niemand baut. 

Bergfrohn s. Frohn. 

Berggebände {mine — minc) die Gesammtheit bergmännischer 
Baue und dazu gehöriger Anlagen aller Art, welche an 
einem Orte, über und unter Tage, für den Zweck der Ge- 
winnung nützlicher Mineralien unter gemeinschaftlicher 
Bewirthschaftung und Aufsicht bestehen. 

Berghandel [österr.] (minc, pit, colliery — mine, hure, fosse) 
dasselbe was Grube, Zeche. 

Bergmühle (Underground place where lo gel, gobstuff — espace 

. Souterrain pour y gagner des rcmblais) ein zur Gewinnung 
von Bergen zu Bergversatz [s. d.] so vorgerichteter unter- 

Gätzschmann, bergm. Ausdr. 2 
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irdischer Raum, dass das nicht unterstützte Gestein von 

selbst hereinbricht und nur weggefördert zu werden braucht. 
Bergschändier (calumnialor. delraclor — Qalomniateur, diffama-^ 

leur) einer, der auf den Bergbau schmäht, ihn verunglimpft ; 

nach den alten Gesetzen hart bestraft. 
ßer^schüssig {poot, disscminaled — eparpille, iricle de aangue} 

Erz mit tauben Bergen innig durchwachsen und aadurch 

verunreinigt. 

Bergsucht {pulmonary disease — maladie des mineurs, phlhU 
sie) Lungenkrankheit durch die Beschäftigung des Berg- 
manns, durch schlechte Wetter, Staub, tiefe Fahrung und 
dergl. erzeugt. 

Bergtheil {share of a mine - quole-parl de mine) Antheil an 
Grubenbesitz. 

Bergtrog {miner' s trough — augel du min&ur) ein länglick 
rundes oder viereckiges, ganz naches Gefass zum Füllen und 
Fördern. 

Bergversatz {packwalls, breUis — remblais) in ausgehauene^ 
Räume zu deren Unterstützung auf- und eingesetzte Berge. 

ßergwerksverwandt {connected with mining — en rapport avee^ 
r Industrie miniere) Personen, welche als Besitzer, Ange-^ 
stellte oder Arbeiter zu dem Bergbaue in einem gewissen 
Verhältnisse stehen. 

Besatz {lamping — bourrage d*un trou de mine) die Vorrichtung,, 
durch welche ein geladenes Bohrloch über dem Pulver ver-^ 
stopft, verschlossen wird. 

Beschickung {mixture - Hl de fusion) die Zusammensetzung von 
Erzen und Zuschlägen nach einem gewissen Verhältnisse für 
das Schmelzen oder eine andere hüttenmännische Arbeit. 

Beschlag {efflorescence, film — e/florescence, enduit) ein ganz, 
feiner, metallisch glänzender Ueberzug des Gresteins, durcli 
Zersetzung von metallischen Mineralien oder durch Nieder- 
schlag des Rauches von Schiesspulver auf den feuchten 
Wänden entstanden; Erzbeschlag, Pulverbeschlag- 

Besetzen {to tamp a shot-hole — bourrer un trou de mine) das 
gebohrte Loch laden und für das Sprengen in Stand setzen. 

Bestätigung {permission — permission) die gerichtliche Hand« 
lung, durch welche die von Jemand erbetene Erlaubniss, 
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an einem gewissen Punkte, auf gewissen Lagerstätten Berg- 
bau zu treiben, ertheilt wird. 
Bestecken {lo helve a miner' s lool — meltre le manche d Voulil) 
ein Gezäh mit einem Helme [s. d.J versehen, daran befestigen. 

ßesteg {clay-hand of a lodc, leader — hande d'argile) eine 

weiche, lettige Masse, welche den Gang auf einer oder 

beiden Begrenzungsflächen vom Gebirgsgestein scheidet. 
Bestürzen {to ßllon — recouvrir) eine Unterlage, Sohle, Bühne 

mit Bergen oder auch Erz bedecken. 
ßinge [Finge] (coUapsed shaft—puUs eboule) eine durch das 

Zusammenbrechen bergmännischer Baue auf der Oberfläche 

entstandene Vertiefung. 
Blatt [österr.] (Joint, fissure, vein — fente, pssure, joinle) eine 

Absonderungskluft im Gestein; eine ausgefüllte Kluft [s. d.]; 

ein Gang überhaupt. 

Blauofcn {small blast furnace — fourneau d manche) eine Art 
niedriger Eisenhohofen. 

Bleiarbeit {lead-smelting — fusion de minerai de plomb) die 
Arbeit des Ausschmelzens von Blei aus bleihaltigen [blei- 
ischen] Erzen. 

Blende 1. (blende, sulfuret — blende, sulfure) eine Classe von 
Mineralien; 

2. (zinc-blende, black jach — minerai de zinc sulfure) 
Zinkblende im Speciellen ; 

3. (Irap door — porte d'aerage) öine Thüre zum Ab. 
sperren eines Grubenbaues; 

4. (miners lamp — lampe de mine) das kleine, vorn 
öÄene, kastenartige Gehäuse, in welchem beim Anfahren 
das Licht oder die Lampe aufgestellt wird, um sie vor dem 
Verlöschen zu sichern; auch Wetterkasten genannt. 

Bleuel 1. (spindle, Journal — tourillon) der blattartige Ansatz 
an einem Wellzapfen, mit welchem letzterer in die Welle 
eingesetzt ist; 

2. (crank — manivelle) ein Krummzapfen überhaupt 
[8. d.]; 

3. {cross-rails between the lifters — liteaux entre les pi- 
hm d'un bocard) die zwischen den Ladenhölzem eines 
Pochstuhles eingesetzten Riegel, welche die einzelnen Poch- 

2* 
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Stempel von einander gesondert halten und ihre senkrechte 
Leitung bewirken. 

Bieuelstange s. Korbstange. 

Blicken ( brighlening-up of sUver-lead — l'edair du plomh 
argenlißre) das Ueberlaufen des auf dem Treibeherde ab- 
getriebenen Silbers mit einem hellen, farbigen Scheine, in 
dem Augenblicke, wo dasselbe einen gewissen Grad der 
Reinheit erlangt hat. — Blick silber: das bis zum er- 
folgten Blicken gereinigte Silber. 

Blind 1. blinde Muthung (false mine claim — concession 
de mine sans objel) eine falsche, nicht auf ein wirklich 
vorhandenes Grubenfeld gerichtete, oder auch nur unter 
einem falschen Namen eingelegte, daher ungiltige Muthung; 

2. blinder Schacht [ harz.] [winze — puils Interieur, 
burquin, bmixlay) ein Schacht, der nicht am Tage ausgeht, 
sondern in der Grube; 

3. blindes Treiben (winding within a mine — ex- 
traclion inlerieure) Treiben [s. d.J aus einem solchen 
Schachte, also nur von einer tieferen Strecke und dergl. 
auf eine höhere; 

4. blinder Pfeiler (crepl pillar — pilier abandonne) 
ein beim Pfeilerbau auf Kohlen im abgebauten Felde 
zurückgelassener Pfeiler [s. d.]. 

Bogentram (curved branch lode — branche courbe'e d'un filon) 
ein von einem Gange abgehendes, sich aber demselben 
auch wieder anschliessendes Trum. 

Bohrer (borer, jumper, drill, chisel — fleurel,pistolet) eine Stahl- 
oder verstählte Eisen-Stange mit meiseU oder kolbenförmigem 
Ende, Kopf, zum Herstellen von Bohrlöchern im Gestein, 
um dasselbe mit Pulver zu sprengen. 

Bohrkopf s. Bohrer. 

Bohrmehi (debris — farine de sondage) das durch das Bohren 
gebildete Gesteinmehl. 

Bohrstange (boring-rod — lige de sondage) an einem Apparate 
zum Erdbohren eine der Abtheilungen, durch deren Zu- 
sammensetzung das Bohrgestänge gebildet und ver-. 
längert wird. 
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Bohrtrog [small waler Irough — petite äuge) ein kleines Ge- 
fäss, um das Wasser zum Gebrauche beim Bohren [Nass- 
bohren, s. d.] darin herbeizuführen. 

Bolzen (prop, sprag — etat, porlant) ein zur Unterstützung 
der Grubenbaue als Säule dienendes Holz. 

Bolzenschrot {shafl-limbering wilh props hetween cribs — boi- 
sage de puils avec porlants) die Auszimmenmgsart eines 
Schachtes, bei welcher nicht der ganze Schacht, durch Ge- 
viere auf Geviere, mit starkem Holze ausgekleidet wird, son- 
dern wo nur in gewissen Entfernungen über einander Geviere 
liegen, zwischen denen einzelne Bolzen aufgestellt sind. . 

Bord [Rand, Seitenwand] (side hoard — paroi lalerale) an 
einem Gerinne, Spundstücke [s. d.], Waschherde und dergl. 

Böse Wetter [choke-damp — mauvais air) der Gesundheit 
nachtheilige Wetter. 

Brandsilber (fine silver — argenl raffine) durch nochmaliges 
Einschmelzen auf einem Herde oder in einem Flammenoten 
noch weiter gereinigtes Blicksilber. 

Brandwetter (choke-damp — gaz mephyliques) die durch Gru- 
ben-, vornehmlich Kohlen -Brand erzeugten Gase, Dämpfe 
und verdorbenen Wetter. 

Breiter Blick (long-wall work — exploilaiion d grandes tailles) 
Bau mit breitem Blick d. i. in einem einzigen ununter- 
brochenen Stoss. 

Bremmer (winze — peiil puils) ein Schacht von höchstens 10 
Lachter Tiefe; ein solcher Haspelschacht, aus dem nur 
mit einem einzigen Kübel gefördert wird. 

Brems [Prems] (brake — fr ein) eine Vorrichtung zum Hem- 
men einer Bewegung überhaupt, namentlich einer drehenden 
und vornehmlich durch Erzeugung von Reibung an dem 
Umfange eines Rades, Ringes. 

Bremsberg {self-acling incline, jinny road — plan incline aulo- 
moleur) ein flacher Schacht, in welchem die an einem Seile 
befestigten Fördergetässe durch ihr eigenes Gewicht hinab-, 
laufen. 

Bremsschacht {jinny shafl— puils aulomoleur) ein saigerer 
Bremsberg, oder auch Bremsberg überhaupt. 

Bremswerk [österr.] Wassergöpel. 

Brennen s. Feuersetzen. 
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Brennort (heading driven by fire — taille ä fm) ein mit 
Feuersetzen betriebenes Ort. 

Brach 1. (fall — eboulemeni) der Einsturz eines bergmänni- 
schen Baues; 

2. (breaking — rupture) das Zerreissen, Trennen, eines 
Gestänges, Seiles und dergl.; 

3. (splice — epissurre) die Wiedervereinigung zweier 
Stücke eines zerrissenen Seiles durch Zusammenflechten und 
Umwickeln ; 

4. {break in a shaft — la penle changee d'un puits) die 
plötzliche Veränderung des Fallens eines Schachtes : „ei n e n 
Bruch machen." 

Bruchbau {workings in falls — exploilalion d*eboulemenls) 
ein Abbau in schon zusammengebrochenem Gestein. 

Brüchig (briltle — fragile) Gestein, unhaltbar, zum Zusam- 
menbrechen geneigt. 

Bruchort (heading 4riven in falls — galerie percee ä Ira- 
kers des roches eboulees) ein Ort, welches, beim Bruch- 
bau, in die zusammengebrochene Masse, den Bruch, hinein- 
getrieben wird, um bauwürdige Masse aufzusuchen. 

Braderlade [österr.] (miners unions fand — caisse de secours) 
Unterstützungscasse, Knappschaftscasse [s. d.]. 

Brunnen (groovc cut in the rock — enlaille dans la röche) eine 
in das Gestein eingehauene Furche, bei manchem Bergbau 
[alt] auch Frame genannt. 

Brust 1. in der Grube: (breast — face) die mehr senkrechte 
Fläche eines stufenförmigen Absatzes in einem Baue, Ge- 
steinbrust ; 

2. in der Hütte: (breast wall -poitrine) die vordere 
Seite des unteren Theiles eines Schachtofens. 

Büchsengeld {contribulion, rate — cotisation, contribution d la 
caisse de secours) der geordnete Beitrag der Bergarbeiter 
zur Unterstützungs- [Knappschafts-] Gasse. 

Bügelschacht s. Reifenschacht. 

Bühne (shamble, sollar — echaffaudage, pallier) ein Gerüst, 
um darauf zu stehen; im Schachte bei der Fahrung, bei 
den Pumpen, in den Bauen; bei den Aufbereitungsvorrich- 
tungen; ein Abschluss im Schachte. 
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Bahnloch (hollow — morlaise) eine in das Gestein eingehauene 
Vertiefung, um das Ende eines Holzes darin aufzulegen. 

Buhnwasen {Irolley — chariol) ein Förderwagen, nur aus einem 
Gestelle mit einem Boden bestehend , auf den die Förder- 
gefässe aufgesetzt werden. Gestellwagen. 

Bulgenkanst ( chain pump — pompe ä chapelel) eine nament- 
lich bei dem alten Bergbaue angewendete Wasserhebungs- 
maschine, bei welcher an einer über eine Scheibe gelegten 
Kette ohne Ende lederne Eimer, Bulgen, befestigt sind, 
die das Wasser in die Höhe fördern. 

Baschen (lo venlilale hy swinging branches — mouvoir Vair au 
moyen de hranchages) durch Wehen mit laubigen Büschen 
die Luft in Bauen bewegen, um schlechte Wetter zu zer- 
streuen. 

Batzen [Putzen] (pocket of ore — 'poche de minerai) eine 
abgesonderte Erz- oder sonstige Minoral - Masse von sphä- 
roidischer Gestalt. 

Batzenwerk [Putzenwerk] (bed formed of ore pockels — 
amas en poches de minerai) ein Zusammenvorkommen von 
Butzen in einer Gebirgsparthie. 



Caduciren (lo annul — de'clarer caduque) für nicht mehr be- 
stehend erklären, z. B. Besitz von Gruben theilen und Gruben. 

Cämentiren [cementiron] 1. (lo precipilale — cemenler) aus 
kupferhaltigem sauren Wasser das Kupfer durch eingelegtes 
Eisen niederschlagen; 

2. (lo cemenl — cdmenler) Frischeisen, durch Glühen des- 
selben in einer Umhüllung von Kohlen und geeigneten 
Zuschlagsmitteln, in Stahl verwandeln. 

Campagne [Hüttenreise] (campaign of a fumace — 
campagne d'un foumeau) der Betriebsgang eines Hohofens 
vom Anlassen bis zum Ausblasen desselben. 

Commangrnbe {mine of a communily — mine communale) eine 
von einer oder mehreren Gemeinden mit dem Betrage ge- 
wisser, ihnen dazu erlassener, Steuern gebaute Grube. 
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€npoIofcn [cupola — cubilol) ein niedriger Hohofen zum Ein- 
und ümschmelzen von Roheisen. 



D. 

Dach {roof — loil) die Gehirgsmasse , welche zunächst auf 
einem Flötze liegt ; dessen Decke ; s. Hangendes. 

Dächerung s. Traufen da eh. 

Darren (liqualion — ressuage) die dem Saigern des silberhal-^ 
tigen Kupfers folgende Arbeit, bei welcher den ausgesai- 
gerten Frischstücken durch langsames Anglühen das noch 
darin enthaltene Blei und Silber, so wie auch andere 
fremde Beimengungen grossen Theils entzogen werden. 

Daumen [Däumling] {cam. Hfl — came) der Ansatz an der 
Seite eines Pochstempels, mittelst dessen er von den Hebe- 
köpfen der Pochwelle angehoben wird; einer der Köpfe in 
einer Stossherdwelle zur Bewegung der Stossherde. 

Derb {compact — massif) massiv, ohne fremde, taube Bei- 
mengungen; derbes Erz. 

Diagonalbau (working by diagonal hoards — cxploüaliort 
avec diagonales) diejenige Betriebsweise eines Abbaues, 
bei welcher derselbe in einer mittleren Richtung zwischen 
dem Fallen und Streichen der Lagerstätte vorrückt. 

Diagonale [D i a g o n a 1 s t r e cke] (diagonal board — diagonale} 
eine auf einer Lagerstätte, besonders Flötz, in einer mitt- 
leren Richtung zwischen der Streichungs- und der Fall- 
Linie getriebene Strecke. 

Dia^onaltram [diagonal branch ofalode — branche diagonale 
d un ßon) ein Trum, welches zwei Haupttrümer eines Gang- 
zuges [s. d.] mit einander verbindet, indem es von dem einen 
ab und nach dem anderen hingeht; im Gegensatze zu 
Bogentrum. 

Doppelhäuer [able miner — mineur expe'rimente) ein ausge- 
lernter, im Genüsse des vollen Lohnes und der sonst noch, 
zugehörigen Rechte stehender Häuer. Ursprünglich Häuer> 
welche doppelt so lange Schichten verfuhren, als gewöhn- 
liche Häuer. 
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Dörner [Saigerdörner] {dross from liqualion-- crasses 
de liqualion) die bleihaltigen Abfälle vom Saigern. 

Drei Drittel (lo work hy S hours shifls — IravaiUer en postes 
de S heures) Anfahren, Belegen in drei Dritteln, wenn bei 
achtstündiger Arbeitszeit die Grube in jedem Drittel be- 
legt, die Mannschaft darin vertheilt ist, folglich die Arbeit 
ununterbrochen fortgeht, wenn überhaupt die Mannschaft 
in achtstündigen Schichten, nicht in kürzeren, z. B. vier 
Dritteln, anfährt. 

Druse (druse, vough—geode, poche) eine mit Krystallen aus- 
gefüllte natürliche Höhlung im Gestein. 

Duckel {winze — pelil puils) ein kleiner, wenig tiefer Schacht. 

Darchbrechen (lo break ihrough — percer) eine vorliegende 
Gesteinmasse durchhauen, um zu einer anderen zu ge- 
langen, z. B. einen Gang in seiner Mächtigkeit, um bis 
zum anderen Salbande zu gelangen; das Nebengestein, 
um nach einem Gange zu kommen. 

Durchfahren 1. {lo inspecl — inspecler) eine Grübe, durch alle 
Theile derselben fahren, sie besichtigen; 

2. {lo cul through, inlersecl — Iraverser) einen Gang, ein 
Gebirgsmittel und dergl. mit einem Orte durchkreuzen. 

Durchschlag (to connecl Iwo workings - percer dans un autre 
Iravail) die offene Verbindung zweier Grubenbaue, deren 
einer oder jeder gegen den anderen getrieben wird. 
Durchschlag in alte Baue. Durchschlag machen. 
Durchschlagen. Durchschlägig werden. 

Darchsetzen {to inlersecl — enlrecouper) das deutliche Hin- 
durchgehen eines Ganges durch einen andern, durch einen 
gewissen Gebirgstheil u. s. f. 

Dürr 1. dürre Kluft {emply — sterile) eine unausgefüllte, 

erzleere Kluft; 

2. Dürrerz {dry silver ore — minerai d'argenl non 

plombi/ere) kein Blei haltende Erze. 
Dnse (hlasl-pipe ■— huse, porle-vent) die röhrenförmige, gegen 

das Ende etwas verengte Ausmündung, durch welche die 

Luft aus einem Gebläse in der erforderten Richtung in 

den Schmelzofen geführt wird. 
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E. 

£benfaöhe [beim Salzbergbaue] (equal level — limile horizon- 
tale) Niveau, Sohle; in der Ebenhöhe. 
Ebensohle s. Ebenhöhe. 

Ebentl [beim Salzbergbaue] (junclion gallery — galerie de 
jonction] eine Verbindungstrecke nach einem Sinkwerke 

[8. d.]. 

Ebenwehr [beim Salzbergbau] (dam — serremenl) ein Wehr, das 

in gleicher Sohle mit dem Sinkwerke durch Verschluss des 

Sinkwerksebentl [s. d.] gebildet ist. 
Edel (rieh — riche) bei einer Lagerstätte: reich an Erzen, 

vornehmlich an Gold- und Silber-Erzen; edle Erze im 

Gegensatz von unedlen: Blei, Kupfer u. a. 
Edeikeit s. Adel. • 

Eigenlöhner [Eigenlehne r] [working mine owner — pro^ 
prie'taire-mineur) ursprünglich solche Bergbauunternehmer, 
welche den Bergbau durch ihre eigene Handarbeit betreiben ; 
auch die Theilnehmer an einem solchen Grubenbetriebe, 
deren Zahl nicht über acht beträgt, welche gesetzlich keine 
Gewerkschaft zu bilden brauchen und, nach der früheren 
Bestimmung, ihren Bergbau unabhängiger, wesentlich nur 
nach eigenen Verträgen unter sich, betreiben durften. 

Eimerkunst ( chain pump — pompe ä chapelel) eine Wasser- 
hebungsmaschine, mit welcher das Wasser durch an einer 
in sich selbst zurücklaufenden Kette hängende Eimer ge- 
hoben wird [s. J^ulgenkunst ] ; auch wohl nur mit zwei 
Wassergefässen an den beiden Trümern eines Seiles. 

Einbrechen (lo occur, show — se monlrer) in andere Gang- und 
Gebirgs - Arten, innen liegen, z. B. es bricht Kies, Blende 
u. s. f. ein. 

Einbringen [einen Schacht, Stolln u. s. f.] ( to drive, reach 
depth—pcrcer, gagner du pro fmideur) mit demselben über- 
haupt einen gewissen Punkt erreichen; in einer gewissen 
Teufe, z. B. : der Stolln bringt so viel Lachtcr Teufe ein. 

Einbruch 1. {core, entering wcdge — pr emier enfoncement, eiu 
laille) die im regelmässigen Betriebe von Grubenbauen bei 
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dem ersten Angriffe eines Stosses gemachte Vertiefung, 
der erste Einschnitt; 

2. (irruption of waler — coup d'eau) das plötzliche Her- 
einstürzen von Wasser in Grubenbaue durch eine von ihm 
selbst gemachte Oeffnung. 

Einfahren ]. ((o go down — descendre) sich in eine Grube 
begeben ; 

2. (lo make up for lost Urne - rallraper le tcmps perdu) 
versäumte Schichten nachholen: 

Einfahrer (inspeclor of mines — inspecteur des mines) ein 
Bergbeamter, Betriebsbeamter überhaupt, sodann zur 
Controle der Bergleute während ihrer Arbeit in der Grube 
insbesondere. 

Einkehren (to sweep off--halayer) bei der Aufbereitung: den 
auf einen liegenden Herd aufgetragenen [und gereinigten] 
Schlich ab- und in ein Gefäss kehren. 

Einkehrherd (sweeping-lable — table a halais) ein mit ver- 
schiedenen Spalten versehener Herd, durch welche der ober- 
halb derselben auf den einzelnen Abtheilungen liegende, 
gereinigte Schlich in Gefässe eingekehrt wird. Unrichtig: 
jeder liegende Schlämmherd. 

Einkommen [s. Einbringen] (to reach a certain depth — al- 
leindre du profondeur) mit einem Baue überhaupt , mit 
demselben in einer gewissen Teufe in einen anderen, in 
ein Gebirge gelangen. 

Einlege», sich [lo open a mine — ouvrir une mine) in einem 
gewissen Bezirke, auf einer gewissen Lagerstätte, in einem 
Gebirge einen Bergbau anfangen. 

Einlösen [österr.] [to purcJmse orc — aofieter le minerai) das 
Erkaufen des von den Grubenbesitzern gewonnenen Erzes, 
Metalles von den Hütten, vom Staate. 

Einlösungswiirdig [österr.] (rieh enough to pay the cost of 
reduciion — assez riche pour etre jondu) Erz, Metall von 
einem für die Erkauf ung, Annahme, vorgeschriebenen Ge- 
halte, einer gewissen Reinheit. 

Einmännisch (single handed — äun homme) nur durch einen 
Mann verriclitet, geführt, wo man auch mehrere zusammen- 
arbeiten lassen könnte ; z. B. Bohren, Haspelziehen. 
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Einschiessen {lo dip, underlay — plonger, sincliner) jeinfallen, 
stark einfallen. 

Einschlagen (lo hegin a digging — commencer une exploilalion) 
den ersten Angriff auf eine Lagerstätte, in einem Gebirge 
machen. 

Einschlagwerk [beim Salzbergbaue] {sellling reservoir for hrine 
— reservoir^ pour des lessives salines) ein Jrinkwerksraum, 
der zur Aut bewahrung und Abklärung gesättigter Soole 
benutzt wird. 

Einspänniger [österr.] s. Eigenlöhner. 

Einstemmen [ungar.] Beim Abteufen [s. d.]. 

Einstrich ( stemple , cross-beam — Iraverse ) ein im freien 
Schachtraume zwischen den Stössen eingefügter, nicht zur 
Unterstützung des Gesteins, sondern zur Befestigung der 
Vorrichtungen zum Fahren, Fördern u. s. w., oder als Schacht- 
bcheider dienender, auch Wandruthen abspreizender Stempel. 

Einwerfer {slanchions, dums of relief— elancon, cadre aug- 
meidaüf) ein Stempel, Thür stock, der bei grösserem Drucke 
zwischen zwei andere zu deren Unterstützung eingelegt 
wird [Helfer]. 

Eisen s. Bergeisen. 

Eisenriemen [slrap of lealher or iron for hearlng gads — 
bände de cuir ou de fer pour en porler les pointerolles) ein 
Riemen oder gewöhnlicher ein Eisenstäbchen, an welches 
der Häuer beim Anfahren die zu verwendenden Bergeisen 
anreiht. 

Eisenscbeibe (inslrument for dialling in magnetic rocks — 
inslrumenl remplaganl la boussole dans les mines magne^ 
liques) eine Vorrichtung zur Verrichtung markscheiderischer 
Arbeiten, als Ersatz des Compasses in den Fällen, wo die 
Magnetnadel durch Einwirkung von Eisen oder Eisenerzen 
ab^','elenkt und dadurch unanwendbar wird. 

Eisenschüssig (ferruginous — ferrißre) von Eisen imd eisen- 
haltigen Mineralien durchdrungen, gefärbt, 

Eiserner Hut (gossan — affleui-menl ferrugineux)] der oberste 
Theü, das Ausgehende eines Ganges, wenn er vorzugsweise 
aus Eisen, oder stark eisenhaltigen Erzen im Gegensatze 
zu der tieferen Ausfüllungsmasse des Ganges besteht. 
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Enterben [einen Stolln] {to deprive of Us rate for drainage 
— deroher une gallerie d'ecoulemenl de son droit d'arene) 
einem Stolln die Rechte, die er durch sein Einkommen in 
Fundgrübner Felde in einer gewissen vorgeschriebenen Teufe 
erlangt hat, durch die Einbringung eines tieferen Stollns 
entziehen. 

Erbbereiten [alt] (to survey ofßcially a paying mine — reme- 
surage ofßciel d'une mine proßtalile) die gerichtliche Hand- 
lung des nochmaligen genauen Vermessens und Zutheilens 
eines Grubenfeldes, wenn dasselbe zur Ausbeutevertheilung 
gekommen ist: zum Erbe bereiten, zum festen Besitze 
gewähren. 

Erbflass (river crossing a lode, which forms afler ancient 
righl the boundary of a claim — riviere qui coupe un filon 
en formant deux concessions) nach den älteren Berggesetzen 
ein Fluss, der bei Verleihungen als eine gewisse Grenze 
betrachtet wird, über welchen [dessen Mitte] hinaus bei 
streichendem Feldö dessen Masse von einem diesseitigen 
Punkte aus nicht hinüber zu erstrecken sind [s. Gegentrum]. 

Erbkux ( free-share — quote-part d'une mine de'liberee de con- 
Iribuiions) der Kux, welchen der Besitzer des Grundes, auf 
dem die Grube baut, als Entschädigung für den einge- 
nommenen Grund und Boden u. s. f. bekommt, auf welchen 
er keine Zubussen zu zahlen, bei eintretendem üeber- 
schusse aber erstatteten Verlag und Ausbeute zu erheben 
hat [s. Freikux]. 

Erblasen (to smelt with blast — fondre au moyen d'une 
soufßerie) durch eine mit Gebläse betriebene Schraelz- 
arbeit erzeugen, z. B. kalterblasenes Roheisen, mit kaltem, 
nicht erhitztem Winde dargestelltes Eisen. 

Erbohren [to strike by boring ~ decouvrir par la sondc) eine 
Gebirgsschicht, eine Lagerstätte durch Erdbohren auflinden. 

Erbstolln (main adit level — galer ie d*ecoulemenl principale) 
ein RtoUn, welcher in einer gesetzlich bestimmten leufe 
unter der Oberfläche einkommt und dadurch gewisse Rechte 
gegen den Fundgrübner erlangt [vergl. Enterben]. 

Erbstufe (to ßx the limits of a drifl by a mark made in the 
rock — entaille faite dcms la röche pour fixer les limiles 
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d'une galerie) eine eingehauene Stufe zur Bezeichnung det- 
Grenze, bis zu welcher einem StoUn die Erbgerechtigkeit 
gehört. 
Erbteufe (depth of an adil level sufßcient lo daim drai- 
nage rales—profondeur d'une gaierie d'e'coulemenl süf- 
fisante pour reclamer le droit ä'arene) diejenige Teute, 
welche ein von einem anderen Unternehmer getriebenel' 
Stolln bei einer Grube einbringen ' muss [s. Teufe], um 
gegen diese Grube die Rechte eines Erbstollns zu erlangen. 

Erlangen (to drive, j)rolong — allonger) ein Ort: der Länge 
nach fortsetzen; ferner eine Muthung: auf die gesetzlich 
vorgeschriebene Frist verlängern lassen, innerhalb welcher 
nach Einlegung der Muthung die Bestätigung erfolgen muss. 

Ersaufen (to drown oul — noyer) Gruben: von Wasser erfüllt 
werden. 

Erschlagen [alte Baue] (to cut in old workings — pcne'lrer 
dans anciens travaux) mit dem Grubenbetriebe durch 
festes Gestein in alte Baue gelangen. 

Erschroten [Wasser] (to meet wilh water — recouper des roches 
■ aquiferes) durch bergmännischen Betrieb Wasserzugänge 

ötfnen, herbeiziehen, bekommen. 
Erschürfen (toopenon — de'couvrir par des travaux de recher che) 

eine Lagerstätte durch einen Schürf [s. d.] auffinden. 

Ersinken ( to reach by a shaft — atteindre, recouper par un 
puils) mit einem Schachte eine Lagerstätte, eine gewisse 
Gebirgsschicht, erreichen, auffinden^ 

Ertränken [to inundnte — noyer) einen Grubenbau mit Wasser 
ausfüllen . Ersaufen. 

Erzbringer s. Erz mach er. 

Erzdeckei [harz.] (floor of ore—partie profitable d*un gite) 
der bauwürdige Theil eines Ganges, Lagers, über dem 
obersten Stoss eines Abbaues, zwischen ihm und der dar- 
über liegenden Streckensohle. 

ErzfaU (ßoor of ore^massif metalUque riche) ein Erzmittel 
[s. d.^ überhaupt, sodann ein einer gewissen Einfallrichtung 
folgendes Mittel. 
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£rzfahrnng [einer Lagerstätte] {melalliferous slale of a deposit 
— mineralisation d'un gisement) das Enthalten von Erzen. 

Erz^edinse (hargain, trihule — Iravail ä forfait, accord) Ge. 
dinge, oei welchem die Arbeit nur nach dem gewonnenen 
Erze bezahlt wird. 

£rzinacher (feeder, feeding lode - veine melallisalrice) ein 
Gang, eine Kluft, die an einen anderen herankommend, den- 
selben veredelt ; auch wohl nur beibrechende Mineralien. 

Erzmittel [s. Mittel] ( ßoor, course of ore — masnf de minerai) 
ein Theil einer Lagerstätte, der erzhaltend zwischen an- 
deren unhaltigen inne liegt. 

Erzmühle (ore-miU — moulin) eine Mühle _, in der das Erz 
behufs der Aufbereitung [s. d.] fein gemahlen wird. 

Erzräuber {useless mincral replacing ore — minerai sans va- 
leur, qui replaQe le minerai) Mineralien, bei deren Auf- 
treten das Erzauf einer Lagerstätte verschwindet. 

Erzstrasse s. Strasse [österr.] (stope — front de laille ä gra- 
dins) ein Theil eines streckenweise, ja selbst eines stufen- 
weise, geführten Abbaues; Förstenstoss. 

Erzteufe {depth where Ihc ore is richesl — profondeur oü le 
gtte est le plus riche) die Teufe, in welcher eine Lagerstätte 
der Erfahrung nach das meiste Erz führt. 

Ewige Teufe {unlimited depih - profondeur illimitce) unbe- 
grenzte Teufe; Verleihen in e. T.: bei streichendem 
Grubenfelde dem Beliehenen das Recht ertheilen, innerhalb 
seiner Feldlänge die Lagerstätte dem Fallen nach so tief 
abzubauen, als sie reicht oder als er vermag. 

Extrahiren (to extract — cxtraire) das Ausziehen eines Metalles 
aus Erzen oder Hüttenproducten durch Säuren. 



F. 

Fahrbar [ein Grubenbau] (accessihle — accessible) gehörig zu- 
gängig. 

Fahrbogen (Journal for registering the Underground Visits — 
registre de visites) Anzeige der Revierbeamten über die 
von ihnen angestellten Grubenbefahrungen. 
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Fahrbreter (hoards for moving and working in low places-^ 
planches pour resler le corps en Iravaiilanl dans des es- 
paces elroüs) Breter, die in niedrigen Strebbauen [s. d.] zur 
Unterstützung beim Fahren und bei der Arbeit darauf zu 
liegen dienen; das Achselbret und das Beinbret. 

Fahren (lo go down a pü, Iravel — descendre, Iraverser) sich 
in Grubenbauen fortbewegen [nur für Menschen giltig], 
Einfahren, Ausfahren, Hinfahren u. s. w. 

Fahrkunst {man-engine — echelles mobiles, polkä) eine Ma- 
schine zum Ein- und Ausfördern der Mannschaft mittelst 
auf- und niedergehender, mit Tritten versehener Gestänge. 

Fabrschacht (foot-way — puils aux dchelles) ein zum Ein- und 
Ausfahren bestimmter Schacht. 

Fahrtbühne (shamhle, shannel, scaffold — plale-forme, pallier) 
eine Bühne [Abtritt] im Schacht, die bei abgesetzter Fah- 
rung den Uebergang von der einen Fahrt zur anderen ver- 
mittelt. 

Fahrtdeckel {man-hole cover—ponl volant) Thüre zum Ver- 
schlusse des Fahrtloches [s. d.] in einer Bühne und dergl. 

Fahrthaken {ladder-hooh— crochet en fer pour attacher les 
e'chelles ensemhle) eine Verbindung zweier Haken zum vor- 
übergehenden Einhängen von Fahrten in einen Schacht, 
iadem der eine Haken in die letzte Sprosse einer oberen 
Fahrt, die oberste Sprosse der nächsten Fahrt aber an 
den unteren Haken eingehängt wird. 

Fahrthaspe {hasp for fixing the ladder lo Ihe slemples — crocliet 
pour fixer les e'chelles aux traverses du puils) eine Haspe 
zur Befestigung der Fahrtschenkel [s. d.] an der Schacht- 
zimmerung. 

Fahrtklammer (handle — elrier en fer) eine eiserne Klammer 
als Handhabe beim Auftreten auf eine und beim Abtreten 
von einer Fahrt. 

Fahrtloch (manfiole—trou d'homme) Oeffnung in der Fahrt- 
bühne zum Durchfahren. 

Fahrtlos werden (lo lose the fooling—glisser, lofnber sur une 
echelle) von der Fahrt herabfallen. 
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Fahrtschcnkel (legs of a ladder — cötes d'e'cffeWfV die beideif Sei- 
tentheile einer Fahrt, in denen die Sprossen befestigt sind. 

Fahrtstan^e (railing along a miners ladder — appui ä cöte 
d'une echelle) eine in flachen Schächten zur Seite der Fahrt 
[gewöhnlich jeder Seite] befestigte Stange zum Anhalten 
beim Fahren. 

Fahrang {gear for descending and ascending — appareils eni- 
ploye's pour monier et descendre) die Vorrichtungen in einem 
Schachte zum Ein- und Ausfahren. 

Fallen {dip — inclinaison) die Lage, Neigung einer Lager- 
stätte, eines Ortes, einer Schnur gegen den Horizont. 

Falllinie (line of inclinalion — ligne de pente) eine auf einer 
plattenförmigen Lagerstätte rechtwinklich gegen das Strei- 
chen gezogene Linie, welche folglich das wahre Fallen von 
Lagerstätten angiebt. 

Fallort [ Flötzbergbau] (down-brows — laille dcscendanle) ein 
dem Fallen des Flötzes nach abwärts getriebenes Ort 
[vergl. Steigort]. 

Fassstatt [Steinsalzbergbau] s. Füllort. 

Faul [Gestein, Gang] (rollen— de'compose) durch Wasser und 
Luft halb zersetzt. 

Fäale (rollen slone — röche decomposee) eine aufgelöste, gang- 
oder lagerartige Lagerstätte, Gebirgslage. 

Fäastel (miner* s hammer, mallel — marlcau d deux tetes) ein 
Hammer mit zwei gleichgestalteten Bahnen [s. d.J. 

Feiern (lo slrike, leave Che work — se Irouver sans Iravail) 
ausser Arbeit sein. 

Feig (crumbling, weak — cassanl) unhaltbar, brüchig [Gestein, 
Zimmerung]. 

Feinbrennen (lo reßne — afAner) das auf dem Treibeherde 
dargestellte Silber, Blicksilber, durch Einschmelzen von den 
noch darin enthaltenen fremden Beimengungen befreien. 

Feld 8. Grubenfeld. 

Feldgestänge (flal rods — maUresses liges) ein zur Uebertra- 
gung der Bewegung einer Maschine über Tage hingeführtes 
Grestänge. 

Feldmass s. Gruben feldmass, Mass. 

OfttzBchmann, bergm. Aasdr. 3 
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Feldort {heading , end of a gallery — laute d'une gal&rie 
d' exploration) ein hauptsäcmich ziir Untersuchung vorlie- 
gender, unbekannter Theile der Lagerstätte oder des Ge- 
birges getriebenes Ort. 

Feldsperre 1. {ohslmcted mining claim — concession ineayplou 
lable) derartige Lage und Betrieb von Grubenfeldern, dass 
dadurch der Angriff von dazwischen liegenden verhindert 
wird; 

2. (prohihüion — inlerdiction) behördliches Verbot des 
Betreibens eines Grubenfeldes. 

Feldstrecke s. Felde rt. 

Felsen [alt] (dead rock — röche sterile) taubes Gestein. 

Festes Gestein {solid rock — röche dure) grössere Kraft- 
anstrengung zur Gewinnung erforderndes ; überhaupt ; noch 
in seinem ursprünglichen Zusammenhange, keiner Unter- 
stützung bedürftiges. 

Feuerblende (sCopping for isolating fire in a mine — scrrement 
pour isoler une incendie) eine Blende, um einen in den Gru- 
benbauen ausgebrochenen Brand abzusperren [s. Blende]. 

Feuerkftbel (fire kibhle — loc-fen) ein in einen Schacht ein- 
zuhängendes Gefäss, in dem Feuer unterhalten wird, um 
Wetterzug [s. d.] zu erzeugen. 

Feuersetzen [lo drive hy fire — exploUation par le feu) die 
Gewinnungsweise, bei der das Gestein durch angelegtes 
Feuer erhitzt und dadurch zersprengt wird. 

Feuerwächter (fire-man — garde-feü) ein Arbeiter, der beim 
Feuersetzen nach dem Anzünden der Feuer in der Grube 
bleibt, um jene zu tiberwachen, das Ergreifen der Zim- 
merung u. s. f. zu verhüten. 

Fimmel igad — coin, poinlerolle) ein grosser Spitzkeil. 

Findling [Fund stück] (loose rock — röche de'lachSe) ein 
durch natürliche Einflüsse abgetrenntes Gesteinstück, 
Bruchstück, Geschiebe, auf der Gebirgsoberfläche. 

Flach (ßat dip — inclinaison leghe) die gegen den Horizont 
geneigte Lage: a) überhaupt jedes Fallen unter einem 
Winkel von weniger als 90 Grad; b) im engeren Sinne 
unter einem Winkel von 45 bis 15**. 
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Flaminenofen [Reverberirofen] {reverberalory furnace — four 
ä reverbere) ein flach überwölbter Ofen, in welchem das 
Erhitzen oder Schmelzen durch die von einer abgesonderten 
Feuerung her geführte und von dem niedrigen Gewölbe des 
Ofens abprallende Flamme erfolgt. 

Flösse (fluxes — fondanls) Mineralien, welche bei der hütten- 
männischen Verarbeitung den Erzen, besonders- denen des 
Eisens zugesetzt werden, um die Schmelzung zu befördern. 

Flötz (5e(7, seam, vein-r-couche) eine plattenförmige Lager- 
stätte, welche mit dem umgebenden Gebirgsgestein gleich- 
zeitige Entstehung, gleiches Streichen und Fallen hat. 

Fluchtig 1. {weak, loose — lache, ebouleux) ohne Festigkeit, 
Zusammenhalt, den Einsturz drohend; z. B. flüchtiges 
Gestein; 

2. ( lemporary — provisoire) flüchtige Zimmerung., 

Flügel (side drift — alle, division) eine nach einer verschie- 
denen Richtung gewendete Abtheilung [ein Zweig], einer 
Strecke, eines StoUns [StoUnflügel u. s. f.]; auch von dem 
Anfangspunkte, einem Schachte, üeberhauen aus nach einer 
Seite getriebene Abtheilung eines Abbaues; einflügeliger, 
zweiflügeliger Bau. 

Flulher {outfall, Channel, launder — canal, dhersoir) eine 
Ausflussvorrichtung an einem Teiche, Graben und dergl.; 
ein weites Gerinne überhaupt. 

Förderkorb 1. (baskel — panier) ein Fördergefäss bei der 
Streckenförderung zum Tragen; 

2. {cage — cage d' exlraction) Schachtgestelle [s.d.]. 

Föjrdern {to draw, wind — extraire) fortschaffen; überhaupt: 
schaffen, ausbringen. 

Förderschacht {winding-shaft — puils d'exlraction) ein zur 
Ausförderung dienender Schacht. 

Förderstrecke {rolley-road, gateway — galerie de roulage) eine 
Strecke, die vorzugsweise zur Förderung bestimmt ist. 

Form (lujyer, luyere — luy^re) das selbstständige eingesetzte 
Futter derjenigen Oeffhung eines Schmelzofens, durch welche 
die Luft eingeblasen wird. In der Form liegt die Büse. 

Forste [Firste] (roof, hanging wall — loil) die höchste, 
oberste Begrenzungsfläche, die I)ecke eines Grubenbaues. 

3* 
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Försteiibau [Firsten bau] (stopirig in Ihe back — exploilalion 
en gradins renverses) ein Abbau, welcher in der Form einer 
umgekehrten Treppe, von unten nach oben, betrieben wird. 

Förstenstoss [Firstenstoss] {reversed slope — gradin ren^ 
verse) einer der stufenförmigen Absätze eines Förstenbaues ; 
auch selbst schon Forste genannt. 

Frech [Gestein] (lough rock — röche difßcilc) von verworrener 
Structur, schwer zu gewinnen, meistens der Erzführung 
ungünstig. 

Ins Freie fallen ( forfeil of a mining claim — decheance d*une 
concession de mine) der Vorgang, wenn eine Grube ver- 
lassen, ihr Betrieb so aufgegeben wird, dass das Feld von 
Anderen wieder aufgenommen werden kann. 

Freierklären ( lo declare a mining claim forfeited — declarer 
une concession libre) erklären, dass aut l^agerstätten oder 
Mineralien, die als Eigenthum des Staates betrachtet wer- 
den, auch Andere unter Erfüllung gewisser Verbindlichkeiten 
Bergbau treiben dürfen, s. Berg freies. 

Freies s. ßergfreies. 

Freifahren, durch die Befahrung eines Grubengebäudes nach- 
weisen, dass dasselbe nicht in gesetzlich vorgeschriebener 
Weise belegt, daher der bisherige Besitzer seiner Rechte 
daran verlustig geworden ist. s. Freierklären. 

Freifluther, ein Fluther zum Abführen des Ueberflusses aus 
einem Teiche oder Graben, s. Flut her. 

Freikux, ein Kux, welcher bei einem Berggebäude von den 
Besitzern zu Gunsten Anderer, z. B. des Grundbesitzers, 
des Kirchen-, Gemeinde -Vermögens u. s. f. frei und der- 
gestalt verbaut wird, dass letztere darauf keine Zubusse 
zu zahlen, wohl aber fallende Ausbeute mit zu geniessen 
haben, s. Erbkux. 

Freimachen 1. {to clear the face of wall — preparer une taille 
d'abatiage) eine anzugreifende Gesteinmasse durch Besei- 
tigung entgegenstehender Hindernisse in einen günstigen 
Zustand für die Gewinnung bringen, dazu vorbereiten; 

2. {lo make free — liberer) ein gemuthetes und ver- 
liehenes Grubenfeld von den dermaligen Besitzansprüchen 
wieder lösen, befreien. 
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Freischicht {exlra-shiß — posle addüionnel) eine ausser den 
regelmässigen Schichten, nach der regelmässigen Schicht- 
zeit verfahrene Schicht. 

Freischurf [österr.] (permission to explore — pcrmission ä 
explorer) die ertheilte Befiigniss, in einem gewissen Be- 
zirke mit Ausschluss Anderer zu schürfen. 

Freiverbauen [sich verbauen] {to work a mine withoul loss 
— couvrirles frais d'exploitation) eine Grube, wenn der Er- 
trag einer Grube so gross ist, dass er eben den Retriebs- 
aufwand deckt, sie weder Zuschuss verlangt, noch Ueber- 
schuss giebt. 

Frisch 1. {good, fresh — bon, vivace) Wetter: gut, lebhaft; 

2. {new fraclure — fraclure fraiche) Bruch: ganz neu, 
auf den Bruchflächen unverändert; 

3. (coarse-grained — ä gros grain) in der Aufbereitung : 
rösch, grobkörnig [österr.]. 

Frischblci {refined lead, lilharge lead —plomb raffinS) das 
durch das Frischen aus der Glätte erhaltene Blei. 

Frischen {to reßne, puddle, alloy — affiner, allier) bei der 
Eisenerzeugung: die Darstellung des Stabeisens aus Roh- 
eisen durch Entfernung des Kohlenstoffes ; beim Bleihütten- 
process: die Darstellung des Bleies aus der Bleiglätte und 
dergl. durch Entziehung des Sauerstoffes; beim Kupfer- 
saigern: das Zusammenschmelzen des Schwarzkupfers mit 
Blei, um nachher mit Hilfe des letzteren das in ersterem 
enthaltene Silber auszusaigern. 

Frischstücke {cakes of copper-lrad alloy — pains de liquation) 
scheibenförmige Stücke, die aus einem zusammengeschmol- 
zenen Gemenge von silberhaltigem Schwarzkupfer und Blei 
gegossen werden, um durch das nachfolgende Saigern das 
Silber daraus zu ziehen. 

Frist {delay, respile—de'lai, temps) das zeitweilige Aufheben 
der gesetzlichen Verpflichtung, eine Grube in Betrieb zu 
halten, ohne doch auf ihren Besitz zu verzichten. In 
Frist halten. 

Frohn [Bergfrohn] {tithe, royalty, compelled ivork — dime, 
redevance, corvee) eine Abgabe oder überhaupt unentgelt- 
liche Leistung [durch Arbeit] an den Grubenbesitzer, oder 
an den Staat [Zehnten]. 
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Frosch 1. {ladder wedge — billot, lasseau) ein kurzes Stück 
Holz, bei der Schachtzimmerung, an Förderhunden u. s. f. ; 
2. {miners lamp^lampe de mine) eine Grubenlampe 
von flacher Gestalt; Froschlampe. 

Fachs (unti^e shol-hole ~ trou de mine mal fore) ein unge- 
rades, gewöhnlich auch unrundes Bohrloch. 

Fühlen, sich (lo (ry the rock tdler la röche) wenn eine Ge- 
steinmasse theilweis und so weit aus ihrem natürlichen 
Zusammenhange gelöst ist, dass sich diess beim Anschlagen 
mit einem Fäustel durch den Klang bemerken lässt. 

FüUbank [österr.] s. Füllort. 

Füllort [Füllbank, Fassstatt] (pit-eye, shaft boUom — 
chambre d'accrochage) ein erweiterter Raum um einen 
Schacht herum, in der Grube, woselbst die aus den Bauen 
herbeigeförderten Massen aufgestürzt und in die Schacht- 
fördergefässe gefüllt werden. 

Füürolle, (j»a«s, binghole — cheminee) ein schachtartiger Bau 
[Raum], in welchen die zu fördernde Masse gestürzt wird, 
um daraus in Strecken oder in Schacht-Fördergefässe ge- 
füllt zu werden. 

Fund nnd Vater {idenlificalion of a lode — preuve d'ideuiile 
d'un gisement) Beweis vom Fund und Vater, um nachzu- 
weisen, dass eine Lagerstätte an einem streitigen Punkte 
dieselbe, wie die an einem anderen, ausser Zweifel liegen- 
den Punkte sei; auf ihr von letzterem her einen offenen 
Bau bis zu dem streitigen Punkte hintreiben. 

Fundgrube (measure of a claim — mesure de concession) ein 
Grubenfeld von gewisser Grösse [streichendes oder ge- 
viertes] , davon auf jeder als eine und dieselbe erkannten 
Ijagerstätte nur eins vermessen, innerhalb dessen aber 
in endlose [ewige] Teufe gebaut werden darf; als Bei- 
wort zu dem Namen eines Grubengebäudes deutet es an, 
dass dessen erste Feldverleihung auf erstere Weise er- 
folgte. Beide Begriffe fallen in dem jetzigen sächsischen 
Berggesetze weg. 

Fundgrnbner (mine-owner — propri^taire d'une concession de 
dicouverle) ein Bergwerksunternehmer, welcher ein Gru- 



^ 
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benfeld mit in die Teufe sich erstreckenden Massen in 
Lehn und Betrieb hat. 

Fündig werden [einer Lagerstätte] (lo strike ^ decouvrir) 
aufgefunden werden. 

Fandpunkt [einer Lagerstätte] 1. {point of firsl discovery^ 
point de decouverle) wo dieselbe zuerst aufgefunden, ent- 
Dlösst worden ist; 

2. (point (rom which Ihe lenglh of a claim is portioned 
out — point ae decouverte d'oü la concession est delimilee) 
Punkt, von welchem aus das verliehene Grubenfeld ver- 
messen worden ist. 

Fandstack s. Findling. 

Fasspfahl, ein Stück Pfoste oder halbirtes Stammholz, welches 
zwischen einen einzutreibenden Stempel oder Bolzen und 
das (iestein gelegt wird; ein längeres Schalholz, welches 
für denselben Zweck an das Liegende des Baues angelegt 
wird. 8. An pfähl. 



G. 

Gang (lode, vein, dyke — veine, ßlon) eine plattenförmige La- 
gerstätte, in der Art einer ausgefüllten Spalte, welche in 
der Regel ein von den Schichten des Gebirgsgesteines ver- 
schiedenes Streichen und Fallen hat. 

Gangart (gangue, vein, sluff— roches de filons, gangues) die 
nicht aus Erz bestehende AusfüUungsmasse eines Ganges. 

Gänge {vein stuff, ore — minerai hrut) erzhaltige Gangmasse ; 
Gegensatz von Bergen. 

Gängfäustel {stedge-hammer, maul ~ gros marteau, masse) ein 
schweres zweihändiges Fäustel zum Hereingewinnen, Zer- 
schlagen [Zersetzen] von grossen Gangmassen. 

Gänghäuer (foreman, deputy — mineur surveillant) ein Unter- 
aufseher in der Grube, zwischen dem Doppelhäuer und dem 
Untersteiger stehend ; er hat Anweisung an die Mannschaft, 
besonders an die Häuer, füö-ihre Arbeit zu geben, Pulver 
zu vertheilen, das Aushalten des Erzes zu beaufsichtigen 
u. 8. w. — Ehemals diejenigen Häuer, durch welche die 
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Gänge [das Erz] gewonnen wurden, im Gegensatze zu den 

Schrämhäuem [s. d.]. 
^angmassc, Gangart oder überhaupt die Ausfüllung eines 

Ganges, s. Gangart. 
Gängsteiger s. Gänghäuer. 

Gangzag ( Iract of lodes - serie de filons) ein Zusammen- 
vorkommen mehrerer Gänge von gleicher Beschaffenheit; 
auch ein aus mehreren Trümern [s. d.] bestehender Gang. 

Im Ganzen stehen {in solid rock — dans la röche compacte) [ein 
Grubenbau]: keiner Unterstützung, keines Ausbaues be- 
dürfend. 

Ganzes Gestein (solid rock — rocke compacte) unzerklüftetes, 
festes Gestein; zuweilen auch überhaupt das Nebengestein, 
im Gegensatze zu der Lagerstätte. 

Garherd (hearCh for refining copper — feu pour le raffinage 
du cuivre bruil) ein Schmelzherd zum Garmachen, Reinigen 
des Rohkupfers. 

Garknpfer (reßned copper — cuivre raffine) durch hüttenmän- 
nische Arbeiten völlig gereinigtes Kupfer. 

Garmachen ((o refine copper — r affiner le cuivre) die Arbeit 
des Reinigens des entsilberten Schwarzkitpfers und Roh- 
kupfers auf einem Herde oder in einem Ofen. 

Gebirge (counlry - lerrain) überhaupt ein Theil der Masse 
des Erdkörpers in und zunächst unter der Erdoberfläche, 
ohne Rücksicht auf Festigkeit und Zusammensetzung. 

Gebläse {hlowing engine — machine soufflanle) eine mecha- 
nische Vorrichtung oder Maschine, durch welche Luft in 
eihen Ofen oder dergl. eingeblasen wird. 

Gebräch [Geh rech] {britile — tendre) diejenige Beschaffen- 
heit, bei der ein Gestein schon mit nicht grosser Mühe 
gewonnen werden kann [„gut brechend" ist]. 

Gebrannter Schacht {pit sunk hy fire — puits creuse aumoyen 
du feu) ein durch Feuersetzen [s. d.] hergestellter Schacht. 

Gebruck [harz.] (scaffolding — echaffaudage) Gerüst, welches 
sich der Häuer zu bequemerer Stellung bei seiner Arbeit 
baut. 

Iredinge (bargain, tulwork, tribule — accord, Iravail d forfail) 
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üebereinkunft, eine gewisse Menge von Arbeit für ein ge- 
wisses Lohn zu leisten. 

Gedinge abnehmen s. Abnehmen. 

Gedinge schliessen {to make a bargain — s'entendre^ conclure 
l'accord) eine solche üebereinkunft [s. Gedinge] treffen; 
nach der Einrichtung beim sächsischen Bergbaue : die Höhe 
des Gediuglohnes nach Ablauf eines Theiles der Arbeitszeit 
fest abschliessen, bis wohin es, nach Umständen noch ab- 
geändert werden kann. 

Gedingnehmer (trihuler — mineur qui travaille d prix faxt) 
einer, der «ine Arbeit im Gedinge übernimmt. 

Gedingstnfe (marli made al Ihe beginning of tuticork — signe 
fixe d'oü le mesurage du Iravail commence) ein Zeichen, das 
als Bestimmung dieser abgenommenen und zu bezahlen- 
den Grösse eingehauen wird. 

Gedingträger {headman of a pair — premier d'une equipe de 
mineur s) einer, der zugleich im Namen ÄJ obrerer ein Ge- 
dinge übernimmt. 

Gefährte (secondary brauch lode — filon compagnon) ein 
schmälerer [gewöhnlich auch kürzerer] Gang, welcher einen 
mächtigeren zur Seite begleitet. 

Gefälle 1. (head of waler — penle d'un cours d'eau) der Fall 
eines Wasserlaufes, auf einem Punkte vereinigt oder auf 
eine gewisse Länge vertheilt; 

2. {running buddle — caisson debourbeur) ein in die 
Erdoberfläche eingesenktes kastenförmiges Gefäss, dessen 
Boden vom Anfange gegen das Ende schräg aufsteigt, für 
den Zweck, darin mit Hilfe eines Wasserstromes klares 
Erz, Sand und dergl. sich reinigen und niederschlagen zu 
lassen ; auch eine eben so gestaltete Abtheilung [gewöhnlich 
die erste] einer Mehlführung [s. d.]; 

3. (royally — ddpenses) Abgaben ; 

4. (falls in saltmines — masxes du loil lombees dans 
une chambre de lessivage) beim Steinsalzbergbau: in die 
Sinkwerke aus der Decke herabgefallene Gesteinraassen. 

Gegenbnch (regisler of mine-owners and shareholders — regislre 
officiel des associes de mine d'un dislricl) das Verzeichniss 
der Gewerken und Bergwerks-Eigenthümer in einem Revier. 
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Cregenhändler [österr.] = Controleur. 

Gegenort {counler drifl - conlredaille) ein Ort, welches einem 
anderön in einer gewissen Richtung herkommenden ent- 
gegengetrieben wird, um die aufzufahrende Länge schneller 
herzustellen. Beide Oerter heissen Gegenörter oder 
Ort und Gegenort; in letzterem Falle ist das Ort das- 
jenige, welches nach der ursprünglich zu verfolgenden Welt- 
gegend getrieben, nach welcher also der Grubenbetrieb 
überhaupt fortgesetzt wird. 

Gegentrnm (conlinuation of a lode accross a river — parlie 
aun filon au delä d'un cours d'eau) die Fortsetzung eines 
Ganges jenseits eines grösseren [Erb-] Flusses, über welchen 
letzteren hinüber, nach manchen Bergordnungen, Feldver- 
leihungen nicht erstreckt, sondern erst jenseits desselben 
[von dessen Mitte aus beginnend] wieder angefangen wer- 
den können. 

Gekrätz (dross, scum, cinder — dechets, rognures, cendres) die 
bei der Bearbeitung und Reinigung von Metallen durch 
hüttenmännische Arbeiten erhaltenen Abfälle. 

Geleucht {lighiing — eclairage) die Beleuchtungsmittel, das 
Beleuchtungsmaterial der Arbeiter in der Grube und Hütte. 

Gems ( loose rock — röche meuble) das lockere, zerrüttete 
[verwitterte] Gebirgsgestein zunächst -unter der Damm- 
erde. 

Generalgedinge (hargain made hy a lennanl '- accord d'un 
enlrepreneur) ein Gedinge, welches gleich auf eine längere 
Zeit, auf eine ganze Arbeit [z. B. der Ausführung einer 
grösseren Streckenlänge und dergl.] geschlossen wird ; auch 
ein Gedinge, in welches auch die Nebenarbeiten und aller 
Aufwand mit eingeschlossen sind [z. B. Gezähunterhaltung, 
Pulver, Förderung u. s. w.]. 

Generalstreichen (general bearing, slrike - direclion generale) 
das durchschnittliche Hauptstreichen eines Ganges [im Ge- 
gensatze zu Specialstreichen]. 

Geqnele [Quel] (small walerleal — pelü canal d*eau) eine in 
das Gestein eingehauene Rinne, um das zudringende Wasser 
aufzufangen und zusammenzuführen. 
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Oeröüe ( loose slones, rubhish, nibble — cailFoUT rüulh, de- 
Iritus, eboulis) Anhäufungen von festen, aber zusammen- 
hanglosen [eigentlich abgerundeten] Bruchstücken. 

Gesättigt (saturaled — salure) Soole, welche so viel Salz ent- 
hält, als das Wasser aufgelöst zu erhalten vermag. 

Geschicke (slones of ore — cspeces de minerai aba(tu) allge- 
meine Bezeichnung für Erzarten; edle Geschicke: gold- 
oder silberhaltige ; grobe Geschicke: Bleiglanz, Kupfer-, 
Schwefel-, Arsen-Kies u. s. f. 

Geschiebe, durch Fortrollen und Abreiben abgerundete Bruch- 
stücke von Mineralkörpern, s. Gerolle. 

Geschleppe [harz.], Stangen- oder Seil -Vorgelege [s. d.] auf 
Strecken und über Tage. s. Feldgestänge. 

Geschlossen [Gang, Gestein] (compact, solid — compacte, solide) 
nicht zerklüftet. 

Geschmeidig [Erz, Metall] {soft, malleable — dotix, malleable) 
weich, biegsam, leicht zu schneiden. 

Gesellen 1. (miners of a pair — compagnoiis d'une equipe) Ar- 
beiter, welche eine gewisse Arbeit mit einander zu ver- 
richten haben; 

2. Eigenlöhner [s. d.]. 

Gesellenbergbau s. Eigenlöhnerbergbau. 

Gesenke {vnnze — puits, burquin) ein Abteufen von verhält- 

nissmässig geringer Teufe. 
Gesprenge ( rise in the ßoor of a level — montee d'une galerie) 

das zu starke Ansteigen einer Soole [ Stollnsohle J unter 

gleicher Vertheilung, oder plötzlich als Stufe. 
Gestaltig [Gang] {promising, kind--d'aspcci favorable) seiner 

Zusammensetzung nach hoflfnungerregend, aussichtsvoll. 
Gestänge, eine Zusammenstellung von einer Anzahl der Länge 

nach vereinigter Stangen oder Schienen: 

1 . {series of connected rods - - seric de tiges reunies) um 
dadurch eine Kraft und Bewegung fortzupflanzen, bei Ma- 
schinen, beim Erdbohren; 

2. (tramway, railway—voie de roulage) um eine Bahn 
für Fördergefässe zu bilden. 
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Gestein (rock, counlry — röche, ierrain) allgemein jede Ge- 
birgsart, welche Gegenstand bergmännischen Angriffs ist 
oder sein kann. 

Gesteinarbeit [Arbeit auf dem Gestein] {dead tcork — travail 
en röche) die zu dessen Gewinnung angewendete Arbeits- 
weise. 

Gestelle (crucible of a blast fumace — creusel d'un haut- 
foumeau) der unterste Theil eines Eisenhohofens. 

Gestellwagen [bei der Förderung] (Irolly — waggon plale- 
forme) ein Wagen, auf welchen andere Fördergefässe nur 
aufgestellt werden. 

Gestrecktes Feld [streichendes Feld] s. Grubcnfeld. 

Getriebe ( seclion of limbers by drivinq wilh lalhs — sub- 
division du boisage ä paljflanches) eine Abtheilung, ein 
Fach einer gewissen Auszimmerungsart zur Verwahrung 
von Grubenbauen — der Abtreibezimmerung — aus einigen 
starken Hölzern und dahinter einer Verkleidung von Schwar- 
ten, Brettern oder Pfosten bestehend. 

Ge viere [S c h a ch t g e v i e r e] {pil frame — cadre du boisage 
des puüs) ein aus vier oder auch wohl mehr Hölzern zu- 
sammengesetztes Stück Zimmerung zur Verwahrung eines 
Schachtes. 

Geviertes Feld s. Gruben fei d. 

Gewährschein [cerlißcale proving the ownership of a mine — 
cerlificat d'inscriplion aune propriäe miniere) die Beschei- 
nigung der an Jemand erfolgten Zutheilung des Besitzes 
an einem Berggebäude. 

Gewaltigen ( to clear a tvorking place — relever un travail 
cltoule ) herausschaffen, entleeren : einen Bau von ^rgen, 
Wasser. 

Gewand [rheinisch] {greal heave, fault — dislocation, faille) 
eine Verwerfung [s. d.] ; eine besondere Gebirgsschicht, gang- 
artige Bildung und dergl., welche die Flötze abschneidet, 
verwirft. 

Gewerken 1. {mine advenlurers — associes d'une exploitation 
de mine) Bergbautreibende überhaupt; 

2. {sharholdcrs — actionnaires de mine) die Besitzer, die 
Mitbauenden bei einer Grube, wenn deren Zahl über 8 
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beträgt und der Gesammtbesitz in 128 [nach anderen Ge- 
setzgebungen auch etwas mehr oder weniger] Theile, Kuxe, 
getheilt ist. 

Ge'werkentag ( meeling of shareholders — assemllee des asso- 
des d'une mine) Versammlung der Gewerken, um sich über 
ihre Angelegenheiten als solche zu berathen. 

Ge'werksehaft (mining Company — societe des mines) die Ge- 
sammtheit der Gewerken an einer Grube. 

Gewinnen {lo gel, break - abatlre, alteindre) losarbeiten, über- 
haupt alles Erlangen durch bergmännischen Betrieb. 

Gez&h {miners' tools — outillage du mineur) Handwerkszeug 
bei den berg- unä hüttenmännischen Arbeiten. 

Gezeug s. Kunstgezeug. 

Gezeugarbeiter {carpenler, engineer, mechanic — ouvrier char- 
penlier, mecanicien) Maschinenarbeiter. 

Gezeugstrecke (level — galcrie d'allongement au-dessous de la 
galerie d*ecoulement) eine Strecke unter dem Stolln [in be- 
stimmter Teufe] getrieben, von welcher daher die zudrin- 
genden Wasser herausgehoben werden müssen. 

Gicht (top of fumace — gueulard) der oberste Theil, die obere 
Mündung eines Schachtofens, durch welche Erz, Kohlen 
u. s. f. aufgegeben [eingeschüttet] werden. 

Gichtaufzug {fumace lift — monte-charge) eine Maschine zum 
Auffördern der Erze, Zuschläge, Kohlen, auf einen Hohofen. 

Gichtflamme (waste flame of a blast fumace — flamme sorlant 
du gueulard) die von dieser Mündung aufsteigende Flamme 
von den tiefer hinab verbrennenden Kohlen. 

Glätte [Bleiglätte] {litharge — litharge) Bleioxyd. 

Glätt^asse {galeway—voie de litharges) die vertiefte Spur 
und OefPhung am Treibeherde, durch welche die beim Ab- 
treiben des Silbers gebildete Glätte abläuft oder abge- 
zogen wird. 

Gnadengeld (pension of invalided miners or smelters — se- 
cours, pensions pour les mineurs ou fondeurs invalides) 
Pension arbeitsunfähiger Berg- und Hüttenleute. 

Gnadengroschencasse {fund for assisting mines — caisse de 
secours) eine früher vornehmlich durch die Beiträge der 
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Gruben erhaltene Casse, aus welcher zur Unterstützung des 
Bergbaues unverzinsliche Vorschüsse gegeben werden. 

Gnadensteuer {conlribution paid for useful mine tvork out 
of Ihe assisting fand — cotisation pour ietablissemeni de 
Iravaux d'une ulilüe generale) Beiträge, welche den Gruben 
[im Frei berger Revier aus der Gnadengroschencasse] zum 
betriebe von Stölln, Abteufen und zur Unterhaltung von 
Kunstgezeiigen, ohne Anspruch auf Rückzahlung, gegeben 
werden. 

Goldmühle (amalgamating mill - mouUn d'amalgamalion) eAe 
raühlenartige Vorrichtung zum Amalgamiren goldhaltiger 
Erze, Ausziehen des Goldes aus solchen. 

Göpel (horse-whim, gin, icinding engine — harUel, hernaz, 
boariquet, machine d'exlraclior^ ursprünglich eine Förder- 
maschine mit stehender Welle; allgemein: jede stärkere 
Fördermaschine, entgegengesetzt dem Haspel [Hand-, Thier-, 
Wasser-, Wind-, Dampf- Göpel]. 

Göpelkorb s. Korb. 

Göpelstuhl {cheeks of a horse-whim — charpente de Caxe d'un 
baritel) das Gerüst, in welchem die stehende Welle eines 
Hand- oder Thier-Göpels aufgestellt ist. 

Graben (sellling launder for slimes of ore — partie superieure 
du labyrinlhe d'un bocard) ein Theil. einer Mehlführung. 

Grabensteiger ( grass caplain — porion surveillant le conduü 
d'eau) Aufseher über die Wasserversorgungsanlagen [Grä- 
ben, Teiche und dergleichen]. 

Grabe 1. (mine, pil, bal, huel, winning — mine, /osse, bure, 
exploilalion) im engeren Sinne : die Gesammtheit zusam- 
mengehöriger unterirdischer Baue an einem Orte; 

2. (overground buildings of a mine — V elahUsstmcnt 
minier en general) im weiteren Sinne: Berggebäude [s, d.]. 

Grubenbau {Underground workings — exploilalion soulerraine) 
ein unterirdisch betriebener Bau für bergmännische Zwecke. 

Grnbenbeil {lighl halchel — hache legere) ein bei deii Zim- 
merungsarbeiten in der Grube angewendetes leichtes Beil. 

Grabenbrand {underground fire — incendie soulerraine) Brand 
in einer Grube, entweder 
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1. der Zimmerung und dergleichen, oder 

2. der Lagerstätten, auch des Gebirges selbst [Kohlen, 
Kiese, bitumenreiches Gestein]. 

Graben feld {sei, claim, lease, royalty, allotemenl of a mine — 
champ de concession d'une mine, disirict limüe du Iraväil 
d'une mine) der gesetzlich begrenzte Raum, innerhalb dessen 
eine Grube bauen darf: 

Streichendes [gestrecktes] Feld, welches nur 
der Länge der Lagerstätte nach vermessen wird, indem die 
Breite durch die Vierung [s. d.] bestimmt ist; 

Geviertes Fe 1 d : a) welches rechtwinklich begrenzt 
durch zwei Richtungen vermessen wird, oder b) überhaupt 
nur einen bestimmten Flächenraum, ohne alle regelmässige 
Form, in sich begreift; 

Seifenfeld: ebenfalls geviertes Feld, welches sich 
jedoch nur auf die Oberfläche und die Mächtigkeit der 
daselbst vorhandenen abzubauenden Lagerstätten, nicht 
aber auch auf etwa darunter liegende andere erstreckt, 
die vielmehr für sich nach streichendem oder geviertem 
Felde an andere Unternehmer vorliehen werden können; 
diese Weise der Vermessung gilt auch wohl für Rasen- 
eisenstein ; 

Cubisches F'eld. welches nach drei rechtwinklich 
auf einander stehenden Richtungen vermessen wird ; 

Stollnfeld, dessen Verleihung das Recht ert heilt, 
mit einem StoUn, oder örtlich überhaupt mit söhlig getrie- 
benen Bauen von bestimmter Höhe und Weite auf unbe- 
schränkte Entfernung fortzugehen. 

Grnbengebäude s. Grube, wesentlich deren unterirdischer 
Theil. 

Gmbengesinde [alt] (ordinary workmen who assUl Ihe miners 
— ouvriers ordinaires, (fui assislenl les mineurs) die in der 
Grube verwendeten Hilfsarbeiter [Knechte, Jungen], im 
Gegensatz zu den Häuern. 

Grabenholz {mine limber — bois de mine) zur Grubenzimme- 
rung bestimmtes oder verwendetes Holz. 

Gmbenkarte s. Grubenriss. 
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Grabenklein (smalls — menu de mine) die bei der bergmänni- 
schen Gewinnung von Gang- oder anderen Massen fallen- 
den kleinen Bruchstücke. 

Grubenlicht {miners lighl, candle - lampe du mineur) die 
beim Anfahren gebrauchte Beleuchtungs-Vorrichtung; ins- 
besondere die ursprünglich dem alten deutschen Bergbaue 
eigenthümliche flache Bergmaunslampe. 

Grnbenmass [österr.] {square unit of superficies — unile qua- 
drilaterale de la sur/ace) eine rechtwinklich begrenzte ho- 
rizontale Fläche von 12544 Quadrat-Lachter, als Einheit 
für Verleihungen von Grubenfeld. 

Grubenregister {accounl book—registrc comptable des receltes 
et d^pcnses) Grubenrechnungsbuch, Verzeichniss der Aus- 
gaben, Einnahmen, des Besitzstandes, der Gasse u. s. f. 
einer Grube. 

Grubenriss (plan of a mine — plan de mine) die bildliche, 
geodätische Darstellung der gesammten Baue einer Grube. 

Grundkux [Ackertheil] ein Freikux [s. d.], dessen Ertrag dem 
Grundbesitzer zufällt, auf dessen Boden die^Grube baut. 
s. Erbkux. 

Grundschwelle (sill, ground limber — semelle de boisage) ein 
querüber auf die J^ohle einer Strecke, ^ines StoUns, gelegtes 
Holz, auf welches andere Zimmenmgshölzer gestellt wer- 
den, um ihnen eine breitere Auflagerung zu geben, sie vor 
dem Einsinken zu wahren [auch wohl Grundsohle ge- 
nannt]. 

Grundsohle (ground limber lying lenglhways — semelle fos^e 
dans le sens longiludinal) ein der Länge nach auf der 
Sohle einer Strecke aufgelegtes langes Holz, zur AufstdÜung 
anderer Zimmerungshölzer darauf. 

Grundstrecke [bei Flötzbergbau] {deep level, rolley tcay, gate 
road — galerie principale de roulage) eine Hauptstrecke, 
im Streichen des Flötzes getrieben, von der aus die Ab- 
baue getrieben werden, und auf der sich die gesammt© 
Förderung u. s. f. nach dem Schachte vereinigt. 

Grundwa.sscr (groundtcaler, water below the adit — eau pro- 
venanle du bas, eaux audessous de la galerie d^ecoulemerU) 
das einer Grube unterhalb des Stollns zudringende Wasser, 



Digitizedb'y Google 



- 49 



welches daher nicht von selbst abläuft, sondern heraus- 
gehoben werden muss; «auch dasjenige Wasser, was nicht 
aus der nächsten Umgebung von der Oberfläche hinab, 
sondern anscheinend aus der Tiefe heraufdringt. 

Gnhr {ferrugineous mud — boue ferrugineuse) ein wässeriger 

schlammartiger Absatz chemisch veränderter Mineralien. 
Gnmpe [österr.] s. Mehlkasten. 



H. 

Halde {aUle heap, lip, burrotv, halvons — remblais, halde) 
eine durch bergmännische Arbeiten entstandene Aufhäu- 
fung von Mineralmassen. 

Haldenstorz (space, hight for forming a tip — espace, hau- 
teur pour former la halde) der nöthige Raum, um eine 
solche Halde aufzuhäufen. 

Halthäuer {Irihuter — mineur paye suivanl la teneur du mi- 
nerai) ein Häuer, dem die Arbeit nach den gelieferten Erzen, 
deren Gehalt, bezahlt wird; der danach verdingt ist. 

Handel s. Berghandel. 

Handfänstel {mallet — marleau ä une main) ein mit einer 

Hand geführtes leichteres Fäustel. 
Handscheidung s. Scheiden. 
Handstein s. Stufe 1. 

Hängebank (bank, hangbench, landing place, piCs mouth — 
margelle, bord 8up4rieur d*un puils ) eigentlich die quer 
über die Sohlhölzer [Pfühlbäume] eines Haspels liegende 
Pfoste, auf welche die an- und abzuhängenden Kübel ge- 
setzt werden; sodann allgemein: der oberste Theil, die 
Mündung eines Schachtes. 

Hängen ((o let down, lower — descendre un objel dans un 
puils) hinablassen; 

Abhängen ((o disconnect, take off—decrocher) einen 
mit einem anderen zu gemeinschaftlicher Bewegung ver- 
bundenen Theil losmachen, z. B. einen Kübel vom Seile, 

Gätzschmann, bergm. Ausdr. 4 
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eine Pumpe [d.h. ihre Ziigstaage] vom Schachtge&tänge, 
ein Gestänge vom Rade und dergleichen; 

Anhängen {io connect — ^ccrocher) Verbinden soldier 
Theüe. 

Hangendes (roof, hanging wall — loit) diejenige Masse des 
Gebirgs - Gesteins, welche auf einem nicht seiger fsdienden 
Gange aufzuliegen scheint, seine Decke bildet. 

Hangend-Schlag [österr.] {cross cul in Ihe hanging wall — ga- 
lerie ä Iravers la röche superposee) ein von einer Lagerstätte 
in deren Hangendes hinausgetriebener Querschlag [s. d]. 

Hängeschacht (pit for lelting down limber — puits ä descendre 
le hois de mine) ein Schacht, der zum Hinabfördern von 
Gegenständen in die Grube am Seile dient. 

Hängezeug 1. {chain for suspending ihe miner' s dial — ius- 
Pension de la houssole) die Vorrichtung am MarkscheMezeug 
zum Anhängen des Compasses an die Schnur; 

2. {tackle for letling down heavy objecls — appareil pour 
descendre les objels lourds) Vorrichtung zum Hinablassen 
schwerer Gegenstände in die Grube. 

Happenbrett {niching hoard — plaque d*äalage) s. Stell- 

tafel. 
Harnisch {slikenside, polished face — surface polie, wiroir) 

eine metallisch glänzende glatte Fläche am hangenden oder 

liegenden Salbande eines Ganges. 

Harzer Wettersatz (Hartz mine.venlilator — machine d' a4rage 
du Harz) eine Wettermaschine, mittels welcher durch 
Auf- und Nieder - Bewegung eines unten offenen, daselbst 
aber in Wasser eintauchenden Kastens Luft aus der Grube 
ausgepumpt, oder auch in diese eingeblasen wird. 

Haselgebirge [clay impregnaied hy rocksalt — argile contenante 
du sei gemme) mit Salz imprägnirtes Gebirge. ^ 

Haspelgernst {windlass frame, soletree — eharpente du treui!) 
das Gestelle, der Stuhl, auf welchem der Haspel liegt. 

Haspelhom (hook handle — manivelle du treuü) die Kurbel 
am Haspel; eigentlich nur derjenige Theil derselben, wel- 
chen der Arbeiter ergreift. 
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Jlaspelknetcht (hmlier^rr^lirmr au treuü) ein zum Haspelfriiefeeii 
verwendeter Arbeiter [s. J^ nacht]. 

ilaspelstatze (winch stay - supporl du ireuil) eine der bei- 
den niedrigen Säulen, auf idenen die Zapfen des Haspels 
ruhen. 

Häaer {hewer, geller, holer — mineuTf haveur, ahatleur) die- 
jenige Classe von Bergleuten, welche die eigentlichsten 
bermännischen Arbeiten, das Lostrennen, Gewinnen des 
Gesteins und anderer Massen, zu verrichten hat. 

Häuergedinge (bargain conlracied by young miners for prov- 
ing iheir efßciency as heivers — Iravail d'essßi des jeunes 
gens pour aevenir mineurs experimenles) die Probearbeit, 
welche die angelernten Lehr -Häuer zu verrichten habe^, 
um zu Doppel -[Voll-] Häuern aufzurücken, s. Auffahren 2. 

Häuersteig {foolpalh accross counlry principally for Ihe use 
of miners — seniler pour Vusage des mineurs mii se rendenl 
au puits) ein vorzugsweise zum Gebrauche der Bergleute, 
wenn sie sich zum Anfahren nach der. Grube begebe^, 
dienender Weg. 

B aufwerk [ H a u w e r k ] (rough ore, vein sluff — miner ai hrul) 
durch bergmännische ArbJeiten gewonnene [losgetrennte] 
Mineralmassen, vornehmlich bei dem Erzb^gbaue. 

fiäaptel (richesl oredeposiled inthe labyrinlh— miner ai le plus 
riche depose dans le labyrinlhe) der gröbste und schwerste 
Theii des Erzes, welcher sich aus der Pochtrübe, nach 
deren Austritt aus dem Nasspochwerke in d^n ersten Ge- 
fässen der Mehlführung niederschlägt; das Gröbste davon 
heisst wieder : Böschhäuptel, das weniger grobe: Zäh- 
häuptel. 

Hanptgedinge s. Generalgedinge 1. 

Hanptholz [Hatholz, Hedholz] (one shorl limber of Ihe pil 
frame — une couronne du cadre d'un puils) an einem 
Schachtgeviere [s. d.] eines der beiden kurzen Jöcher [der 
Kappen]. 

Heben {lo splil Ihe rock by blasting — fendre la röche par un 
coup de mine ) Lockermachen [ durch einen Sprengschuss, 
durch Feuersetzen]. 

4* 
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Hebung (lifter — levier, came) einer der in die Pochwelle ein- 
gesetzten Köpfe, mittels deren die Däumlinge der PochweUe 
gefasst lind angehoben werden. 

Heinzenkunst (chain pump — pompe ä chapelel) eine bei dem 
älteren Bergbaue angewencfcte Wasserhebungsmaschine, bei 
welcher das Wasser mittels eines durch ein Rohr auf- 
steigenden Seiles ohne ^nde, mit daran befestigten Ballen 
oder Scheiben, in die Höhe gehoben wurde. [ Patemosteiv 
werk. vergl. Eimerkunst.] 

Helfgevlere (auxiliary crib in sinking wiih laths — cadre 
atixilaire en creuiant un puils avec palplanches) ein mitt- 
leres Geviere bei der Schachtgetriebezimmerung nach dem 
Ansteckgeviere. 

ITeifstempel (attxiliary leg, stanchipn — etai, äancon supple- 
mentaire) ein mittlerer Stempel bei Streckengetriebezim- 
merung nach dem Ansteckstempel. 

Helfthürstock vergl. Helfstempel. 

Helm (handle, elve, shaß — manche) der Stiel eines Gezähes. 

Herd 1. (buddle, rack — table de lavage) in der Aufbereitung: 
eine geneigte auf beiden Seiten und oben mit erhöhten 
Rändern versehene Tafel, auf welcher die zu Schlamm ge- 
pochten Erze oder andere Mineralmassen gewaschen werden; 

2. (slep of rock al the face of a heading — ressaul^ 
^radin ä la laille) in der Grube: bei einigen Abbauweisen 
ein stufenförmiger Absatz, den man vor Ort stehen lässt ; 

3. (smelting hearlhi sole of afumace—foyer, sole d'un 
foumeau) auf der Hütte: eine flache schtisselförmige Ver- 
tiefung zum Einschmelzen, Aufiiehmen des Geschmolzenen. 

Herdfluth (waste from a buddle — decharge d'une table de 
lavage) das von den Waschherden abfliessende trübe Wasser, 
welches nicht mehr Erz genug enthält, um ein weiteres 
Verwaschen zu lohnen. 

Hilfsban (auxiliarg drift, dead work — trapail accessoire) ein 
Grubenbau, welcher nur zur Hilfe, zur Unterstützung 
des Abbaues geführt wird, z. B. um Wasser ab-, Luft zu- 
. zuführen u. s. w. 

Bilfsschacht (secondary pit — puits auxiliaire) ein Schacht, 
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der einem anderen von gleicher Bestimmung zur Unter- 
stützung dient [z. B. Hilfskunstschacht]. 

Hltfsstolln {auxiliary adit level—^galeried'ecoulement auxu 
liaire) ein Stolln , der einen andern dadurcjii unterstützt, 
dass er einen Theil der Wasser von ihm aufnimmt [ab- 
führt]. 

Himmel [beim Steinsalzbergbaue] {roof — toil) die Depke der 
Sinkwerksräume [s. d.] ; das dieselbe bildende Gebirge. 

fiochstreicheiid s. Streichen. 

flöfflich (kind, promising — d'aspect favorahle) von Hoffnung 
erregender Beschaffenheit , z.B. h ö f f 1 i ch e s G e s t e i n , 
höfflicher Gang. 

Hoffnungsbau (exploring drifts — Iravaux de recherche) ein 

bergmännischer Bau, der in der Hoffnung auf Erreichung 

nutzbarer Mineralien getrieben wird, oder ein dergl. Bau, 

•.mit welchem man schon nutzbare Mineralien gewinnt, aber 

noch nicht die Kosten deckend. 

Hohle {carlload of copperore — charrette chargee de minerai 
de cuivre) Erzwagen, auch von bestimmter Fassung, als 
Masseinheit. 

Hohofen (blast fumace — haut foumeau) ein verhältnissmässig 
höherer Schachtofen; der Gegensatz von Krummofen, Stück- 
ofen. 

Holzkux, ein Kux, welcher irei, d. h. ohne Zubuss-Einzahlung 
von den Gewerken mit verbaut wird gegen Verabreichung 
einer gewissen Menge von Grubenholz von dem Forst- 
besitzer, [s. Erbkux, Freikux.] 

Horizont [Sohle] (level — niveau) ein in der Grube gedachtes 
bezeichnetes Niveau; auch alle in [beziehentlich über] dem- 
selben liegenden Baue. 

HOrner {slicks forming the cheeks of a rope roll — hätong 
sur les bords aun tambour) radiale Ansätze an den Schei- 
ben eines Göpelkorbes, den Wangen einer Seilscheibe [s. d.], 
die dazu dienen, das Seil richtig in dasselbe einzuleiten. 

Hornstatt (excavation for a winch — chambre creusee pour 
Ic placement d'un treuil) der, besonders früher, auf einer 
Strecke zur Seite eines Schachtes im Hangenden ausge- 
hauene Raum, um die den Arbeitern am Haspel zum Stehen 
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und Drehön nöthige Weite zu gewähren; im weiteren 
Sinne: der Raum um einen Haspel herum. 
flilfowai^er (lifted waier -^ eaux äcv^es parlapompe) WasseiV 
wekhe durch ein Kunstgezeug aus der Grube gehobea 
werden. 

Hund {lub, carriage - chien allemand, waggon de roulagey 

ein kleines Fördergefäss auf vier niedrigen, un^eich hohen 

Rädern; im Weiteren Sinne: jedes bergmännische viierräde- 

rige Strecken - Fördergefäss. 
Handelauf, die durch eine Pfoste oder ein Gestänge gebildete 

Bahn, auf der. der Hund gefördert wird. [s. Hunde- 

ge Stange.] 
Hnndgestänge {tram way, raÜs^voie de roMdage) Schienen. 

oder Bäume, welche die Bahn bilden, auf welcher der Hund 

[s. d.] gefördert wird. 
Htindstessen s. Hunds töss er. 

Hundstösser {hurrier, trammer, puUer — ouvrier rouleur) ein^ 
Arbeiter, der mit dem Hunde zu fördern hat. 

Hut 1. (lid — chapeau) der Deckel eines Treibeherdes; 

2. (gossan, ferrugineous oulcrop — chapeau, afßewe^ 
ment ferrugineux) der oberste Theil eines Ganges, — 
nächst der Gebirgsoberfläche , von einer besonderen Aus- 
füllungsmasse. 

Uuthaus (moorhouse, coe^ctisse, maison de mine) ein Haus, 
bei der Grube, in welchem Gezähe und Materialien auf- 
bewahrt werden, die Bergleute sich zum Ein- und Ausfahren 
u. s. f. versammeln. 

Hutmann 1. {grass captain -^ magasinier asscrmente) ein zur 
Beaufsichtigung, üebernahme und Ausgabe des Gezähes 
und der Materialien verpflichteter Mann, der Hausmann 
des Huthauses; 

2. (caplain — garde-mine) in manchen Ländern so viel 
als Obersteiger. 

Hütte (smelting works—usine) Schmelzhütte. 

Büttengast {cuslomer, mine-owner who has his ore reduced 
by certain smelting - works on hi$ own accouni — client 
d usine, proprUtaire d^ne mine faisant fondre son minerai 
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par ime mine contre une redevance aceordSe) ein Gruben- 
besitzer oder auch anderer Unternehmer, der in einer frem- 
den Hütte, gegen Zahlung eines gewissen Zinses, seine 
Erze [oder Gela*ätz] schmelzt. 
HötlHiks^e {lead-colik—colique dt plomh) ein Siechthum 
der Hüttenarbeiter, durch die schädlichen Einflüsse ihrer 
Arbeiten [Einathmen metallischer Dämpfe und dergleichen] 

erzeugt. 

* 

J. 

Imprägnation {impregnalion—impregnation) das Durchzogen-, 
Durchwachsensein einer Gesteinsmasse mit einem Mineral 
[Erz^ Metall]. 

Innerer Schacht s. blind, blinder Schacht. 

Joch 1. (dums, frame, crib, curb — cadre du puüs) eine zur 
Befestigung eines Schachtes dienende, ringsum laufende Zu- 
sammenstellung von Hölzern, deren Zahl, bei einem nicht 
runden Schachte, die der Schachtstösse ist; bei vierseitigen 
Schächten dasselbe wie Schachtgeviere ; Halbes Joch, 
bei einem vierseitigen Schachte, eine Verbindung von nur 
drei Hölzern; 

2. {long Umher s in a Square pit — longs cötes du hoisuge 
d*un puits) bei vierseitigen Schächten eines der beiden 
langen Hölzer. 

Jangensteiger {gross caplain, overseer — porion surveillant 
les garQons de lavage) Aufseher über die bei der Aufbe- 
reitung [Scheide- und Klaubearbeit] verwendeten Jungen. 



E. 

Kalter Dampf [harz.] s. Schwaden. 

Kaltstehen [eines Schmelzofens , einer Hütte] {out of work, 

idle — hors campagne) wenn §ie nicht in Betrieb sind. 
Kamm 1. [cross dyhe — crin sterile) eine die Mächtigkeit eines 

Flötzes durchsetzende, mit fremdem Gestein ausgefüllte 

Kluft; 
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2. {outcrop — afßeuremenl) das über die Oberfläche des 
Gebirges herausragende Ausgehende eines Ganges [als 
Folge der Abwitterung und Abschwemmung des Neben- 
gesteins]. 

Kammer [beim Steinsalzbergbau] {excavation in rocksalt ^— 
chamhre dans une exploilation de sei gemme) ein durch 
den Aushieb von Steinsalz entstandener grosser, regelmässi- 
ger Kaum. 

Kammerbau, der Abbau von Steinsalz -Lagerstätten durch 
Kammern [s.d.]. 

Kappe 1. (headlree, lid, cap, poling — chapeau, couronne) das 
auf zwei Thürstöcken, oder auch nur einem, aufliegende 
Querholz ; 

2. ( Short timbers in a square pit — pelits cötes du 
hoisage d'un puits) eines der beiden kürzeren Hölzer von 
einem Schachtgeviere [auch Hauptholz, Hetholz ge- 
nannt]; 

3. (cramp iron, angle hrace — chape, crampon de fer) 
ein über die Stirn eines Gestänges oder anderen Maschinen- 
theiles nach der Längenrichtung desselben gelegtes Band, 
zur Befestigung an einem anderen Theile. 

Karrn [Laufkarm], ein einräderiges Fördergefäss, eine Art 

Radeberge. 
Karrnlaufen (lo wheel — hrouetier) mit dem Karren fördern. 
Karmläufer vergl. Karrnlaufen. 
Kasten (hundingt slull — hoisage du toil) eine aus Stempeln 

und Deckholz zusammengesetzte Zimmerung, um Berge 

darauf zu laden; 

Förstenkasten: wenn er in der Forste einer Strecke 

angebracht ist; 

Kasten schlagen: Kasten herstellen, anlegen. 

Kaue (coe, coesieads, tumhouse — aisse, cabane sur Vorifice 
d'un puits) ein kleines Haus zum Schutze einer Schacht- 
oder auch StoUn - Mündung. 

Kaukamm [sächs.] {hatchel — kachelte de fer) eine leichte Axt, 
das Hauptgezäh zur Ausführung der Zimmerungsarbeiten 
in der Grube [früher Grubenbeü]. 
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Kaule iquarry — carrihe) s. Kuhle. 

Kehrherd {sweeping table — table ä brosses) ein Serd, auf 
welchem das Verwaschen des Erzes mit dem Besen oder 
der Kiste [s. d.] erfolgt. 

Kehrrad (rack — roue hydraulique d traction) ein Wasserrad 
von solcher Einrichtung^ dass man es beliehig vor- und 
rückwärts umlaufen lassen kann ; zum Betriebe von Wasser- 
göpeln bestimmt. 

Keiljoch (wedge crib — trousse picote'e) bei Verwahrung eines 
Schachtes mit wasserdichter Zimmerung das unterste, am 
Grestein dicht abschliessende Joch, auf welchem die ganze 
Zimmenmg ruht. 

Kerbholz [Babisch] {score, tally — bois ä entailles) ein 
Holzstäbchen, auf welchem ehemals bei dem Bergbaue die 
Ausgaben während einer gewissen Zeit, — eines Lohn- 
tages, — durch Einschnitte bemerkt wurden. 

Kemsalz (pure rocksalt — sei gemme pur) derbes, reines Stein- 
salz. 

Kemschlrch [Köpfel, Stirn, Haupt] {clean ore — minerai 
pur) der beim Verwaschen des Erzes auf einem Herde 
erlangte beste Schlich. 

Kesseln {to ventilale with a fire kibble — activer Vorrage au 
moyen d'un toc-feu) das Einhängen eines eisernen Kessels 
oder Korbes in einen Schacht, in welchem ersteren Feuer 
erhalten wird, um dadurch in dem Schachte und den damit 
verbundenen Bauen einen Wetterzug zu erzeugen. 

Kirchenkux, ein Kux, der zum Besten der Kirche von den 
Gewerken frei mit verbaut wird. [s. Freikux.] 

Kiste (limp — racletle, lime) eine niedrige, meist breite 
Schiene von Holz oder Eisen, gewöhnlich mit einem Stiele 
versehen, zum Einschlämmen, Beinigen, Abheben u. s. f. 
bei der Aufbereitung. 

Kittel [Grubenhemd, österr.] (miner s jacket — veste du 
mineur) das charakteristische Kleid der deutschen Berg- 
leute. 

Klauben [Ausklauben] {lo pick — trier) das Auslesen von 
Erz aus Bergen. 
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Klopfe [österr.] (signal hoard — signal en bois) eia an einem 
oder auch an zwei Stricken angehängtes Brett, um durch 
Anschlagen mit einem hölzernen Schlägel, statt einer 
Glocke, z.B. den Schichtenwechsel, Mittagszeit u. s. f. an- 
zuzeigen, oder andere Zeichen zu geben. 

Kiöpfgestänge ( signal wire — tige en fil dt fet^our faire 
des signaux) ein im Förderschachte herausgeführtes Ge- 
stänge, um die Signale zu geben [an Stelle eines Klin- 
gelzuges]. 

Kluft 1. {Joint, har, cleft—jointe, crin, fenle) eine Spalte 
im Gestein, dürre Kluft, Schmerkluft [s. d.]; 

2. ( log of woöd — tois fendu ) ein schwachgespaltetes 
Stück langes Scheitholz zum Unterhalten hellflammenden: 
Feuers, z. B. auf dem Treibeherde. 

Knappschaft 1. (crew of a mine - personnel ouvrier d*une 
mine) ursprünglich die Genossenschaft der eigentlichen 
Knappen, d. i. Häuer; 

2. {miners union — associalion des mineurs) die ge- 
sammte anfahrende Mannschaft, auch die auf solche als 
Genossenschaft Bezug habenden Einrichtungen. 

Knappschaftsältester (senior of a miner' s union — representant 
des mineurs) einer der Vertreter der Knappschaft als Cor- 
poration, welcher deren Vermögens- und sonstige Ange- 
legenheiten mit zu verwalten hat. 

'Knappschaftscasse {miner' s relief fund — caisse de seeours des 

mineurs) Unterstützungs- und Pensions-Casse für Berg- und 

Hüttenleute. 
Knebel {saddel, riding stick — seile, hdton de siege) ein am 

Förderseile befestigtes Querholz, auf welchem sitzend der 

Fahrende ein- und ausgefördert wird. 

Knecht 1. {ordinary workman, haulier — aide-mineur, tireur 
au treuil) ein Hilfsarbeiter in der Grube, der nicht die 
Häuer-, sondern mehr die Förder-Arbeit zu verrichten, auch 
sonst bei anderen Arbeiten zu helfen hat; 

2. eine am Seile einer Fördermaschine befestigte Vor- 
richtung zum Daraufsitzen, um Personen ein- und auszu- 
fördern [s. Knebel]; 
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3. ( hrake rod — tige d'arrSt ) eine am Schwengel eines 
Plcrdegöpels angebrachte Vorrichtung, um denselben an 
dem selbstwilligen Zurückgehen zu verhindern [s. Schlepp - 
»tange]. 

Kniebügel {hneeleathers — cuirs aux genoux) starke Leder- 
kappen zum Schutze der Kniee beim knieenden Arbeiten 
[früher]. 

Kohlertreppe (charcoal humer* f ladder — Schelle du charhon" 
nier) s. Steigbaura, 

Köpffl [österr.] s. Stirn 4. 

Korb {drum, cage, rope rolls - tamhour) eine trommelartige, 
cylindrische oder kegelförmige Vorrichtung am Göpel, auf 
welche sich das Förderseil aufwickelt [ursprünglicji die ver- 
stärkte Welle des Göpels]. 

Korbstange (connecting rod — Melle) eine an einen Krumm- 
zapfen angehängte Stange, welche von diesem bewegt wird 
oder ihn bewegt. 

Kram [österr.] s. Kaue. 

Kranz 1. (collar, wedge crih — couronne d'wnpuits) in der Ver- 
kleidung eines runden Schachtes durch Holz oder Eisen: 
ein Heilen zur Befestigung, Verstärkung, Verdichtung; 

2. (rm, shrouding — jante , plancher d'wne roue hy- 
draulique) am Wassarrade ein Theil, auf und in welchem 
die Wirkung des Wassers ausgeübt wird. 

Krätzer (scraper, cleanser — curette) kratzenartiges Gezäh 
zum Reinigen des Sprengbohrloches von Bohrmehl, Bohr- 
schlamm. 

Kreuz 1. (bell crank — tSte de cheval) bei Maschinen, beson- 
ders Kunstgezeugen: Kunstkreuz, eine Verbindung 
zweier Arme unter einem rechten oder auch anderen Winkel, 
die in ihrem Durchschnittspunkte auf einen Zapfen aufge- 
lagert ist und dazu dient, an den Armköpfen Gestänge 
anzuhängen, welche nicht in einer Richtung fortgeführt 
sind; 

2. [bei den Gängen] (junclion of lodes ^ croisemenl de 
filons) Gangkreuz, wenn zwei Gänge dem Streichen oder 
Fallen nach durch einander hindurch gehen [einander 
durchsetzen], ohne sich übrigens in ihrer Fortsetzung zu 
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stören. Durchfallungkreuz: wenn die Gänge dem. 
Fallen n^ch einander durchkreuzen. Scharkreuz: wena 
sie dem Streichen nach unter einem spitzen Winkel ; Win- 
kelkreuz: wenn sie unter einem rechten Winkel durch 
einander gehen. 

Kreuzschlag [österr.] s. Quer seh lag. 

Krummhälserarbeit (holing ai long work — havage d cot 
lordu) die Gewinnungsweise auf wenig mächtigen, flach- 
fallenden Flötzen in niedrigen Bauen, bei welcher die 
Häuer liegend arbeiten und die Keilhaue unter dem etwas 
erhobenen Kopfe hinführen. 

Krummzapfen (crank — manivelle) eine an einer Radwelle be- 
festigte Kurbel, um daran Gestänge anzuhängen; a) ein- 
fach gekröpft, wenn der Krummzapfen nur einen Arm 
und einen Anhängungspunkt hat, b) doppelt, d r e i f a eh 
gekröpft, wenn von dem ersten Anhängungspunkte 
aus wieder ein zweiter [resp. von diesem aus ein dritter] 
Arm geht, an dessen Ende wieder ein Gestänge anzuhängen 
ist, so aber, dass alle Anhängspunkte gleich weit von der 
Mitte abstehen, also sich in einerlei Kreis bewegen. 

Krums [Stangenhaken] {set-off — hras pour y accrocher la tige 
de pompe) ein an einem Gestänge eines Kunstgezeuges l^ 
festigter Arm, um daran eine Pumpen- [Zug- oder Kolben-] 
Stange zu hängen. 

Kübel {kibhle, iuh — cuffai, tonne) ein kleines, ursprünglich 
der Haspelförderung zugehöriges Fördergefäss. 

Kübelkunst {water halance — balance d*eau) s. Wasser- 
aufzug. 

Kuhle [westphäl., rhein.] eine schachtartige Vertiefung, siehe 
Kaule. 

Kuhschicht [alt] (i2 hours' shiß—poste de 12 heures) eine 
zwölfstündige Schicht. 

Kunst s. Kunstgezeug. 

Kunstarbeiter [Kunstknecht, harz.] {püman — garde-pom- 
pes) ein mit der Wartung der Kunstgezeuge beschäftigter 
Arbeiter. 

Kunstgestän^e (pumprods — tiges de pompe) ein Gestänge 
[s. d.] an einer Wasserhebungsmaschine, s. Feldgestänge. 
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Knnstgezeuff (pumping-engine — machine d'epuisement) eine 
Wasserhebungsmascnine, vorzugsweise eine mit an Gestän- 
gen angehängten Pumpen ausgerüstete. 

Kanstkreuz s. Kreuz 1. 

Kanstrad {^^umpwheel — roue hydraulique) ein Kad zur Be- 
wegung einer Wasserhebungsmaschine. 

Kunstsatz (Her of pumps, lift — pompes, siege de pompes) eine 
Pumpe an einer Wasserhebungsmaschine. 

Knpferstein (copper regulus — malle de cuivre) eine Verbin- 
dung, hauptsächlich von Kupfer, Eisen und Schwefel, welche 
durch das erste Schmelzen kupferhaltiger Mineralien er- 
langt wird. 

Kutten [Auskutten] (to pick old burrows — trier des hat- 
des anciermes) &UH dem Groben auslesen [Erz]. 

Kux (mine share — action de min'e) einer der Theile, in deren 
gesetzlich bestimmte Zahl der Besitz an einer gewerk- 
schaftlichen Grube getheilt ist; gewöhnlich 128. — s. Erb- 
kux, Freikux u. s^ f. 

Kuxkränzler {share broker — courtier en actions demines) ein 
Mann, der sich mit dem Vertriebe, dem Unterbringen von 
Kuxen beschäftigt. 



L. 

Lachter {falhom — brasse) das dem deutschen Bergbaue eigen- 
thümlicne Längenmass ; fast überall grösser als die Klafter ; 
bei dem sächsischen Bergbaue 2 Meter. 

Laden 1. [österr.] (saller, barrow way — voie de brouelle, 
planches, longrines) Tragewerk [s. d.] ; 

2. (cross rails — liteaux d'un pilon de bocard) die Quer- 
leitungshölzer für die Pochstempel am Pochtroge [s. d.] ; 

3. (Irough, mortar — eaisse du bocard) der Pochtrog. 
Ladenlauf [österr.] s. Laden 1., Tragewerk. 
Ladenwasser [österr.] (slamp waler — eau de bocardage) Poch- 
wasser [s. d.]. 

LadestOssel {lamper, rammer — bourroir) s. ,S t a m p f e r. 
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Lager (uam] bed, layer ^ couche, lil) eine Lageratätte von 
Reichem ßtreichen und Fallen mit den Schichten des Ge- 
birgsgesteins ; im engeren Sinne: eine solche Lagerstätte 
im älteren, nicht Flötz - Gebirge. 

Lagerstätte (depositj layer — gisemenl^ lit) eine sich durch, 
ihre Beschaffenheit von dem Umgebenden deutlich unter- 
scheidende und absondernde Gebirgsmasse. 

Laist {clayish residue from dissolved rock sali — residu 
argileux du lessivage de sei gemme) der beim Auslaugen 
von Steinsalzgebirge zurückbleibende salzleere Letten. 

Lauf [österr.] 1. [level, heading, board, gallery — gaUrie, 
voie, tragage) Strecke [s. d.]; 

2. (remnant of a shol hole — parlie intacte d'un trou 
de mine) der nach dem Sprengen unversehrt stehen ge- 
bliebene Theil eines Bohrloches. 

Laufpfoste [Laufbrett, Laufdiele] (barrow way — long- 
.rhies, plcmches) eine auf die Sohle eines Baues unmittel- 
bar oder auf Querstege gelegte Pfoste, um darauf zu fahren 
oder zu fördern. 

Lech [Stein], eine durch eine Schmelzarbeit entstandene 
Verbindung mehrerer Metalle mit Schwefel, [s. Kupfer- 
stein, Rohstein.] 

Ledige Schicht (extra shift—poste supplementaire) eine 
Schicht, die ausser der regelmässigen Zahl verfahren wird. 

Lehn 1. (claim, royalty, concession — concession , chatnp de 
mine concede) ein Grubenfeld, welches einem Unternehmer 
gesetzlich überlassen worden ist, um darin Bergbau zu 
treiben; 

2. (division of lode of 7 fathoms lenßlh — mesure de 
concession contenanl 7 brasses) eine Einheit des streichen- 
den Grubenfoldes [s. d.] von 7 Lachter Länge. 

Lebnschaft {Company of workifig mine ownen ^ societi de 
propriüaires mineurs) s. Eigenlöhners chaft. 

Lehre (gauge — gabarit, calibre) eine Vorrichtung, welche 
für eine Anlage das Anhalten [das Mass, die Form] gid>t. 

Lehrhäuer {miner' s apprentice ■— mineur apprenü) ein noch 
nicht ausgelernter Häuer, der also noch nicht das volle 
Lohn und die Hechte eines Boppelhäuers hat. 
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Lettenstampfer, ein Stampfer [s. d.] 
Bohrloches mit Letten, s. Lade^tö 

Lej [rheinj (ciajfilate, slale — schisie^ardoise) Feleeii [nament- 
lich beim rheinischen Dachschieferb^gbau gebräuchlich]. 

Lichtloch [Lichtschacht] (air shaft — puüs d'acrage) ein 
Schacht, der nur zur Hilfe eines Stollnbetriebes [zum För- 
dern, Wasserhalten, WetterzoMliren, Gegenörtertreiben] ab- 
gesunken ist. 

Lichtseh ach$ [harz.] s. Licht loch. 

Liderbühne (sollar, scaffold, fram which (he packing of the 
bücket ü renewed —pallier des pompes poury garmr les 
pislons) eine Bühne zur Seite des ooersten llieiles eines 

, Kunstsatzes, von der aus der Kolben gelidert wird. 

Lidern (lo pack, leather — gamir de cuir) einen Maschinen- 
theil so vorrichten, dass er an einem anderen, sich in oder 
um ihn bewegenden, ringsum dicht anschliesst, z. B. einen 
Kolben, Stopfbüchse, Ventil. 

Liderung {packing, sluffing — gamilure du piiton) die Ab- 
dichtung eines Maschmentheiles. 

Liegen {lowork — travailler) beschäftigt sein, z. B. vor Ort, 
auf einem Baue, auf dem Gestein liegen. ' 

Liegender Herd (sleeping table — table dormante) ein nnbe- 

-weglicher Herd. [s. Herd, Stossherd.] 
Liegendes {foot wall, sole — mur) der Theil des Gebirgs- 

gesteins, welcher unter einer nicht senkrecht einfallenden 

plattenförmigen Lagerstätte liegt; entgegengesetzt dem 

Hangenden [s. d.]. 
Liegend -Schlag [österr.] {crosscut in the foot wall — galerie 

ä travers le mur) ein von einer Lagerstätte aus m das 

Liegende getriebener Querschlag [s. d.]. 

Liegestunde s. Aufsetzstunde. 

Litze {girand — toron) ein aus mehreren Fäden zusammen- 
gedrehtes schwächeres Seil, als Theil eines darzustellenden 
Stärkeren. 

Löchern (to cut thrBugh—percer) einen Durchschlag [s. d.] 
machen. 
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Lochstein {markslone — bome) ein Stein zur Bezeichnung der 
Grenze des Grubenfeldes am Tage. 

Lösen 1. {lo drain, free from waler — sicher) in eine Grube, 
einen Bau mit einem anderen so einkommen, dass ersterer 
dadurch von Wasser befreit und mit Wettern versehen 
wird [Wiisser- und Wetter -Losung erlangt]; 

2. (lo relieve — rempldcer, remeltre le marleau ä la main) 
Ablösen : wenn nach vollendeter Schicht eines Häuers ein 
anderer an seine Stelle tritt, um die Arbeit fortzuführen; 
auf der Arbeit, auf dem Gestein lösen: wenn der 
Erste die Arbeit nicht eher verlassen darf, bevor der An- 
dere gekommen ist [ heisst auch : einander das Fäustel 
in die Hand geben]. 

Loses Gestein (loose rock — röche meuble) locker, ohne festen 
Zusammenhang. 

LOsestunde (relieving hour—heure de changetnenl) die Zeit 
des Schlusses der einen Schicht und Anfanges der näch- 
sten, wo die neue Mannschaft die bisherige ablöst, [siehe 
Wechselstunde 1.] 

Lossagen {lo renounce — renoncer) eridären, ein Lehn, einen 
Kux, überhaupt einen bergmännischen Besitz wieder auf- 
geben zu wollen. 

Luftsattel (anticlinal ridge — seile en l'air) ein Sat'tel [s. d.] 
eines Flötzes, dessen oberster Theil sammt dem ganzen 
Gebirgsgestein nicht mehr vorhanden ist, so dass die Ver- 
bindung der beiden noch vorhandenen Flötztheile fehlt, — 
. in der Luft gedacht werden muss. 



M. 

Mächtigkeit {Ihickness, suhslance — puissance, epaisseur) einer 
Lagerstätte, die Dicke derselben zwischen Hangendem und 
Liegendem, Dach und Sohle. 

Mannesfahrt [österr.] (Iravelling way — chemin de pctssage 
soulerraine) ein zum Ein- und Ausfahren bestimmter Bau; 
Stolln, Schacht, Strecke. 
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Markscheide (houndary — limiles d'un champ de concession) 
die Grenze eines Orubenfeldes. 

Markscheiden 1. (to adjoin — loucher, abouUr) grenzen, eine 
Grube „markscheidet" mit der andern; 

2. (to survey, view— faire les mesurages geometriques 
des mines) alles geometrische Vermessen und Aufnehmen 
beim Bergbaue. 

Markscheider {surveyor, viewer — arpenleur, gilomelre des mi- 
nes) ein mit Vornahme bergmännischer Vermessungen Be- 
schäftigter, Beauftragter. 

Markscheiderstufe {mark cul in the rock ~ marque laillee dans 
la rocke) ein nach Angabe des Markscheiders gehauenes 
Zeichen, als AnhaltepuÄt für Vermessungen. 

Markscheid erzeug (surveying instrunients — instrumenls de me- 
surage) die zum Markscheiden nöthigen Instrumente und 
Zubehör, vorzugsweise Compass, Gradbogen u. s. w. 

Markscheiderzu^ (survey, dialling — rfiesurage de mine) eine 
markscheiderische Vermessung. 

Mass 1. { survey ed royalty — champ de concession arj^enle) 
eine abgemessene Grösse eines Grubenfeldes, allgemein so- 
viel als vermessenes Grubenfcld überhaupt; 

2. (unile of a claim — unile de mesure d'unc concession) 
eine Einheit von bestimmter Grösse, vorzugsweise „Mass" 
genannt, die im Freiberger Revier bei streichendem Felde 
42 Lachter lang war ; die nächst grössere [grösste] Einheit : 
eine Fundgrube; die kleineren: ein Währ und endlich 
ein Lehen. — Nach der neueren sächsischen Bergverfas- 
sung giebt es überhaupt nur „Masseinheiten"; die 
Masseinheit für Raseneisenstein ist 100000 OLr^ für Sei- 
fenfeld 10000 QLr., für allen übrigen Bergbau auf irgend 
welchen Lagerstätten 1000 OLr., letztere mit saiger in 
die Teufe gefällten Markscheiden, erstere beide nicht. — 

Matt [Wetter] (spoiled air— air lourd, vicie) von langsamer 
Bewegung, daher für die Versorgung der Grube unzurei- 
chend, verdorbene Wetter. 

Mehl (slamped ore — minerai Iroye, pulverise) Erzmehl, 
P ch m ^ n 1 : das gewöhnlich mit Wasser fein gepochte Erz 
Probemehl: das für das Probiren fein zermalmte Erz. 

üätzschmann, bergm. Ausdr. 5 

Digitized by CjOOQ IC 



66 — 



Mehlführung (labyrinlh — lahyrinthe) eine Reihe von graben- 
nnd kastenartigen Gefässen, durch welche das im Poch- 
werke mit Wasser klar gepochte Erz hindurchgeleitet wird, 
um sich darin nach Grösse und Schwere gesondert nieder- 
zuschlagen, sowie, um einen Theil der Berge ganz weg- 
zuführen. 

Mehlkasten [Schlammkasten, Gumpe] (trunk, ch^sl — 
caisse, receptacle de minerai bocarde) bei der Aufbereitung 
ein Kasten, in welchen das auf einem Herde zu ver- 
waschende Mehl oder Schlamm gebracht wird. 

Mild 1. {soft, friable — lendre) weich [Gestein]; 

2. in der Auf bereitung (Äne, lough, sticky — fin, tenace, 
adherent) fein, zäh, z. B. Schlamm [österr.]. 

Mittel {pari of lode, floor of ore [ Erzmittel J, dead ground 
[taubes Mittel] — partic d'un ßlon, massif riche [Erz- 
mittel], massif pauvre [taubes Mittel]) eine Masse in 
einer Lagerstätte, die von der umgebenden der Beschaffen- 
heit und besonders dem Gehalte nach ganz verschieden 
ist. Taubes, edles, Erz-, Berg-, Gestein-Mittel 
u. s. f. 

Mitternachts^ang (north lode - filon se dirigeant du Nord 
au Sud) ein mehr von Mittag nach Mitternacht streichen- 
der Gang. 

Mönch {shorl and thick block of wood; knob in which the 
raflers of a whifn*s roof unite; biggest peg of the nicking 
board — pelit bloc de bois; boule aun barüel, qui reunü 
les chevrons ; le plus grand coin en bois sur la plaque d^eta- 
läge) ein verhältnissmässig kurzer, dicker Klotz ; z. B. als 
oberster Theil des Stuhles eines Pferdegöpels, in welchem 
sich die Sparren vereinigen; der mittelste, grösste SteU- 
klotz auf einer Stelltafel [s. d.]. 

Mönchkolben (plunger piston — pislon plongeur) ein cylindri- 
scher, durch eine Stopfbüchse in die Pumpe eingeführter 
Kolben, welcher das zu hebende Wasser nicht blos vor sich 
herschiebt, sondern durch seine eigene Masse hinausdrängt, 
als Gegensatz eines Scheibenkolbens. 

Morgengang {easl lode — filon se dirigeant de V Est au Ouest) 
ein Gang, dessen Streichen zwischen Stunde 3 und 6 fällt ; 
überhaupt ein von Abend nach Morgen streichender Gang. 
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Muffel {muffle —mouffle des fours) esine Art Kapsel von 
feuecfestem Thon, mit ebener Sohle und gewölbter Decke, 
um darin unter Erhitzung von aussen Schmelzproben zu 
machen. 

Mundgezimmer [österr.] s. Mundloch. 

Mundloch (moulh — embouchure, orißce au jour) die Mün- 
dung, der Anfang eines Stollns: 

Muthen (lo claim — demander en concession) die Erlaubniss 
nachsuchen, an einem bestimmten Orte, auf bestimmten 
Lagerstätten und innerhalb bezeichneter Grenzen Bergbau 
treiben zu dürfen. 



N. 

Nachdampf {after damp, choke damp — gas m^phytique) die 
nach der Explosion schlagender Wöfter [s. d.] vorhandenen 
bez. dadurch gebildeten bösen Wetter. 

Nachfahrer [alt] s. Ein fahre r. 

Nachschwaden s. Nachdampf. 

Nachtschicht (night shift, night watch—poste denuil) die auf 
die Nacht fallende Schicht. 

Nase (nose, mouth of a tuyere — nez de la tuyere) ein rüssel- 
artiger Ansatz, der sich in einem Schmelzofen, an dessen 
Form aus halbgeschmolzenen Massen durch die Wirkung 
des Gebläses bildet. 

Nassbohren (to bore wei — forer ä leau) unter Zugiessen von 
Wasser bohren. 

Nasspochwerk (wet stamps — bocardage humide) ein Poch- 
werk, in welchem das Erz u. s. f. unter Zufluss von Wasser 
gepocht wird. 

Nebengestein {dead rock, country, walls — röche encaissante^ 
terrain) das Gebirgsgestein zunächst einer Lagerstätte ; * 
das Gebirgsgestein überhaupt, im Gegensatz zu der Lager- 
stätte. 

Nest (bunch, pocket of ore — nid, rognon de minerai) eine 
fremde Einlagerung von Erz oder anderen Mineralien, 

5* 
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nnbestimmt geformt und von beschränkter Ausdehnung, in 
einem Gebirge oder auf einer Lagerstätte. 

Netifänger {explorer, costeaner — chercheur, inventeur) ein sich 
als Schürfer, Muther, Bauender, nach Anderen, häufig un- 
berechtigt, in ein Gebirge Einlegender. 

Neuntes [Neuntel] s. Stollnneuntes. 

Niere {bunch, squat, nodule — rognon) eine Lagerstätte oder 
auch ein verhältnissmässig grösseres Nest von rundlicher 
Form. 

o. 

Obersteiger s. Steiger. 

Ofen 1. { fumace — fourneau) Schmelzofen; 

2. (drifl in a salt mine — galerie dans une exploüation 
de sei gemme) ein streckenartiger Bau beim Steinsalzberg- 
baue zur Verbindung, Eröffnung von Abbauen. [Offen.] 

Ofenbruch {luUy, famace-suhlimale — cadmies, sublimalions} 
die siclr in einem Schmelzofen an dessen Wände ansetzen- 
den neugebildeten Erzeugnisse der Schmelzarbeit. 

Or^el ( row of heavy props — serie d'dlais forls) eine Reihe 
Stempel [Bolzen] beim Pfeilerbaue zur Beschränkung des 
eintretenden, eingeleiteten Bruches. 

Ort 1. (end, head, forefield—taille) das Ende, der Schlus» 
einer Strecke oder eines streckenartigen Baues im Grestein ; 
2. (poini of a pick or olher iool — esciv^iie poiniue 
d*un outil) das spitze Ende eines Bergeisens, einer Keil- 
haue und dergl. 

Örterfaau {working coal by hanks, wickeis, or thirls — exploi- 
tation du charhon par galeries de large iaille) der Abbau 
nur durch Betrieb von Stredcen. 

Orthäuer {heioer, miner driving a heading — mineur travail- 
lanl ä l'avancement d*une Iaille) ein Häuer, welcher vor 
Ort liegt, d. h. seine Arbeit daselbst beim Forttriebe des 
Ortes hat. 

Ortstos {wall, face of work — front de taille) die ganz oder 
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ziemlich senkrechte Fläche, welche am Orte die Strecke und 
dergl. eigentlich schliesst, die eigentliche Endschaft bildet. 
Ortung (determinalion of corresponding poinls — orientation, 
fixation ä la surface a'uw iravail de mine) die Lage eines 
Punktes in der Grube gegen die Oberfläche oder einen 
anderen darüber oder darunter liegenden Punkt. 



P. 

Packen [westphäl.] Bank (hank, layer, division of a coaU 
seam — division, hanc d'une couche de houille) eine AI-» 

- theilung der Mächtigkeit eines Kohlenüötzes. 

Pfadeisen {plumher block, bearings of a winch — coussinets 
en fer d'un treuil) ein schwaches Eisenblatt als Ausfütte- 
rung einer Spur, in der ein Zapfen läuft; ein verhältniss- 
mässig kleines Zapfenlager überhaupt. 
,Pfahl (lalh, aslel, plank, lid — palplanche, chapeau, couronne) 
ein zugerichtetes Stück Brett, Pfoste oder Schwarte zur 
Verwahrung von Grubenräumen. 

Pfändekeil {wooden wedge, used in driving wilh lalhs — coin 
de serrage, pour serrer les palplanches) ein zwischen die 
Zimmerung und das Gestein oder zwischen zwei Zimme- 
rungstheile zu deren Befestigung eingetriebener Holzkeil. 

Pfändung (timber lining — bois de gamissage) eine Art 
Futter oder Widerlager von Holz, bei einigen Arten der 
Grubenzimmerung und anderen Anlagen. 

Pfeiler 1. beim Abbaue (pillar, rib, stall — pilier) ein durch 
Ortsbetrieb, Schachtabteufen, Überhauen u. s. f. abgeson- 
derter und dadurch zum Abbaue vorgerichteter Theil einer 
Lagerstätte ; 

2. beim Ausbaue (man of war, safety pillar — pilier de 
sürete, supporl du toit) eine zur Unterstützung der Gruben- 
baue als Säule stehen gelassene Gesteinsmasse. 

Pfeüerban (pillar working, boards and pillars — abalage par 
pilier s, depilage) eine Abbauweise, bei welcher die ganze ab- 
zubauende Lagerstätte in grössere und kleinere Abtheilun- 
gen getheilt wird, um diese nach und nach zu gewinnen. 
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Pfahlbaum {sole Iree — semelle, traverse) ein Lagerholz, z. B. 
zur Aufstellung der Haspelstützen, die Lager auf Füll- 
örtern u. s. f. 

Planherd [Piachenherd] {UUclolh table — table ä tolles) 
ein Herd zum Verwaschen von Erzen und dergl., der mit 
leinenen oder anderen rauhen Tüchern helegt ist. 

Plötz (largc and broad iron wedge — grand coin enfer) ein 
grosser ßreitkeil. 

Pocheisen {skoe, stamp head, bucking iron — sabot des pilons 
de bocard) der eiserne Schuh am unteren Ende des Poch- 
stempels [s. d.]. 

Pochfeld [österr.] s. Pochsatz. 

Pochflath (waste, buddlers offal — eaux de bocard boueuses 
et pauvres) der Überrest der im Nasspochwerke gebildeten 
Trübe, nachdem dieselbe in der Mehlführung den grössten 
Theil des darin enthalten gewesenen nutzbaren Erzes oder 
andere Mineralien abgesetzt hat und nichts Auffangungs- 
werthes mehr enthält. 

Pochgänge {chats, halvings — minerai de bocard) Erze von 
so geringem Gehalte, dass man sie zu Mehl oder Schlamm 
pochen und durch Verwaschen auf Herden reinigen muss. 

Pochgast (mine proprietor, who gets his bre washed at an^ 
others slampmill — dient de bocard, proprietaire de mine 
faisant laver son minerai dans un atelier etranaer) ein 
Grubenbesitzer oder Anderer, der ein fremdes Pochwerk 
[Wäsche] gegen einen Zins benutzt. 

Pochkolben [österr.] s. Poch eisen. 

Pochkammt s. Poch trog. 

Pochladen [österr.] s. Poch trog. 

Pochrolle (hopper — tremie) eine kastenartige Vorrichtung, 
aus welcher das zu pochende Erz unter die Stempel ge- 
führt wird. 

Pochsatz [Satz, Kunst] (set of stamps — batterie de bo- 
card) eine selbstständige Abtheilung eines Pochwerkes mit 
einer bestimmten Anzahl von Stempeln. 

Pochschlage (mallet, bucker, beater — marteau d manche avec 
une face plate) eine Art Hammer oder kurzstieliges Fäustel 
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mit nur einer, aber breiten Bahn, um das Erz mit der 
Hand klar zu pochen. 

Pochschuh [P ch e i s e n] , allgemein der arbeitende Theil des 
Pochstempels, daher auch für anderes Material, z. B. Stein, 
giltig. 

Pochsohle [ S ch a b a 1 1 e] (bucking plate — sole du bocard) die 
im Pochwerke eingelegte [vorgerichtete] Sohle von Eisen 
oder Stein, auf welche die Stempel niederfallen. 

Pochstempel [Pochschusser] (stamp, lifter — pilon) eine 
Stampfe in einem Pochwerke. 

Pochstuhl (slamp frame — charpenie qui soutienl les püons) 
ein Gerüst, welches den sich darin auf und nieder bewegen- 
den Pochstempeln zur Stütze und Leitung dient. 

Pochlrof: {Irough, morlar — caisse du bocard) eine Vertiefung 
[ein Trog] im Nasspochwerke, in welcher das Zerstampfen 
der Erze unter ZuÜuss von Wasser erfolgt. 

Pochtrübe {waler carry ing Ihe ore par Vieles out of the trough 
in the labyrinlh — eau chargee de farine de bocard ) das 
aus dem Nasspochwerke abfliessende und das zerstampfte 
Erz und dergl. mit fortführende Wasser. 

Pochwasser {stamp waler — eau ä bocardage) die zum Nass- 
pochen in den Pochtrog geführten Wasser. 

Pochwerk (slamp mill, slamping machine — bocard) eine An- 
zahl von in einem Gerüste aufgestellten Stempeln [selbst 
wohl nur ein einziger], welche mittelst einer mit Hebe- 
köpfen versehenen Welle abwechselnd angehoben werden, 
um Erz oder andere MineralstoiFe zu zerstampfen. 

Polster (crosstree, Iraverse, sleeper, poling — semelle, traverse) 
eine hölzerne Schwelle zum Auflegen einer Laufpfoste oder 
eines Hundgestänges. 

FosX (short walch of 3 to 4 hours — posle, joumee de 3 d 4 
heures) eine kurze 3 — 4stündige Schicht; auch ein Theil 
einer grösseren. 

Prägelkatze (iron grating for logwood — grille pour soulenir 
les büches de bois) eine beim Feuersetzen gebrauchte Vor- 
richtung, um die Hitze zusammenzuhalten, auf einen Punkt 
zu concentriren. 
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Prämiengedinge {exlra pay for ovencork — payement gra- 
luit pour travail extraordinaire) Gedinge, bei welchem 
die Hezahlimg verhältnissmässig wächst, wenn in einer be- 
stimmten Zeit noch über ein gewisses angenommenes Mass 
geleistet worden ist. 

Pressbau {outworked mine — dbatage compleU) ein Abbau 
irgend einer Art, durch welchen die ganze Masse der 
Lagerstätte ausgehauen wird, ohne etwas stehen zu lassen ; 
jeder nach völligem Aushiebe alles Gewinnungswerthen ver- 
lassene, wohl auch mit Bergen ausgesetzte Abbau. 

Presshatien ( to work a mine out entirely — abaltre complete- 
ment) in solcher Weise abbauen. 

Probe 1. {assay — analyse docimastiqüe) die Prüfung des Ge- 
haltes, Stoffes eines Minerals auf chemischem Wege [Probe 
machen] ; 

2. {sample — echantillon) die zur Prüfung genommene 
Menge des Minerals; 

3. {clean picked ore — miner ai Irie riche) die beim Schei- 
den [s. d.] in der Aufbereitung gesonderten Sorten haltiger, 
nutzbarer Mineralien; im engeren Sinne diejenigen, welche 
einer weiteren Reinigung nicht unterworfen werden, bis zur 
Ablieferung geschieden sind. 

Probegedinge s. Häuergedinge. 

Probirgaden [österr., Probirhaus] {assay office — lahora^ 
loire) Raum, in welchem die abgelieferten oder abzuliefern- 
den Erze auf ihren Gehalt probirt werden. 

Provision [österr.] 1. {provisions — denrees) Lebensmittel, 
welche bei manchem ßergbaue den Bergleuten für einen 
bestimmten Preis geliefert werden; 

2. {pension— Pension) B,VLhGgeh2A.t [Pension]. 

Puddelofen (puddling furnace — four de puddlage) eine Art 
Flammenofen zur Umgestaltung von Gusseisen in Frisch- 
eisen, durch Einschmelzen und Umarbeiten.' 

Pulte [beim Steinsalzbergbau] (verlical shaft—puits vertical) 
ein seigerer Schacht. 

Püttenwehr {dam in a verlical shafl — harrage dans un puits 
verlical) ein in einem Schachte angelegtes, nach oben ab- 
schliessendes Wehr [s. d.]. 
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a. 

Quatembergeld (royalty — redevance) eine Abgabe vom Gru- 
benfelde. 

Quel 8. Gequele. 

Qnenzeihaken (hook — crochel) ein Haken zur Befestigung des 
Kübels am Seil. 

Qaenzelkette {Suspension chains of the cage — chaine servant 
d accrocher la cage) eine zw^itrümige Kette, durch welche 
das Fördergefäss mit dem Förderseil verbunden wird. 

Querbaa (working a Ihick bed of a mineral by successive 
galleries — ouvrage en travers) eine Weise des Abbaues, bei 
welcher derselbe ^echtwinklich gegen das Streichen in der 
Richtung der Mächtigkeit vorschreitet. 

Qnergestein {dead rock, country —terrain, röche encaissante) 
so viel als Nebengestein [s.d.]; das Gebirgsgestein, 
welches mehrere vorhandene Lagerstätten von einander 
trennt. 

Qnerschlag {cross cul — galerie d Iravers) eine Strecke [StoUu-, 
welche von einer Lagerstätte weg unter einem rechten 
oder doch ihm nahen Winkel durch das Gebirgsgestein 
[gewöhnlich nach anderen Lagerstätten] getrieben ist. 

Quetschen s. Schroten. 

Quetschwerk 1. {ores for crushing — minerais d broyer) Hauf- 
werk, in welchem das Erz nur zerstreut, aber doch noch 
in einzelnen grösseren Parthien [Augen, Graupen] vor- 
kommt, daher es bei der Aufbereitung nicht fein gepocht, 
sondern nur grob zerkleint [geschroten, gequetscht] zu 
werden braucht; 

2. (crushers, crushing machine— cylindres debroyage) eine 
zu dieser Zerkleinerung bestimmte Maschine. [Quetsche, 
Walzwerk]. \ 

Quickmühle [Goldmühle] {amälgamaling mill—moulin 
d'amalgamation) eine mühlenartige Maschine zum Amal- 
gamiren von Golderzen. 
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R. 

Rabisch s. Kerbholz. 

Rabischaufseher [alt] s. Schichtmeister. 

Rad Wasser (quantity of 100 cuhic feet of water — 100 pieds 
cuhe d'eau) eine Menge von 100 Cubikfuss Wasser, welche 
in jeder Minute zuläuft; laufendes Rad, wenn diese 
Menge fortwährend zuläuft; wöchentliches Rad, so 
viel Wasser, dass eine Woche lang in jeder Minute 100 
Cubikfuss davon ablaufen können. 

Raiter (accountant ~ employe comptable) ein Rechnungs- 
beamter [z.B. Hüttenraiter]. 

Raithalde ( refuse siuff from Streaming - halde provenant du 
lavage des gisements superficiels) eine durch die Arbeit in 
Seifenwerken [s. d.] entstandene Halde. 

Rammeln (junction of lodes — jonction de filons) das Zusam- 
menscharen [s. d.] einer grösseren Anzahl von Gängen. 

Rasenläufer [Wa senläufer, österr.] {superficial lode — filon 
superficiel) ein Gang, welcher nicht tief unter dem Rasen, 
der Oberfläche, niedersetzt. 

Rass [ungar.] s. ünterfass. 

Rassgerinne (poor slimes launder — conduit pour les schlams) 
Gerinne, welches die armen Abgänge vom Herdwaschen 
aufnimmt. 

Rast {boshes — etalages) in einem Hohofen der untere flache 
Theil zwischen dem Ofenschachte und dem Schmelzraume. 

Rättern [Rädeln, Raiteln] ((o toork the riddle — cribler) 
durch ein bewegtes Sieb sortiren, reinigen. 

Rättersieb {riddle, griddle — crible, grille) ein bewegtes ~ 
ursprünglich ein rundes — Sieb zum Sortiren des Erzes 
nach dem Korne. 

Raubbau (reckless working witkout consideration to the fulure 
— exploitation sans egard ä l'avenir) ein nur auf augen- 
blicklichen Gewinn gerichteter, nicht die Zukunft berück- 
sichtigender Abbau, bei welchem daher gewöhnlich nur 
das Beste, was man eben erlangen kann, schnell ausge- 
hauen, alles minder Gute aber stehen gelassen wird. 
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Rauben {to rohh, to take out Ihe props — etilever les eiancons) 
beim Pfeilerbau das Wegnehmen der zur Unterstützung 
des Daches aufgestellten Bolzen, so wie des etwa am 
Dache stehen gelassenen Minerals [Kohls], worauf das Zu- 
sammenbrechen des Daches «ku erfolgen pflegt. 

Rauhgemäuer (shell, outer casing — muraillement exterieur) 
in einem Schachtofen das äussere Mauerwerk, in welches 
erst noch ein Futtergemäuer eingesetzt ist. 

Raamnadel [Räumnadel, Lade spitz] {pricker, needle — 
epinglette) ein starker, nach unten etwas schwächer zu- 
laufender Drabtstab von Kupfer, Eisen oder anderem Ma- 
terial, der in den Besatz eines Bohrloches mit eingeladen 
wird, um nach dem Herausziehen eine Spur zur Ein- 
bringung des Zünders offen zu lassen. 

Recess {money advanced to a mine — urgent avance ä une mine) 
die durch Einzahlung von Zubussen entstandene Gruben- 
schuld, Forderung der Gewerken. 

Rechtfallend [Gang] 1. [beim sächsischen Bergbaue] (certain 
run of a lode — certaine direction d'un ßlon) nach einer 
gewissen Weltgegend fallend, gewöhnlich den Hauptgängen 
entsprechend; 

2. [bei anderem Bergbaue] {dip of a lode parallel to 
ihe sides of a Valley - inclinaison d'un hlon comme les cdteaux 
d'une vallee) in der Richtung der Tnalgehänge fallend. 

Register [Grubenregister] {accounlants books — livres de 
comptahilite) Grubenrechnungsbücher. 

Registerschreib^r (mine accountant — teneur de livres) ein 
Schreiber, der die Gruben -Register zu führen hat. 

Reifenschacht (round winze — pelit puits circulaire) ein mit 
biegsamen Zweigen ausgekleideter [verwahrter] Schacht. 

Reservefach [am Seilkorbe] {place at rope rolls to receive ihe 
projecting end of the pit rope — place du tamhour pour re- 
cevoir le bout excedant d'une cor de) eine Abtheilung [Fach], 
um die überschüssige Länge des Förderseiles aufzuwickeln. 

Retardat {respite for paying mine debls — delai accorde d faire 
les versements de mine) das Verhältniss, in welches [mehr 
nach früheren Bergordnungen] Gruben und Gewerken kom- 
nien, welche ihre Abgaben [oder Zubussen] nicht bezahlt 
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haben, und in welchem ihnen noch eine gewisse Frist ge- 
stattet ist, binnen deren sie jene noch nachzuzahlen haben, 
wenn sie nicht ihrer Rechte verlustig gehen wollen. 

Revierstolln (adit level for the drainage of a mining district 
— galerie d'ecoulement pouißdssecher un district minier) ein 
zur Lösung eines ganzen Reviers oder Reviertheiles, nicht 
blos einer einzelnen Grube, getriebener Stolln. 

Richtschacht (underlayer — puits vertical, qui recoupe le gise- 
mmt) ein saiger,, im Quergestein abgesunkener Schacht, 
mit welchem man einen nicht saiger fallenden Gang [Stock, 
Lager] in gewisser Teufe erreichen oder durchkreuzen will, 
statt den Schacht gleich von oben nieder auf dem Gange 
selbst abzusinken. 

Rinnenfuhrung [österr.] {labyrinlh — lahyrinthe) \ Mehl- 
führung. 

Roharbeit {firsl smelting — fönte crue) das erste Schmelzen 
gerösteter oder ungerösteter, schwefelhaltiger Erze. 

Rohofen {fumace for the first smelting — four pour la fönte 
crue) ein zur Roharbeit eingerichteter Schmelzofen. 

Rohstein (regulus — malte crue) das Product der Roharbeit 
[s. d.], hauptsächlich aus Schwefel und Eisen bestehend, in 
welchem das auszuschmelzende Metall nun entkalten ist. 

Rolle {pass,^ Mnghole — cheminee, hurguin) ein kleiner 
sehachtartiger, unten mit einer Art Schütze versehener 
Raum zum Abwärtsfördern von ausgehauenen Mineral- oder 
auclj von anderen Massen durch Hinabstürzen. 

Rollhund ( tram, tuh — waggon de roulage, chien) Hund, mit 
dem die Fördermasse von der Füllrolle [s. d.] nach dem 
Treibeschachte gefördert und in die Tonne gestürzt wird. 

Rollschacbt, ein Schacht für gleichen Zweck wie die Rolle, 
aber von grösseren Massverhältnissen, s. Rolle. 

Rösch [in der Aufbereitung] {coarse, large grained — grossier, 
ä gros grains) verhältnissmässig grob gepocht; als Gegen- 
satz von zäh fs. d.], z.B. Röschhäuptel. 

Rösche 1. (sough, gurt, drain—petite galerie d'ecoulement) 
ein streckenartiger Bau, dessen Bestimmung ist, Wasser 
durchzuleiten; ein unterirdischer Canal. Aufschlags- 
rösche, Abzugsrösche; 
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2. (rise of a deep level or waler gale — pente d'une 
galerie pour conduire les eaux de mine) der Fall, welchen 
man einem Stolln oder einer Strecke giebt, um das Wasser 
auf ihnen ablaufen zu lassen. 

ROst^ 1. {to roasl, calcine — calciner, griller) das Glühen 
von Erzen, um Schwefel, Arsenik u. s. f. zu verflüchtigen, 
Metalle zu oxydiren, neue Verbindungen einzuleiten, oder 
die Erze mürbe zu machen; 

2. {to dry - sicher) eine eigenthtimliche Behandlung des 
Holzes, um es zur Benutzung zu Kolbenröhren geeignet zu. 
machen. 

Rücken {fault, hitch — faule, crin) eine mit Erz oder Ge- 
stein ausgefüllte, ein Flötz durchsetzende Gangkluft. 

Rückisch [Gang] {disturhed — entrecoup^) in seiner Beschaffen- 
heit [Erzführung] sich oft plötzlich verändernd. 
•Rundbaum (tumtree — arbre du treuil) die Welle eines Haspels, 

Rundherd {round buddle — table de lavage circulaire) ein kreis- 
runder, flachkegelförmiger Waschherd. 
Riiihe 8. Wünschelruthe. 

Rathengänger {miner employing ihe dowsing rod — chercheur 
de miner ai employant la baguetle divinatoire) ein Mann, 
der mit der Wünschelruthe Lagerstätten, Erz, Wasser u. s. w. 
aufzusuchen [zu finden?] versteht. 

Rathenschläger s. Buthengänger. 

Ratschfläche (slide, slip — surface de glissement) eine in der 
Masse einer Lagerstätte [meistens eines Ganges] bemerk, 
bare glatte Fläche^ die der Verschiebung des Uebergesteines 
gegen den Gang, oder der Theile des Letzteren in sich 
zugeschrieben wird. 

s. 

Sachse [Sachsel] s. Sichertrog {vauning irougk — petite 
table d secoueses) Handsachse: eine nur mit der Hand 
gehaltene; Hängesachse: eine aufgehängte. 

Saiger [seiger] {plumb,vertical — verlicaJ,filaplomb) senkrecht. 
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perpendiculair ; im weiteren Sinne: ein Fallen von 90 bis 
75 Grad herab. 
Saigern [Aussaigern] {lo liqualc — ressuer, liqualer) das 
Ausziehen des Silbers aus dem Kupfer, nach vorherigem 
Zusammenschmelzen des Kupfers mit Blei [durch Anglühen 
des Kupfers]. 

Saigerteufe [Seigerteufe] (verlical deplh—profondeur 

verticale) senkrecht gemessene Tiefe , als Gegensatz einer 

in flacher, geneigter Richtung gemessenen. 
Salband (clayband, £apel, carrack — salbande, Sponle) die Be- 

grenzungsfläche eines Ganges gegen das Nebengestein 

[hangendes oder liegendes Salband]. 

Sattel 1. {ridge — seile) eine wellenförmige Erhebung eines 
Flötzes nach oben; 

2. {saddle — seile, siege) ein aus Gurten oder Riemen 
gebildeter und an einem Seile befestigter Sitz, um mit 
Hilfe einer Fördermaschine Personen im Schachte aus- und 
einzufordern, s. Knebel; 

3. (slayp — cbarpente porlant les pompes) ein auf Ein- 
strichen ruhendes Lager, um darauf Pumpen, Röhren und 
dergl. aufzusetzen. 

Satz 1. bei der Wasserhaltung [Kunstsatz] (Hfl, Her ofpumps 
—pompes, siege de pompes) eine oder mehrere neben ein- 
ander stehende Pumpen, welche durch ein Kunstgezeug 
bewegt werden und das Wasser auf eine gewisse Höhe 
[Satzhöhe] heben; oft wird aber auch jede einzelne solche 
Pumpe ein Satz genannt, entgegengesetzt der Handpumpe 
[der durch Menschenhand bewegten]; 

2a. in der Aufbereitung : ( sei of stamps — baUerie de 
bocard) s. Pochsatz; 

b. (pari of the labyrinlh—parlie du labyrinlhe) eine 
Abtheilung der Mehlfülaurungsgefässe, deren Inhalt, als der 
Beschaffenheit nach ziemlich gleich, zusammen aufbereitet, 
verwaschen wird; 

c. {slamped ore - minerai bocarde) das in einer solchen 
Abtheilung niedergeschlagene Erz selbst; 

3. bei der Häuerarbeit [sei of lools, borers — assorlimtnt 
de fleurets) eine zum Abbohren eines Bohrloches nöthige 
zusammengehörige Anzahl Bohrer. 
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Sauberjunge s. Saubern. 

Saabern [Säubern] {to clean— neltoyer) Reinigen, Zuaam- 
menfördem von zerstreutem Grubenklein in den Bauen. 

Scbabatte [österr.] s. Pochsohle. 

Schacht (pü, shafl ^puils, bure) ein bergmännischer Bau, 
der sich mit [in der Hauptsache gleichem] regelmässigem 
Querschnitte seiner Hauptausdehnung und deren Richtung 
nach in die Tiefe senkt, auf einer Lagerstätte abgesunken, 
deren Fallen folgt, im Quergestein meist saiger ist. 

Scbachtbau {mine worked from a pü — exploüation partant 
d*un puits) ein Grubenbau, der wesentlich von einem 
Schachte aus eingeleitet wird. 

Schacht^estänge {pump rods — liges de pompes) ein in einen 
Schacht heraus- oder hineingeführtes Gestänge [s. d.] einer 
Ayasserhaltungs-, Förderungs- oder anderen Maschine. 

Schachtgestelle (cage, chair — cage d'exlraction) beim Fördern 
ein an einem Seile hängendes Gestell, auf welches ein in 
der Grube herbeigeförderter Hund oder Wagen unmittelbar 
daraufgeschoben und sodann im Schachte hinausgefördert 
wird, um ihn nicht erst umfüllen zu müssen. 

Schachtgeviere s. Ge viere. 

Schachthut {miner' s hat— chapeau du mineur) bergmännische, 
cylindrische Kopfbedeckung ohne Krempe. 

Schachtkranz [Tagekranz, Hängebank] (collar of a shaft 
— cadre, couronne superieure du puUs) die oberste Mün- 
dung eines ^Schachtes. 

Schachtofen ( blast fumace — four ä manche, foumeau ) ein 
Ofen, in welchem die zu schmelzenden Erze mit den 
Kohlen in abwechselnden Schichten eingeschichtet und in 
derselben Folge von oben nachgefüllt werden, so wie unten 
das Schmelzen fortschreitet. 

Schachtricht, beim Salzbergbaue so viel als Stölln [s. d.]. 

Schachtschale s. Schachtgestelle. 

Schachtscheibe [Füllort] (shaft bottom - fond da puits) 
beim Flötzbergbaue ein auf dem Flötze um den Schacht 
herum ausgehauener, kreisförmiger Raum zum Aufstürzen 
der auszufördemden Massen. 
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SchsichXscheider(braUice,parlilion- parlibures, goyaud^aerage) 
eine Scheidewand aus Mauerwerk oder Holz, durcK welche 
der »Schacht in mehrere Abtheilnngen getheilt wird; auch 
nur die Einstriche zwischen zwei Schachtabtheilungen. 

Schachtsteuer {tax for using a shafl — redevance pour l'utUi' 
sation d'unpmls) Abgabe für die Erlaubniss zur Benutzung 
eines einer anderen Grube gehörigen Schachtes. 

Scharen {to join, cross — croiser, se loucher, rencontrer) das 
Zusammenlaufen zweier Gänge im Streichen unter einem 
spitzen Winkel. 

Scharkreuz ijunction,me€ting — croisement defilons) ein durch 
Scharen gebildetes [also spitzwinkeliges] Gangkreuz. 

Schauer [ beim Bohren] {number of blows upon ihe horer — 
nombre de coups sur le fleuret) eine gewisse Anzahl von 
Schlägen zwischen zwei Ruhepausen. 

Scheere [ S ch ä r e] (clayband in a coal seam — strate sterile 
dans une couche de houille) eine in einem Kohlenflötze 
liegende fremde taube Schicht. 

Scheibe s. Seilscheibe, Korbscheibe. 

Scheihenkolben (piston made of mperimposed disks — pislon 
compose de disques superposh) ein nur aus zusammen- 
gelegten Scheiben bestehender, oder wenigstens nur mit 
solchen geliderter Kolben. 

Scheidebank 1. {picking table — table de triage) eine beson- 
ders vorgerichtete Bank oder Tafel, auf welcher das Schei- 
den [s. Aufbereitung] erfolgt; 

2. (cob house—atelier de triage) das ganze Gebäude, 
in welchem dasselbe erfolgt. 

Scheidekram [österr.] s. Scheidebank. 

Scheiden [bei der Auf bereitung] {topick, cob—trier, separer) 
die mechanische Reinigung bergmännisch gewonnener Mi- 
neralien durch Zerschlagen derselben und Auslesen der ver- 
schiedenen Gemengtheile mit der Hand. 

Scheideort (partition for one picker ^ place pour un trieur) 
eine Abtheilung der Scheidebank für einen Arbeiter. 
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Soheideprobe s. Probe. 

Scheidesteiger s. Steiger. 

Scherm [österrj (short side of a mine unit — le plus court 

cöle d'une mesure de concession) die kurze Seite eines ge- 

vierten Feldmasses. 
Schicht 1. (shift, walch — poste) die bestimmte, regelmässige 

Arbeitszeit eines Berg- oder Hütten- Arbeiters ; wohl selbst 

die vorschriftsmässige Menge Arbeit, welche in dieser Zeit 

verrichtet werden muss; 

2. der achte Theil des Besitzes an einer Eigenlöhnergmbe. 
Schichtmelst^ (accountant, purser — maUre de$ joumees, em- 

ploye complable) der Rechnungsführer; der erste Betriebs- 
. officiant bei einem Berggebäude. 
Schienen [österr.] s. Markscheiden. 
Sfihienzeng [österr.] s. Markscheiderzeug. 
Schiessen {lo blast wilh powder — lirageä la poudre) mit 

Pulver sprengen. 
Schiesszeug 1. {tampina lools — oulils de hourrage) die zum 

Besetzen eines Bohrloches nöthigen Gezähe und dergl.; 
2. (blasting lools — ouiils de iirage ä la poudre) auch 

das Bohrgezäh mit einbegriffen. 
Schiessziegel [Schiesskuchen] (clay for lamping — argile 

de bourrage) Letten, zu flachen Kuchen geformt, als Ma- 
terial zum Besetzen der Bohrlöcher. 
Schlag [österr.] s. Strecke. 
Schlägel (hammer, mallet, maul — marteau de mine, marleau 

lourd) soviel als Fäustel überhaupt; ein schwereres Fäustel, 

zum Eintreiben des Bergeisens. 
Schlägel und Eisen (mattet and gad — marleau et pointerolle) 

das bergmännische Wahrzeichen. 
Schlägel und Eisen -Arbeit [Schlägelarbeit] (driving lOith 

mallet and gad — abatage avec marleau et pointerolle) die 

Gestein -Gewinnung mit Schlägel und Bergeisen. 
Schlagende Wetter [Schlagwetter] (fire damp — grisou) ein 

entzündliches Gemenge von atmosphärischer Luft und Koh- 

lenwasserstoffgas. 
Schiägeschatz (mintage, coinage — redevance aux frais de la 

Gätzschmann, bergm. Ausdr. 6 
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monnaie) eine Abgabe von dem gelieferten Silber, welche cUe 
Gruben [Gewerken] als Beitrag zu den Münzkosten geben. 

In Schlag nehmen (to hegin a drift — atlaguer, commencer 
un travail) einen Bau in Arbeit, in Angriff nehmen. 

Schlamm (slime — schlämm, houe de lavaqe) der feinere und 
feinste Theil des nassgepochten und in der Mehlführung 
abgesetzten Erzes. * 

Schlämmen Uo wash — laver) das Reinigen des nass gepochten 
und mit Wasser eingerührten Erzes auf einem Herde öder 
Graben mit Hilfe von Wasser allein. 

Schlämmgraben {Irunk, buddle — caisson allemand) ein langes 
kästen- oder trogartiges [unten geschlossene«] Gefäss zum 
Schlämmen von Erz. 

Schlämmherd {sleeping table — table dormante) ein liegender 
Herd, auf welchem das Beinigen des Erzschlammes nur 
durch darüber hinwegströmendes reines Wasser, ohne An- 
wendung von Handarbeit, bewirkt wird. 

Schlämmteich (sump, setlling dilch — elanq ä deposer les boues 
de lavage) ein Teich, durch welchen die Poch- und Wäsch- 
Flnth geführt wird, um sich darin zu klären, den Sand 
abzusetzen; sowie ein Teich, der zum Auffangen der durch 
Seifenarbeit angeschwemmten Massen dient. 

Schlechte (cleat, parting, grain — crin, Joint, fente) sich 
regelmässig wiederholende offene Klüfte auf Klötzen, deren 
Ebene sie unter gewissen Winkeln durchschneiden und sich 
auf deren Mächtigkeit beschränken. 

Schleppen 1. (to put, tram — tirer les waggons de mine) das 
Fördern auf Strecken durch Ziehen, im Gegensatz von 
Schieben ; 

2. (lodes running side by side—filons se trainanl en- 
semble) bei Gängen : wqnn zwei unter einem spitzen Winkel 
aneinander herankommende Gänge eine Zeit lang vereinigt 
mit einander fortgiehen, ehe sie wieder auseinander gehen. 

Schlepphand {sledge, tub — waggon de roulage bas, chien) ein 
durchziehen fortgebrachter Hund überhaupt; ein niedriger 
Hund mit flachen Kasten auf Rädern oder Walzen, für 
^anz niedrige Baue auf Flötzen, welchen der Arbeiter auf 
der Sohle fortkriechend fördert [Strebhund]. 

Sc)ileppsatz (inclined tier of pump» — corps de pompe inclin^) 
ein ganz nach liegender Kunstsatz. 
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Schleppschacht (inclined shaft, bank —puils incline) ein ganz 
flach unter einem sehr spitzen Winkel mit dem Hori^^nte 
einfallender Schacht. 
Schleppstanse (brake rod — tige d'arrH) eine mit einem eiser- 
nen Stachel versehene kurze Stange, die am Schw^;igel 
des Pferdegöpels befestigt wird und beim Umgange in 
, i^chräger Stellung nachschleift^ daher bei absichtlicher o4er 
zufälliger Unterbrechung den Schwengel nicht von der Last 
, des Fördergefässes zurückziehen lässt. s. Knecht. 
Schlepptrög (slipe, sledge — traineau) ein viereckiges oder 

. rundes Fördergefäss auf Kufen. 
Schlich [Schlieg] {shlig, clean ore — schlich, mineraipurifie) 

; durch Waschen gereinigtes Erz -Mehl oder Schlamm.^ 
Schloss (lock of pumprods — manchon aux iiges) die Verbin- 
dung zweier Stangen der Länge nach. 
Schmant (dirt — houe) feuchter Sand und Schlamm, zerklein- 
tes Gestein, durcn die Arbeiten in der Grube und. beim 
Erdbohren gebildet. 
Schmerkluft [fluccan — crinrempli d'argüe) eine mit* weicher 

lettiger Masse ausgefüllte Kluft. 
Schmnnd [österr.] Mehl und Schlamm, in der Aufbereitung. 
8. Schmant. 

Schmnndgerinne [österr.] s. Mehlführung. 

Schnarchen (lo keep the water conßned to the sump — lenir 
• feau au puisard) derjenige Gang eines Kunstgezeug^s, bei 
Welchem dasselbe das einer Grube zudringende Wasser ganz 
wegheBt, so dass es nicht aufgeht. „Das Gezeug im 
Schnarchen halten." 
Schnattelarbeit [österr.] s. Schlägelarbeit. 
-Scftneidie [österr., Gestein] {soft, yielding rock --röche peu 
äure, fädle ä abatlre) gebräch, durch Schlägel- und Eisen- 
,^beif zu gewinnen. 
Schräm [Einschnitt] s. Schrämen. 
Schrämen (lohole, kirve, bench—haver, faire un hayage) das 
Herstellen eines verhältnissmässig engen und tiefen Ein- 
schnittes in die Gesteinmasse, um deren Aushieb vorzu- 
bereiten und zu erleichtem. 

6* 
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Schrämhammer {pointed fhammer — marteau pointu) ein an 
dem einen Ende in eine Spitze auslaufendes Fäustel zum 
Schrämen. 

Schrämhäuer {holer — haveur) ein Häuer, der nur zu schrä- 
men hat. 

Schrämspiess {poker — rivelaine) eine mit einer Spitze yer- 
sehene Eisenstange zum Schrämen. 

Schrank (pile of logwood — hücher) ein aufgeschlichteter Holz- 
stoss beim Feuersetzen [s. d.]. 

Schrot [Ganzer Schrot] {solid timbering of a shaft wilh 
cribs — boisage d*un puits ä cadres jointifs) der vollständige 
Ausbau eines eckigen Schachtes oder dergl. durch aufein- 
anderliegende Jöcher [s. d.]. 

Schroten {to stamp, break — bocarder, broyer) durch ein Poch- 
werk, Walzwerk oder mit der Pochschlage grob zerkleinen. 

Schubort (drift in crushed ore ground — galerie creusee dans 
Veboulement dun gite mctallifere) ein beim ßruchbaue in 
den Bruch getriebenes Ort, von welchem man abbauwürdige 
Massen hereinrollen, hereinschieben lässt. 

Scharerz [Quetsch werk, s.d.] Erz, welches bei der Auf- 
bereitung seiner Beschaffenheit zufolge nur grob gepocht 
und durch Klauben und Siebsetzen gereinigt wird. 

Schürf {trial digging — travail, fosse de recherche) eine Ent- 
blösung der Gebirgsoberfläche zur ersten Aufsuchung nütz- 
licher Mineralien und Lagerstätten ; ein Versuch^au über- 
haupt. 

Scharfen {to explore, costean — rechercher, explarer) das Weg- 
räumen der lockeren Erdbedeckung und Entblössen des 
Gesteines darunter; das Untersuchen eines Gebirges, Auf- 
suchen von Lagerstätten überhaupt. 

Scharfgel dercasse {fand for Ihe assistance of mines — caisse 
paur le soulien de IHndustrie minihe) eine wesentlich durch 
Beiträge der Gruben unterhaltene Gasse zur Unterstützung 
des Bergbaues. 

Scharfschein {leave to Iry the ground — autorisation de re- 
cherches) eine von der Behörde ausgestellte schriftliche 
Erlaubpiss, innerhalb eines gewissen Bereiches zu schürfen. 
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Schürzen [österr.] (rising — remorUSe) ein flaches Ueberhauen 
oder eine schwebende Strecke. 

Schurzkette {chain lo fasten Ihe kihhle to the rope — chaine 
servant d attacher la tonne ä la corde) eine Kette, die das 
Ende des Treibeseiles ersetzt und dasselbe mit der Quenzel- 
kette [s. d.] verbindet. 

Schussbühne fSchutzbühne] (petU house — pallier pour 
protdger les ouvriers) eine in einem Schachte geschlagene 
Bühne zum Schutze der darunter Beschäftigten gegen her- 
einfallende Gegenstände; Zufluchtsort für die im Abteufen 
Arbeitenden, beim Schiessen. 

Scfattsser [österr.] s. Poch Stempel. 

Schassgerinne (firsl launder of the labyrinth — pr emier con* 
duit du labyrinthe) ein stark fallendes Gerinne. 

Schutt [österr.] s. Rolle. 

Schii?aden (foul, tpoiled air — gaz miphytique, mauvais air) 
böse Wetter, durch Beimengung von kohlensaurem Gase 
gebildet. 

Schv?änzel [After] (tailings — sahles non melalliques) der 
geringhaltige Abgang beim Erzwaschen auf Herden. 

Schwebende Markscheide {horizontal boundary belween two 
mines, one below the olher — Hmite horizontale entre deux 
concessions superposhs) die durch eine söhlige Ebene ge- 
bildete Grenze zweier übereinander liegender Grubenfelder. 

Schwebende Strecke {rising dri/t — galerie inclinee) eine 
nicht dem Streichen, sondern dem Fallen einer Lagerstätte 
nach getriebene Strecke. 

Schwefelmännchen {sulphur thread, match — meche soufre) 
ein Stück starken Schwefels zum Anstecken des Zünders 
beim Sprengen. 

Schweif (ground coloured by the decomposition of an ore 
deposit — terre coloree par V affleurement d*un gile mitaX- 
lique) die besondere Färbung des Bodens, durch Zersetzung 
des oberen Theiles einer dort ausgehenden Lagerstätte 
erzeugt. 

Schwimmendes Gebirge (quicksaifid — sables boulants) eine 
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ganz aufgelöste sehr wasserreiche Grebirgsmasse, aus flüssi- 
gem Schlamm und Sand ohne allen Zusammenhalt be- 
stehend. 
Schwinge (bob — espade, balancier) ein an einem Ende oder 
in seiner Mitte auf einer Achse aufgelagerter Arm, an 
dessen anderem Ende, oder an jedem, ein Gestänge be- 
festigt und dadurch getragen, geleitet wird. 

Seifen ( stream work — gisement superßciel melallique) eine 
Ablagerung von durch die Natur zusammengeschwemmten 
oder ausgewaschenen Bruchstücken, Greröllen nützlicher 
Mineralien mit Sand,. Erde u. s. w. auf der Erdoberfläche. 

Seifensabel (streamers* fork — fourche irh-courbee) eine viel- 
zinkige Gabel . das hauptsächlichste Gezäh bei der Arbeit 
in Seifenwerken. 

Seifenmass, ein Grubenfeldmass [s. d.] auf Seifen. 

Seifenwerk, der Abbau von Seifenablagerungen, Seifengebirge 
s. Seifnen. 

Seifnen (to siream — laver des gisements superficiels) das 
Gewinnen nutzbarer Mineralien aus genanntem Gebirge 
[den Seifen] mit Hilfe von Wasser; eine Art Auswaschen 
im Grossen an Ort und Stelle, ohne vorheriges Abgraben; 

' »also das Arbeiten in Seifenwerken. 

Seilbohren (boring by a rope, Chinese boring - sondage ä la 
corde) diejenige Weise des Bohrens, bei welcher der Bohrer 
statt an einem Gestänge an einem Seile befestigt ist und 
wie ein Kammklotz bewegt wird. 

Seilfach, eine der Abtheilungen des Göpelkorbes [s. d.] zum 
Aufwickeln des einen Seiltrumes, s. Reserve fach. 

Seil korb s. Korb. 

Seilschacht {shaft, through which Ihe rope passes from Under- 
ground rope rolls to surface — puils, par lequel la cord4 
va d'un tambour soulerrain ä la surface) ein Schacht, der 
dazu dient, Seile [Göpelseile] hindurch [von einem unter- 
irdisch stehenden Seilkorbe hinauf, an die Tagesoberfläche] 
zu leiten. 

Seilscheibe (sheave, shieve — mollette) eine radartige, auf der 
Umfläche mit einer vertieften Spur versehene Scheibe, über 
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welche das Göpelseil vom Korbe weg nach dem Schachte 
geleitet ist, um ihm eine andere Richtung zu geben. 

Seilstreclie {gateway worked with ropes — galerie de roulage 
ä Cordes) eine Strecke, in der Förderseile hin und her 
gehen zum Fördern mit feststehenden Maschinen. 

Seiltrift {horizontal pari of rope hetween the sheaves and 
cage of a whim —parlie horizontale de la corde entre le 
tamhour et les mollelies) an einem Göpel die söhlige oder 
flachansteigende Leitung des Seiles von dem Korbe nafch 
den Seilscheiben. 

Seilwalze {pulley —poulie) Walze zur Unterstützung des För- 
derseiles. 

Seiten tonn eil (guide timbers of an inclined skafl — guides d'un 
puits indinc) die Vertonnung [s. d.] in einem flachen Zieh- 
schachte, welche die Fördergefässe verhindert , zur Seite 
abzuweichen. 

S^tbsthändler (iimberman contracting for the timhering of 
pari of a mine — ouvrier charpentier prenant le hoisage 
d'une mine en accord) ein Arbeiter oder ünteraufseher, 
dem ein kleiner Theil einer Grube [eines Stollns] zur 
Wartung und Unterhaltung der Zimmerung u. s. f. allein 
übergeben ist. 

Selbstwässer [bei Sinkwerken, s. d.] ( tvaler Coming from the 
ground — eaux vfves venant de la röche) die im Gebirge 
selbst zudringenden und zum Verätzen verwendeten Wässer 
im Gegensatze zu hineingeleiteten. 

Senkkorb {snore piece of a sinking pump - siphon d'une pompe 
de foncage) eine an das untere Ende eines Pumpen -Saug- 
rohres angesteckte korbartige Vorrichtung, um das Ein- 
dringeh von Sand und Spänen zu verhindern. 

Senkmauerang (sunk walling of shafls — maQonnerie de re- 
vSlemenl enfoncee) eine ringsum abschliessende Schacht- 
mauerung, welche auf je eine gewisse Höhe im Zusammen- 
hange dargestellt, sodann in den Boden versenkt, während 
dessen die in ihrem Inneren eingeschlossene Masse heraus- 
gefördert wird, so dass der Schacht selbst erst gleichzeitig 
mit dem Senken der Mauerung entsteht. 

Senksatz (sinkina pump — pompe de fongage) ein Kunstsatz, 
der aus dem Abteufen eines Schachtes hebt, das im Betriebo 



Digitized by CjOOQ IC 



88 — 



ist; ein solcher Satz, der wälirend des Abteufens zugleich 
tiefer gesenkt, nachgelassen wird. 

Senkschacht [pü sunk wilh eontinuous tubhing — puils creu9e 
avec revSlement enfonc^) ein Schacht, der mit Hilfe einer 
besonderen Art Auskleidung aus Mauerwerk, Holz oder 
Eisen abgeteuft wird, welche gleichzeitig mit ihm im 
Ganzen eingesenkt wird. 

Senkzimmerung {wood lubbing sunk in a shaft—lour m fro»> 
enfoncfe dans unvults) eine ringsum abschliessende Schacht- 
zimmerung, welche auf je eine gewisse Höhe im Zusammen- 
hange dargestellt, sodann in den Boden versenkt, während 
dessen die in ihrem Inneren eingeschlossene Masse heraus- 
gefördert wird, so dass der Schacht selbst erst gleich- 
zeitig mit dem Senken der Zimmerung entsteht; vergl. 
Senkmauerung. 

Setzen 1 . {to jigg — crihler) S i e b s e t z e n [s. d.] ; 

2. (sliding of rock alona a fault— rejei d'une röche 
suivanl une faule) bei manchem Steinkohlenbergbaue eine 
Verwerfung dem Fallen nach. 

Sicherheitslampe (safety lamp — lampe de sürete) eine in 
schlagenden Wettern zu führende Lampe von solcher Ein- 
richtung, dass jene von deren Flamme nicht entzündet 
werden können [die Entzündung sich nicht aus dem In- 
neren der Lampe nach aussen fortpflanzen kann]. 

Sicherheitspfeiler {pillar, man-of-war — pilier de sürete) ein 
zur Unterstützung eines Abbaues stehengelassenes Stück 
der Gang-, Lager-, Flötz-Masse [Erz, Kohlen] ; dasselbe wie 
Bergfeste. 

Sicherheitszünder {safelu-fuse — mdche de sürete) ein Zünder, 
dazu bestimmt, die Sicherheit beim Besetzen eines Bohr- 
loches durch Beseitigung der Raumnadel zu vergrössern. 
[Er besteht meistens aus einer starken Hanfschnur, die 
einen Kern von Pulver enthält und aussen mit einem vor 
Feuchtigkeit schützenden Überzuge überkleidet ist und 
beim Besetzen gleich mit in den Besatz eingeladen wird.] 

Sicherherd (small percussion table— pelite table ä se'cousses) 

ein kleiner Stossnerd. s. S ach sei. 
Sichern (to van — laver ä la main dans tauget) das Reinigen 
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und Probiren von Erz, indem dasselbe klar gepocht, mit 
Wasser zusammengerührt und in einem kleinen länglichen 
flachschüsseiförmigen Gefässe [Sichertroge] mit der 
Hand geschwenkt und geschüttelt wird. 

Sichertrog (vanning Irough — äuget de lavage) der Trog zum 
Sichern; auch ein kleiner leichter Stossherd. 

Siebsetzen, das Setzen und Sortiren von geschrotenen Mine- 
ralien oder Grubenklein in einem Siebe, so dass letzteres 
stossweise in Wasser eingetaucht, oder umgekehrt das 
Wasser gegen das feste Sieb gestossen wird, wodurch die 
schwereren Gemengtheile sich in den unteren, die leichteren 
in den oberen Schichten sammeln, s. Setzen. 

Sielen [ L a u f s e i 1 ] (bell — hricole) ein hänfener oder leder- 
ner Gurt zum Gebrauche beim Karrnlaufen. 

Silberblick s. Blicken. 

Siiberbrennen (to refine — affiner) das völlige Reinigen des 
abgetriebenen Silbers [Blicksilbers] auf einem Herde oder 
in einem Flammenofen. 

Siokwerk { Chamber in d sali mine ßlled with waler to dis- 
solve the sali — chambre remplie d'eau pour dissoudre le sei 
dam une mine de sei gemme) ein in Steinsalz oder von 
dergleichen durchzogenem Gebirge ausgehauener Kaum, be- 
stimmt mit Wasser ausgefüllt zu werden, um dadurch das 
Salz aufzulösen, auszulaugen. 

Sinter (incrustation— d^öt durci provenant d'eaux vives) das 
festgewordene Erzeugniss der Auslaugung und chemischen 
Zersetzung von Mineralien unter Mitwirkung von Luft und 
Wasser. 

Sitzort {low drift — taille de faible hauteur) ein Ort von so 
geringer Höhe, dass der Arbeiter darin nicht aufrecht- 
stehend, sondern nur sitzend oder knieend, arbeiten kann. 

Sitzpfahl (poling — iraverse) ein eingespreiztes Querholz zur 
bequemeren Stellung des Häuers beim Arbeiten. 

Sohle 1. (bottom, sole—fond, mur, sole) die unterste Begren- 
zungsfläche eines Baues; 

2. (floor,pavement^mur) der Gebirgstheil, auf welchem 
ein Flötz zunächst aufliegt, entsprechend dem liegenden 
bei Gängen, entgegengesetzt dem Dache [Dachgestein]; 
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3. (level,horizont—nweau) eine gewisse Teufe in einem 
Schachte und in deren Niveau liegenden Strecken; 

4. (sole tree, thill — semeile) ein Holz, welches unter 
eine Zimmerung auf das Gestein gelegt wird, um jene zu 
unterstützen. 

Sohlenritz, eine verhältnissmässig schmale Wasserseige [s. d.] 
auf einer breiten Strecke. 

Söhlig (horizorUal, level — horizontal) horizontal. 

Spann [harz.] (Vg*** of a falhom — ^/^^* dune brasse) ein 
Achtel LachtOT. 

Spat iparticular direclion of a lode — direclion parliculiere 
d'un filon) das Streichen zwischen Stunde 6 bis 9; ein in 
dieser Richtung streichender Gang. 

Specialstreichen (direclion of a special pari of a lode — di- 
reclion d'une parlie speciale d*un filon) das von dem 
durchschnittlichen abweichende Streichen [auf eine gewisse 
Länge]. 

Speise (melallic alloy - speiss) eine bei den Schmelzarbeiten 
fallende Verbindung mehrerer Metalle. 

Sperrmass {gauge — calihre) ein aus zwei aufeinander ver- 
schiebbaren Stäben bestehendes Mass. zum Messen der 
Weite u. s. f. hohler Räume [der Grubenbaue]. 

Spitzbalg {wooden bellows — soufflet en bois) ein Blasebalg 
von der gewöhnlichen, vorn spitz zusammenlaufenden Form. 

Spitzkasten {pyramidal sellling tank — caisse d d^öt en en- 
lonnoir) ein Behälter von umgekehrt vierseitig-pyramid^er 
Form, welcher als Ersatz der Mehlführung zum Auffangen 
und zum Sortiren der durch ihn hindurchgeführten Poch- 
trtibe dient. 

Sprang [ bei Flötzen] (heave, throw — rejel, saut) eine Ver- 
werfung dem Fallen nach. 

Spundstäck {spout — clef) ein dem Umfang nach aus ein- 
zelnen Stücken zusammengesetztes, nicht aus dem Ganzen 
gehauenes Gerinne von grösserem Querschnitte. 

Spur (cinder fall — voie des scories, de coulee) eine rinnen- 
förmige Vertiefung im untersten Theile eines Schmelzofens 
oder Herdes, aus welcher die ausgeschmolzene Masse durch 
die Stichöffhung abgelassen werden kann. 
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Stamm ( unit of 4 mine shares — unüd de 4 actions de mine ) 
eine Einheit von 4 Kuxen, oder überhaupt Vs» aller Kuxe. 

Stampfer {rammer, tamper — bourroir) ein Stab von Eisen, 
Holz oder anderem Material, um den Besatz aus Lehm 
oder anderen Mineralstoffen im Bohrloche über die Pulver- 
ladung festzustampfen. 

Stangenhaken s. Kr ums. 

Stangenkunst (pumpliflß connected to a pumptree or pump- 
rod — pompes ä sieges superposees, rattacnees ä la mime 
lige mattresse) ein gewöhnliches Kunstgezeug mit unter 
einander stehenden Pumpen, deren Kolben sämmtlich an 
einem einfachen oder doppelten, von der Umtriebs-Maschine 
aiusgehenden Gestänge hängen. 

Stangerischacht (sha/l, Ihrough which a connecling rod passes 
— puits d conduire les iiges de jonclion) ein Schacht zur 
Durchführung von Gestängen, durch weldbe die Kraft einer 
Maschine aus der Grube hinaus an den Tag oder in solche 
jiiinein auf ausübende Maschinerftheile übergetragen wird. 

Stechen s. Abstechen. 

Steeff {spreader, poling — traverse) ein in einem Baue, j^c- 
wöhnlich einer Strecke, zwischen beiden Seitenflächen eiii- 
gespreiztes übrigens freiliegendes Holz. 

Stehend {special direclion of a lode — direction particuliere 
d'un filon) das Streichen zwischen Stunde 12 bis 3; ein 
in d^ser Richtung streichender Gang. 

Steiffbaum [Köhlerbaum] {charcoal burners ladder — 
Schelle. du charbormier) ein Baumstamm mit eingekerbten 
Fusstritten, an Stelle einer Fahrt. 

Stelger (captain, agent, Superintendent— porion, gar de de 
mine) ein Aufseher beim Berg- oder Hütten- Wesen ; Ober- 
steiger; der erste Aufseher und Officiant auf der Grube, 
welcher den ganzen oder einen grossen Theil des Betriebes 
zur unmittelbaren Leitung und Ueberwachung unter sich 
hat, vorausgesetzt, dass noch mehrere Unteraufseher unter 
ihm stehen; Grubenobersteiger, der die Anlagen und 
Arbeiten in der Grube, Tageobersteiger, der die An. 
lagen und Arbeiten über Tage [sonach besonders die der 
Aufbereitung] unter sich hat; Unter steig er: a. ein 
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TJnteraufseher überhaupt; b. vorzugsweise ein solcher, wel- 
cher über die Häuer und überhaupt die Gewirinungsarbeiten 
geselzt ist, ausserdem führt er den Namen nach seinem 
speciellen Arbeitszweige, als: Ausschlag-, Förder-, Klaube-, 
Scheide-, Schmiede-, Setz-, Wasch-, Zimmer-, Mauer-, 
Jungen -Steiger welcher die beim Ausschlagen, Scheiden, 
Klauben u. s. f. beschäftigten Jungen und deren Arbeiten 
zu überwachen hat] u. a. m. 

Steigort (rise drift — remontee) eine auf einer Lagerstätte 
deren Falllinie nach, von unten nach oben [ansteigend] 
getriebene Strecke. 

Steliklötzchen [Happen] s. Mönch, Stelltafel. 

Stelltafei [Happenbrett] \{nicking hoard — table d'etalage) 
ein mit Klötzchen besetztes Brett über dem oberen Ende 
eines Waschherdes, durch welches der zu verwaschende 
Schlamm regelmässig auf den Herd verbreitet wird. 

Stempel {prop, punch» leg, stanchion — elancon, ^tai, montant) 
ein zwischen zwei entgegengesetzten Stössen eines Baues 
eingetriebenes, freiliegendes Stück Stammholz, welches als 
Balken tragen soll, um den Bau zu verwahren. 

Stirn 1. (breast, face— front de laille) in einem bergmänni- 
schen Haue : eine am meisten hervorstehende, ziemlich oder 
ganz saigere Fläche, besonders an einem stufenförmigen 
Absätze [Strossenstirn, Förstenstirn]; 

2. {front of a wall, slone — front d'un muraillet d*une 
pierre) bei der Mauerung: a. die vordere [und hintere] 
freie Seite eines Gewölbes, b. die vordere fireie Seife einer 
gewöhnlichen [Scheiben-] Mauer, c. von jedem Wölb- oder 
Mauer- Steine diejenige Fläche, welche in die Stirn des 
Gewölbes, der Mauer fällt; 

3. (cross section of timber — coupe transversale du bois) 
bei der Zimmerung: die Querschnittsfläche am Ende eines 
Stückes Holz, Brettes u. s. f.; 

4. {clean washed ore—minerai lave pur) bei der Auf- 
bereitung: von dem auf einem Wäschherde abgelagerten 
gereinigten Schliche [s. d.] der oberste, reinste Theil. 

Stock ( stockworh — röche traversee de veines metalliques, 
Stockwerk) eine unvollkommen plattenförmige [oder auch 
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ganz unregelmässig geformte] Lagerstätte, die im Verhält- 
niss zu ihrer Ausdehnung im Streichen und Falle^ eine 
sehr grosse, häufig auch in der Mitte der Länge grösste 
Mächtigkeit hat. Stehender Stock: wenn das Fallen 
desselben steiler, — liegender, wenn es flacher ist. 

Stockwerk, eine grosse Menge von meistens ganz schmalen 
Gängen, Trümern, Klüften, welche in einem gewissen, durch 
seine Beschaffenheit von dem umgebenden gewöhnlich ver- 
schiedenen Gebirgstheile neben und durch einander hin- 
setzen. 8. Stock. 

Stockwerksbau (working by wide Chambers — exploitation ä 
chambres ouvertes) Abbau weise auf Stockwerken [eine Art 
unregelmässiger Weitungsbau]. 

Stolln (adit level — galerie d'ccoulement) ein streckenartiger 
Grubenbau [Versuchs- und Hilfs-Bau], welcher in der Regel 
von Tage in das Gebirge hinein, allemal aber wenigstens 
so getrieben sein muss, dass die demselben zufallenden 
Wasser von selbst zu Tage auslaufen können, nicht künst- 
lich herausgehoben zu werden brauchen, desshalb von seinem 
Mundloche an etwas ansteigend. 

StoUnbau, {mine worked by an adit — mine exploiUe par une 
galerie d^ecoulement) ein Grubenbau, der wesentlich durch 
Stollnbetrieb eingeleitet wird, der Hauptsache nach nur in 
und über der Stollnsohle erfolgt. 

Stdllner (contractor for driving an adit level — entrepreneur 
d*une galerie d'ecoulement) der Aufnehmer, Betriebsunter- 
nehmer eines StoUns. 

StoUnflägel (branch of an adit level - branchement d'une 
galerie d*ecoulemenl) ein Zweig, Arm eines Stolln. 

Stollnhieb (ri^ht to keep the ore broken whilst driving the adit 
level — droit de conserver tout le minerai extrait pendant 
le fon^age d'une galerie d'e'coulement) das Eigenthumsrecht 
des ErbstöÜners an alle beim Betriebe seines Stollns, inner- 
halb dessen richtiger Höhe und Weite, gewonnenen nutz- 
baren Mineralien, im unverliehenen [nach älteren Berg- 
gesetzen auch im verliehenen] Felde. 

Stolinmass [österr.] {mine claim ofcertain dimensions — champ 
de mine d'une äendue speciale) ein Grubenfeld von einer 
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bestimmten Breite und Höhe im Verticalquerschnitt und 
von unbeschränkter Länge in horizontaler Richtung. 

Stollimeüntes ( ihe ninth pari of Ihe ore due for drainage 
— le neuvidme du minerai paye comme cens d'arine) der 
neunte Theil aller gewonnenen Erze, welchen eine Fund- 
grube aus dem von einem ErbstoUn gelösten Felde nach 
den Berggesetzen an letzteren abzugelm hat. 

Stollnsteuer, eine an einen Stolln, dar in ein fremdes Gni- 
benfel^ eingebracht ist oder von einem anderen Stolln be- 
nutzt wird, von letzterem zu zahlende Abgabe, s. Stolln- 
neuntes. . .■ } 

Stollnzwanzi^stes, der durch das Berggesetz geordnete zwan- 
zigste Theil der Erze, welcher von dem Fundgrübneü an 
den Erbstöllner, statt des früheren Neunten, abzugeben 
ist. s. StoUnsteuer. 

Stoss {wall, side, breast — face, taille) die seitliche Begren- 
zungsfläche eines Baues [Streckenstoss, Schachtstoss] ; die 
seitUche Angriffsfläche in einem Baue [Ort-, Forsten-, 
Strossen - Stoss]. 

Stossbau (working hy long toalls — abatage ä grandes tail- 
les) eine Abart des Strebbaues [s. d.], bei der je^Qch 
der Abbau nicht mit ununterbrochener Stirn, mit einem 
Male fortschreitet, sondern in abgesetzten Stdssen hinter 
einander [gewissermassen in einzelnen Strecken] betrieben 
Wird. 

StO^sen 1. (lotram, hurry — rouler, pousser) das Fortschiebön 
Öines Fördergefasses [Hundes, Wagens u. s. f.]; 

2. (to wash upon Ihe percussion table — laver sur la 
table ä secousses) das Reinigen von Erz und anderen Mi- 
neralien auf einem Stossherde. 

StOSsherd ( percussion table - table d s4cousses) ein an Ketten 
oder Seilen aufgehängter Herd, auf welchem das Verwaschen 
auf die Weise erfolgt, dass, während das gepochte, .mit 
. Wasser eingeschlämmte Erz über den Herd hinweglSuft, 
derselbe mittels der auf einer Welle [Stossherdwelle] sitzen- 
den Däumlinge abwechselnd der Länge nach vorwärts 
gestossen wird und beim Zurückfallen an einen harten 
Widerhalt [Klotz, Pfoste] anprallt. ..;: .. 
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Strassbaum (plank for the tuhs lo run upon^planche de 
roulage) eine der hölzernen Langschwellen, welche sowohl 
auf Strecken, als auch in flachen Förder - Schächten ala 
Bahn und Sohle für die Fördergefässe , für jede Bahn je 
zwei neben einander, gelegt werden. 

Strasse s. Strecke, Lauf; auch ein söhliger Abbaustoss 
\ Erzstrasse]. 

Strebbau {long wall, long work — exploilalion d grandes tailles) 
eine Art Abbau auf Flötzen von geringerer Mächtigkeit, 
bei welcher vom Angriffspunkte weg der Aushieb iln 

, Ganzen, in einem einzigen zusammenhängenden Stosse 
und ohne vorherige Eintheilung und Vorrichtung des' ab- 
zubauenden Feldes fortschreitet; im wesentlichen Gegen- 
satze zum Pfeilerbau. 

Strecke {headinß, drift, board — galerie) ein Grubenbau [Ver- 
suchs- und Hilfsbau] in der Hauptsache ^n regelmässigem^ 
gleichbleibendem Querschnitte, der seiner grössten Längen- 
ausdehnung nach einer mehr söhligen Richtung, diaher 
auf einer Lagerstätte getrieben, deren Streichen folgt, 
gewöhnlich in einem Schachte oder auch einem anderen 
Grubenbaue, seltener am Tage angesetzt ist. 

Strecken ( to exlend a claim in a cerlain direction — elendre 
" ' une concession de mine dam un sens special) ein streichen, 
des Grubenfeld, ein Feldmass: nach einer gewissen Rich- 
' tung, in eine gewisse Gegend hinaus legen, vermessen. 

Strecken^estäDge (roadway, rails—voie de roulage) ein zur 
\ Fortpflanzung einer mechanischen Bewegung in Strecken 
hingeführtes Gestänge. 

Streichbanm (guide — conducteur, guidage) eine der hölzernen 
Schienen [Bäume], die auf den beiden Seiten einer Treibe- 
schachtsabtheilung angebracht sind, um dem Fördergefässe 
[der Tonne] als Leitung zu dienen. 

Streichen {horizontal direction of a lode, hed, Stratum — dt- 
rection horizontale d'un filon, gisement, couche) die Rich- 

. tung der Längenausdehnung einer Lagerstätte, in einer 
söhligen Durchschnittsebene, gegen die Mittagslinie. — Das 
Streichen abnehmen: diese Richtung mit dem Com- 
pass beobachten, ermitteln. — Tiefes Streichen: eine 
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Richtung nach den ersten Stunden [s. d.] der Hauptab- 
theilungen des Compasskreises [Stehend-, Morgen-, 
Spat-, Flach-, oder auch Morgen-, Mitternacht- 
Streichen], mit welchen letztere beginnen, z. B. Stunde 
12 — 1, 3 — 4, 6—7, 9—10; hohes Streichen: d^s 
nach denjenigen Stunden, mit welchen sie schliessen, also 
2 — 3, 5—6, 8 — 9, 11 — 12. 

Streichende Strecke (board, stall— galerie d'allongement) eine 
dem Streichen einer Lagerstätte nach getriebene Strecke. 

Streichun^swinkel (angle between ihe meridian and Ihe line 
of horizontal direction — angle entre le meridien et la di~ 
rection horizontale) der Winkel, welchen jene Richtung 
mit der Mittemachtslinie macht. 

Striegel (sluice ~- fermeture d*un etang, tampon) die Vorrich- 
tung zum Verschlusse eines Teichgerinnes [s. d.] durch 
einen Schieber, Zapfen [Spund] oder Hahn. 

Strlegelgerinne s. Teich gerinne. 

Striegelschieber s. Striegel. 

Striegelzapfen s. Striegel. 

Strosse (stope — gradin) ein stufenförmiger Absatz in einem 
Abbaue, Schachte, auf einer Strecke u. s. f. Strosse 
stehen lassen: beim Betriebe einer Strecke und dergl. 
nicht die ganze beabsichtigte Höhe gewinnen, sondern mit 
geringerer Höhe fortgehen, so dass die neue Sohle höher 
liegt und an ihrem Anfange gegen die frühere, richtige 
einen Absatz bildet. — Strosse nachreissen: diese 
stehen gelassene Sohle oder die in den Schachtstössen 
zurückgelassenen Absätze nach- oder wegnehmen. 

Strossen bau (to work by stoping - exploitalion ä gradins} 
ein Abbau in stufenartigen Absätzen, treppenartig, von 
oben nach unten. 

Stufe rStuffe] 1. {prill, sample — ^chantillon) ein Probe- 
stück von der Masse einer Lagerstätte; 

2. (mark cul in the rock — marque taillee dans la röche) 
ein in das Gestein eingehauenes Zeichen [z. B. Markschei- 
derstufe, Gedingstufe]. 

Stufenprobe {assay of a small sample — analyse d'un petit 
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echanlillon) das Probiren eines nur kleiitBii BiuctTstückes 
von einer Lagerstätte, woraus deshalb keine sichere Folge- 
rung auf den Gehalt grösserer Massen davon zu ziehen ist. 

Stuipkolben [Sturzkolben, Mützenkolben] (pislon 
with elasHc packing — piston rendu etanche par une sub- 
stanee elctstique) ein Kolben mit einer Liderung von der 
Form eines abgestumpften Hohlkegels, welche durch den 
Druck des Wassers [die Luft u. s. f.] an die Cylinderwand 
angepresst wird und dadurch abschliesst. 

Stande {division of the miner' s compass — division de la 
boussole) einer der 24 Theile, in welche für bergmännischen 
Gebrauch der Compasskreis eingetheilt zu werden pflegt, 
in dessen Mitte die Magnetnadel aufgehängt ist. Die 
Stunden werden entweder in jedem Halbkreise von 1 bis 
12, von Mittemacht über Morgen bis Mittag und von hier 
wieder beginnend über Abend bis Mittemacht, oder an- 
derenfalls von Mittemacht beginnend im ganzen Kreise 
herum von 1 bis 24 gezählt. Jedß Stunde wird in 8 Achtel, 
jedes Achtel in 4 Viertel, jedes Viertel in 3 Theile getheilt, 
diese je nach ihrer Lage gegen den nächsten Viertel-TheU- 
strich über den einen hinaus -r Plus, oder vor dem nächst- 
folgenden — Minus genannt. Bei dem sächsischen Bergbaue 
fasst man je 3 jener Stunden zusammen in eine ünter- 
abtheilung, — die 12 in einem Halbkreise, also in vier; — 
in diesen nennt man das Streichen von 12 — 3 stehend; 
von 3 — 6 Morgen-, von 6 — 9 Spat-, von 9 — 12 flach; 
die Stunden 3, 6, 9, 12 heissen Wechsel stunden. 

Stundenkreis s. Stunde. 

Stnrzachse (tap of a hibble to tum it over — tourillons d'une 
tonne extraction) einer der beiden zum Umlegen nnd Aus- 
stürzen eines Fördergefässes dienenden Bolzen, mit döhen 
sich dasselbe auf Haken aufsetzt. 

Sturze s. Hängebank. 

Stürzen 1. (to tip ^ deverser, vider) Ausstürzen, Entleeren 
eines Fördergefässes; 

2. ( sudden change of dip in a lode — changement sow^ 
dain de la pente d'un ßlon) die plötzliche Veränderang des 
Fallens eines Ganges, Schachtes aus einem flacheren in 
ein steileres. 

Gätzschmann, bergm. Aasdr. 7 
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Stärzhaken [Stürzklinke] (hook to lip the kibhle -— crochet 
pour culbuler une lonne d*extraclion) über der Hängebank 
eines Treibeschachtes an der Tonnenleitung, auf die sich 
die Stürzachsen aufsetzen. 

Stnrzkolben s. Stulpkolben. 

SuchstoUn {exploring drifl — galerie de recher che) ein zu- 
nächst nur zur Aufsuchung von Lagerstätten bestimmter, 
daher gewöhnlich nicht tief unter Tage einkommender 
StoUn. 

Sud würdig (concenlraled — concenlre) beim Steinsalzberg- 
baue: ein Gebirge von hinreichendem Salzgehalt, um aus- 
gelaugt, auch eine Soole, reich genug, um mit Vortheil 
versotten zu werden. 

Sumpf 1. in der Gmhe {sump — puisard) eine Vertiefung zur 
Ansammlung von Wasser; daher in einem betriebenen 
Abteufen der tiefste Theil, aus welchem die Wasser ge- 
hoben werden; auf einer Strecke ein durch einen ge- 
schlagenen Damm abgesonderter Raum, in welchen bei 
Störungen der Wasserhaltung die Wasser einstweilen ge- 
sammelt, ausgegossen werden können; 

2. in der Auf bereitung (seUling pü — bassin) die letzten 
und grössten Gefässe der Mehlführung, die zum Theil gar 
nicht mehr zum Auffangen des Erzes für das Verwaschen, 
sondern nur zum Abklären der Trübe dienen; 

3. Zu Sumpfe halten [die Wasser], die in der Grube 
zudringenden Wasser so vollständig ausschöpfen, dass sie 

im Abteufen nicht in die Höhe steigen, s. Sümpfen. 
Sumpfen (Lo keep the water down — tenir les eaux au puitard) 

ein Abteufen von Wasser ganz leer machen. 
Sumpfsatz {deepest lift of pumps — le plus profond siege de 

pompc) ein Satz, der aus dem Schachtsumpfe hebt. 



T. 

Tag 1. (day, days work — jour,journee) das Tageslicht, Ta- 
gewerk ; 

2. (grasSf sur/ace — surface d^ la terre, au jour) die 
Erdoberfläche und der ganze Raum über derselben, im 
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Gegensatze zu dem unter derselben; daher am Tage, 
über Tage, entgegen: unter Tage, in der Grube; 
der Tag scheint herein u. s. f. 

Tagebau (open casl xcorkings — exploUation ä ciel ouverl) 
ein Abbau, der sich an und so nahe unter der Oberfläche 
hält, dass man die Arbeiten darin beim Tageslichte, ohne 
künstliche Beleuchtung verrichten kann. 

Tagei^ebände 1. {houses belonging lo a mine — bdlimenls de 
Service d*une mine) die zu einer Grube gehörigen Baulich- 
keiten über Tage [auf der Oberfläche] ; 

2. ( workings nearesl lo surface ~ Iravaux supe'rieurs 
d*une mine) die nächst unter der Oberfläche liegenden 
Grubenbaue. 

Tagegebirge (overlying rock—lerTpain superpose) der Theil 
des Gebirges nächst der Oberfläche. 

Tagekranz s. Seh acht kränz. 

Tagemass [österr.], Mass für Seifenfeld, Raseneisenstein und 
dergleichen. 

Tagepflock [österr.] = Loch stein {mark slone—borne) ein 
Zeichen auf der Grenze zweier Grubenfelder oder Feld- 
masse am Tage. 

Tagerösche {open cuUing — Iranchee au jour) eine graben- 
artige Verlängerung der Wasserseige eines Stollns von 
dessen Mundloche an. 

Tageschacht 1. {shallow pil, winze — pelit puits) ein Schacht, 
der, auf der Oberfläche angesetzt, keine grosse Tiefe hat ; 
2. (Upper pari of a deep shafl —partie superieure d'un 
puiU profond) von einem tieferen Schachte der oberste 
Theil, von Tage bis zu der obersten vom Schachte aus- 
gehenden Strecke, dem obersten im Schachte einkommen- 
den Stolln. 

Tagestolln (short adil level — galerie d'ecoulemenl courle) ein 
kurzer, nicht weit in das Gebirge hineingetriebener, daher 
auch nicht viel Teufe einbringender Stolln. 

Tagestrecke {drift following Ihe seam from surface dnwn- 
wards — galerie inclinee sur le gite et aboutissanl au jour) 
eine von der Gebirgsoberfläche in das Gebirge, einwärts 
abfallend getriebene Strecke. 

7* 
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Tagewasser (surface waler — eaux de surface) Wasser, deiche 
sich von der Oberfläche in der nächsten Umgebung in die 
Grube verfallen; dergleichen, welche auf dem Stolln auf- 
gefangen werden. 

Tagewerk [in 4er Trivialsprache Tobrig] 1. (a days work 
— röche abaluc dans une joumee) das Mass der Arbeits- 
leistung eines Häuers auf dem Gestein; 

2. {ccrlain surface of ihe breast, when driving with 
malle l and gad — cerlaine porlion du front de laille dans 
le Iravail au marteau el a la poinlerolle) eine der Ab- 
theilungen, in denen bei regelmässigem Betriebe [nament- 
lich durch Schlägel- und Eisen -Arbeit] die Gewinnung 
erfolgt. 

Taub (dead — slnile) unhaltig, leer an nutzbaren Mineralien. 

Teich^rinne [Mönchgerinne, österr.] {outlel of a waler 
pond — luyau d*ecoulement d'un Slang) ein Gerinne oder eine 
Köhre zum regelmässigen Abflüsse des Wassers aus einem 
Teiche. 

Teichgesjjerre [österr.], der Verschluss eines Teichgerinnes. 
s. Striegel. 

Teufe (deplh^profpndeur) Tiefe; Teufe einbringen, in 
einer Teufe einkommen: mit einem Stolln bis in eine 
gewisse Tiefe unter Tage gelangen ; in einer gewissen Tiefe 
einen anderen Bau erreichen. 

Thürstock [sei of timbers, dums, forks — boisage en porle, 
elancons et chapeau) in der Zimmerung ein aufrecht- 
stehendes Holz, über welches ein söhliges, die Kappe, 
gelegt wird; ein doppelter Thürstock: zwei solcher 
Hölzer mit darauf liegender Kappe. 

Tiefbau (deep mine workings — exploitalion par un puils pro^ 
fond) ein überhaupt unter dem Stolln getriebener, ein in 
der grössten Teufe unter dem Stolln stehender Bau. 

Tiefbaustolln [österr.] , ErbstoUn [s. d.] , oder überhaupt ein 
Stolln, der unter dem bisherigen Tiefsten einkommt. 

Tiefstes (boUom, sump—fond, puisard) der unterste, tiefste 

Theil einer Grube, eines Schachtes u. s. f. 
Tiefstreichend s. Streichen. 
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Todt 1. Todtes Feld {unproductive ground—terrain 
sterile) Grabenfeld, in welchem nichts zu erwarten ist, 
unbauwürdig. 

2. Todt schreiben (io ahandon amine — alnindonner 
une exploüalion) eine Grube für nicht mehr betriebsfähig 
erklären, sie aufgeben. 

Todtsöhiig (dead level — completemerU horizontal) ganz söhlig, 
ohne afles Gefalle. 

Tonne 1. {kibble, hudge, corve, skip —tonne, cuffat, va$e d'ex- 
Iraclion) ein grösseres Fördergefäss zur Aurförderung aus 
einem Schachte, gewöhnlich in der Gestalt eines vierecki- 
gen hohen Kastens, zuweilen aber auch rund, fassförmig; 

2. (a measure - une mesure) ein räumliches, an ver- 
schiedenen Orten ungleich grosses Mass; 

3. (a weighl of 1000 kg. — poids de 1000 kg.) ein Ge- 
wicht von 1000 Kilogramm. 

Tonnenfach (plankina of a shaft — revitement d*un puits 
d^extractiorij die Auskleidung eines Förderschachtes [ge- 
wöhnlich Ziehschachtes] auf einer oder mehreren Seiten 
mit Holz, um die Gefässe beim Fördern im Baume des 
Schachtes zu erhalten, auch, in flachen Schächten darauf 
in die Höhe gleiten zu lassen, ohne jedoch alle freie Be- 
wegung zur Seite zu hindern. 

Tonnenfachholz [verdorben: Tumpfholz oder gar Dumb- 
holz] (stemples lo fasten the planking — traverses servant 
d'appui aux lalles de guidage) ein auf Einstriche söhlig 
aufgelegtes starkes Holz, auf welches die Bekleidung [Ver- 
tonnung] befestigt wird. 

TonnenfangTorrichtung (safety catches - arrete-cuffat , para- 
chute) A^rrichtung, um bei etwaigem Zerreissen des Treibe- 
seiles das Fördergefäss aufzufangen. 

Tonnenleiton^ (guides — guidage des tonnes) diejenige Vor- 
richtung eines Förderschachtes, durch welche für jedes der 
beiden darin auf- und absteigenden Gefässe eine Leitung 
und Bahn gebildet wird, von der sie nicht abweichen 
können. 

Tonnenstandszeiger {tell-tale showing the position of the 
hudge in a shaft ~ indicateur pour montrer la position 
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relative du cu/fal dam le puits) eine mechanische Vorrich- 
tung, welche in jedem Augenblicke den jeweiligen Stand 
des Fördergefässes im Schachte angiebt. 

Tonnenzähler (instrument registring Ihe number of raüed 
kibbles — inslrument i^our registrer le nombre des cujjfaU 
extraits) eine mechanische Vorrichtung, welche die in einer 
gewissen Zeit aus dem Schachte geförderten Gefässe angiebt. 

Tonnlägig [fälschlich: dohnlägig] {inclined, dipping — 
incline, pente d'un puüs) die Verflächung eines Schachtes 
oder Ganges unter 75 bis 45 Grad. 

Tonnung [Vertonnung] das eigentliche Tonnenfach [s. d.] im 
engeren Sinne, aus Brettern, Stangen oder Schwarten. 

Törkcl [Türkei] (unsleady — caduc, delabr^) Trivialbezeich- 
nung für wandelbar, nicht mehr fest [ZimmeningJ. 

Tragebo^en {arch — berceau) ein zur Auflagerung von Mau- 
erung im Schachte geschlagener Bogen. 

Tragestempel {stout cross balks — cadres principaux) Stempel, 
welche dazu dienen, ein höheres Stück Schach tzimiperung 
zu tragen. 

Tragewerk [Tretwerk, Treckwerk, Treugwerk] (ira- 
velling way, saller — voie de brouetle) die auf Strecken, 
Stölln u. dergl. Bauen, gewöhnlich aus Holz, über der Sohle 
hergestellte Vorrichtung, durch welche über dem auf der 
Sohle ablaufenden Wasser, der Wassersaige, hin ein 
trockener und ebener Weg zum Fahren und Fördern ge- 
bildet wird; sie besteht aus Steegen [Tragewerk- 
stegen], mit darauf befestigten Pfosten [ Lau fp festen. 
Tragewerkspfosten]. — Offenes Tragewerk, bei 
welchem nur so viel Pfosten aufgelegt sind, als zum 
Fahren und zur gewöhnlichen Förderung ausreichen, — 
Geschlossenes [zugemachtes] Tragewerk, bei wel- 
chem über die ganze Streckenbreite, von einer Ulme bis 
zur anderen, Pfosten liegen und auf diese Weise die 
Wassersaige ganz überdeckt, dicht abgeschlossen ist. Siehe 
Laden, Laufpfoste. 

Traufendach [Traufenbude, Dächerung] {drip planks 
— planches pour receuillir les eaux du toit) ein unter der 
Forste eines Baues aus Brettern hergestelltes Dach, um 
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«owohl die darunter Arbeitenden, Fahrenden, vor herab- 
tropfendem Wasser zu schützen, als das Wasser aufzufangen 
und nach einer bestimmten Rid^ung abzuleiten, 

Trecken [mansf., schles. u. s. f.] (to huny — rouler) ziehen, 
fördern. 

Treibefaustel (maul, sledge—gros marteau ä deux maint) 
ein grosses zweihändiges Fäustel zum Eintreiben von 
Pfählen, Festschlägen von Stempeln, Schlussstoinen in Ge- 
wölbe u. s. f. 

Treibeffestänge, Gestänge, durch welche bei einem Wasser- 
göpel das Kehrrad mit dem entferntliegenden Korbe ver- 
bunden ist. s. Feldgestänge. 

Treibehaas (engine house — hdtiment d' exiraclion) ein Ge- 
bäude, in welchem eine grössere Fördermaschine aufge- 
stellt ist. 

Treibeherd {reßning fumctce — foumeau de coupeile) ein run. 
der Herd zum Ausziehen des Silbers aus dem Werkbleio 
durch Abtreiben [s. d.]. 

Treibemeister {engine driver — ouvrier faisanl manoeuvrer 
la machine d'exlraclion) ein Arbeiter, der die Förder- 
maschine regiert, somit das Fördern damit bewirkt. 

Treiben 1, (to wind, haut-- exlraire) Fördern, mit dem 
Göpel, überhaupt mit einer grösseren Fördermaschine; 

2. {to drive, cul — avancer, tailler) einen Bau [ein Ort, 
Strecke, Abbau] durch Aushieb herstellen, fortsetzen; 

3. ((0 reßne — coupeller) auf dem Treibeherde, im 
Probirofen und dergl. s. Abtreiben; 

4. (a certain quantily of ore — mesure de minerai) ein 
Treiben [harz.] eine Masse Haufwerk von 40 Tonnen 
zu 4 Kübehi. 

Treugstolln {upper drain in a mine — galerie d'ecoulemeni 
superieure) ein Stolln, der hauptsächlich zum nächsten 
Abfangen der Tagewasser [Abtrocknen der Oberfläche] ge- 
trieben ist, daher: ein nicht tief einkommender Stolln. 

Trockenbohren (to bore dry shot-holes — forer les trous de 
mine d sec) Bohren ohne Wasser, sodann auch ein mit 
Wasser gebohrtes Bohrloch dadurch vollends austrocknen, 
dass man zuletzt noch einen Schauer ohne AVasser bohrt. 
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Trocken[>ochwerk (dry slamp mill — bocard d sec) ein Poch- 
werk, in welchem das Zerstampfen von Mineralmassen ohne 
Zutritt von Wasser er^jjlgt. 

Tram, Zweig, auch Ende: 1. {end ofrope — queue de la cor de) 
jedes von den beiden Seilen, welche in einem 'Förder- 
schachte mit den daran hängenden Grefassen auf und 
nieder gehen; auch wenn es nur die beiden Enden eine» 
und desselben Seiles sind, dessen mittlerer Theil sich über 
einen Rundbaum wickelt; 

2. auf Gängen (braneh, leader -^ embranckemmt d*un 
fUon, veine mince) ein von der Gangmächtigkeit abgehen- 
der Theil, der dem Hauptstreichen folgend, sich entweder 
im Gestein verliert oder später dem Gange wieder an- 
schliesst. 

u. 

Überbruch s. Überhauen. 

Überfahren {to cut, cross — croiser, renconlrer) einen Gang: 
mit einer Strecke einen in anderer Bichtung streichenden 
Gang auffinden, durchkreuzen. 

Überhanen (rising, rise drift, up-h'ows — remonle'e) das Über- 
hauen : em Schacht oder schachtartiger Betrieb, von unten 
nach oben geführt, daher in einem Förstenbaue der vor- 
ausgehende oberste Theil ; sich überhauen: mit einem 
Streckenbetriebe allmählich, aber stärker als sonst Regeljj 
in die Höhe steigen. 

Überlager, das Bedecken eines Gebirgsgliedes durch ein an- 
deres, s. Tagegebirge. 

Überlegen ( to overcrowd — employer trop d'hommei) einen 
Bau zu stark mit Mannschaft belegen. 

Überrüsten {to lay cross limbers — monier une charpenle) das 
Lager von Rüstbäumen [Lagerbäumen] über einen Schacht^ 
eine Binge. 

Überschar (addüional piece of a royally or mine claim — 
bände de terrain libre ajoule'e d une concession de mine) 
nach den alten Bergordnungen: beim Vermessen von strei- 
chendem Grubenfelde ein Stück, welches zwischen zwei 
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einander entgegei^estreckten Feldern übrig ist, aber noch 
nicht die gesetzliche Grösse zur Bildung einer Masseinheit 
erreicht, daher nicht als solche verliehen werden kann; 
nach dem österreichischen Berggesetze : ein unregelmässig 
begrenztes Grubenfeld, welches zwischen mehreren verliehe- 
nen, regelmässig begrenzten Feldern eingeschlossen liegt. 

Überschiebung {heave, overlap fault — ressaul, rejel, faule) 
wenn von zwei durch eine flach fallende Kluft verworfenen 
Theilen eines Flötzes der im Hangenden der Kluft über 
den im Liegenden hinauf verschoben ist, auf ihm liegt. 

Übersetzen ( to cross, join — croiser) das Herankommen und 
Kreuzen eines Ganges oder Trums an und durch einen 
anderen Gang oder eine Strecke; sonach die ergänzende 
Beziehung zu Überfahren; ein übersetzender Gang 
wird mit einem Orte überfahren. 

Übersprang, wenn von einem verworfenen Flötze der Theil 
im Hangenden des Verwerfers nicht tiefer, sondern höher 
liegt, als der im Liegendon. s. üeberschiebung. 

Ulmen [Wangen], die beiden mehr oder weniger aufrecht 
stehenden Seiten des Querschnittes einer Strecke [Stollns 
und der^.]. s. Stoss. 

Umbruch (curved drift, gallery — galerie courbe, galerie de 
de'tour) ein Stück einer ursprünglich auf einer Lagerstätte 
getriebenen Strecke [Stollns und dergl.], mit welchem man 
die Lagerstätte verlassen und im Quergestein daneben hin 
g^angen ist, der sich aber später wieder derselben an- 
scUiesst und darauf fortgeht. 

Umfahren (lo drive round a horse etc.— loumer avec une 
galerie) um ein Gebirgsmittel oder einen Theil einer La- 
gerstätte, eine Strecke oder dergl. herum treiben, um 
jenem damit auszuweichen oder es ringsherum abzusondern. 

Um gewandte Strecke (dri(l falling in an opposüe direction, 
as originally inlended — galerie d'une penLe opposee d 
Celle, qui etait originairement voulue) eine Strecke, deren 
Sohle ein entgegengesetztes Fallen von demjenigen gegeben 
worden ist, in welchem sie ursprünglich getrieben war. 

Umschneiden (to leave a pieee of rocksalt intact from the 
dissolving aclion of the water — laisser une partie du 
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terrain salißre intacle par l'action dissolvanle de Veau) 
bei Sinkwerken [s. d.] das Um- und Hinter -Waschen eines 
Wehres oder eines schwerer auflöslichen Stückes Salz- 
gebirge durch das Wasser. 

Unher^ [beim Stein salzbergbaue] Berge [s. dj, unhaltiges 
Gebirge. 

(Jngeld (pari of wages for recovering oullay — porlion des 
gages correspondanie aux deboursemenls) der Theil der 
Zahlung, welcher beim Verdingen von Häuerarbeiten auf 
Auslagen, Nebenaufwand für von den Häuern mit zu ver- 
richtende oder zu besorgende Arbeiten gerechnet ist [als : 
für Pulver, Gezähunterhaltung, Geleuchte, Knappschafts- 
Beiträge, Förderung u. s. f J , nach dessen Abzug von dem 
ganzen Gedingpreise also das Lohn für die eigentliche und 
unmittelbare Häuerarbeit übrig bleibt. 

Unterbau 1. Tiefbau überhaupt [s. d.]; 

2. ein unter dem jetzigen Tiefsten getriebener Bau. — 
UnterbaustoUn [Tiefbau stell n, österr.], ein unter 
dem dermaligen tiefsten StoUn eingebrachter tieferer StoUn. 

Untere Masse (lowest unü of a claim upon a lode — Vunile 
inferieure d'une concession sur un älon) auf streichendem 
t'elde, die vom Fundpunkte aus aas Gebirge abwärts ge- 
streckt sind. 

Unterfahren {to drive a deep level — construire une galerie ä 
un niveau inferieure) einen Stolln, eine Strecke unter einem 
Stück Gebirge, einem Gangmittel oder Baue heranbringen ; 
jene von unten freimachen, bioslegen. 

Unterfass {hutch, ehest — caisse, reservoir de minerai lave) 
ein kastenartiges Gefäss oder auch Fass, in welchem der 
von einem Wäschherde ablaufende oder auch abgespülte 
Erzschlamm aufgefangen wird, wenn er weiteres Ver- 
waschen lohnt oder nöthig macht. 

Unterkriechen ( to reach the firm ground by an adit -- 
aileindre la röche ferme avec une galerie d^Scoulement) mit 
einem Stolln oder anderem von Tage in ein flach ansteigen- 
des Gebirgsgehänge getriebenen Baue so weit eindringen, 
dass er nicht nur ein oben offener Einschnitt, sondern auch 
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in der Forste vom Gebirge überdeckt ist, also ringsherum 

im Gestein steht. 
Unterschnren (lo feed a stampmill ~ alimenter le bocard) das 

zu pochende Haufwerk unter die Stempel fördern. 
Untersteiger s. Steiger. 

Unterteufen (lo drain — secher) mit einem Grubenbaue, z. B. 
Stolln, Schachte imtor einem anderen, oder überhaupt 
unter einem gewissen Punkte tiefer einkommen. 

üri verritzt {virgin ground— röche vierge) ein Gebirge, eine 
Lagerstätte, die noch nie mit Bergbau angegriffen wor- 
den ist. 

Urbarer [alt] s. Zehnt ner. 



V. 

Yerätzen (lo dissolve — dissoudre) salzhaltiges Gebirge mit 
"Wasser auflösen. 

Verbau (mine yielding ore — tnine en produclion) Freiverbau 
[s. d.] ; Überhaupt Erzausbringen, z. B. eine Grube steht 
im Verbau [österr.]: es werden auf ihr schon Erze ge- 
wonnen, ohne Rücksicht, ob lohnend oder nicht. 

Verblasen (lo reßne — affiner) in einem Schmelzofen eine 
metallische Beimengung durch den Windstrom des Ge- 
bläses oxydiren und dadurch entfernen. 

Verblenden [lo lock wi(h a Irapdoor, lo hide - fermer par une 
porle ou des planches clouees, cacher) durch eine Thüroder 
wandartige Vorrichtung verschliessen, absperren; Erz und 
dergl. durch einen Verbau absichtlich verstecken. 

Verbrechen (lo break down, run — ebouler) zusammenbrechen, 
z. ß. verbrochener Stolln. 

Verbühnen {lo dose a pil wilh planks — fermer un puils au 
moyen d'un palier) durch eine geschlagene Bühne mit 
darauf gestürzten Bergen verschliessen, z. B. einen Schacht. 

Verdrncken {lo gel narrou\ Ihin oul—elreindre, comprimer) 
einen Gang durch einen anderen Gang, eine Gebirgsschicht 
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und dergl. so weit zusammen oder wohl auch zugleich in 

eine andere Richtung drücken, dass ersterer an der be- 
treffenden Stelle ganz verschwindet. 
Veredeln (lo improve, enrtch — enrichir) den Gehalt einer 

Lagerstätte vergrössem [durch den Einfiuss einer anderen 

Lagerstätte, eines Gebirgstheiles]. 
Verfahren 1. {lo per form Ihe shift — fuirt ia joume'e) eine 

Arbeitsschicht verrichten, aushalten; 

2. (lo Iravel Ihe wrong way — se perdre dans une mme) 

einen falschen Weg einschlagen: a. beim Befahren; einer 

Grube; 

2b. {lo drive in a wrong direclion — perdre la trace 

d «n ßlon dans sa recherche) beim Betreiben einer Strecke 

und dergleichen. 
Verfallen 1. {water: lo disappear Irough fissures-^eau: se 

perdre dans un crin) Wasser: durch Klüfte oder andere 

Oeffhungen sich verlieren; 

2. (men: lo gel locked up by a fall — out>riers: enierrS 

par un eboulemenl ) Leute : durch Zusammenbrechen der 

Baue verschüttet werden. 
Verflachen [Gänge sich] {dip of a lode or seam — pente d'un 

ßlgn, d'une couche) überhaupt fallen, geneigt sein. 

Vergüten {lo enrich a sallsolulion — enrichir une soluUon de 
sei) das in Sinkwerke eingeschlagene Wasser durch die 
Aufnahme von Salz zu Soole machen. 

Verhau s. Abbau. 

Verhauen 1. (lo break, gel — uballre, cn/«ver) ^^^^^^ ■^'^shauen 
wegschaffen, z. B. Erz, die Forste, Sohle, Zeichen u. s. f. ; 
2. Abbaue ohne Regel, als Raubbau [s. d.], betreiben. 

Verlag (advanced money, laid-oul capilal — avances, verse^ 
menls) die von den Gewerken auf eine Grube verwendeten 
Kosten, welche zurückgezahlt werden, wenn sie zum Ueber- 
schuss gelangt und nach deren völliger Zurückzahlung erst 
Ausbeute vertheilt wird. Verlag geben, wieder- 
erstatten. 

Verlaggrube {mine repaying ihe oullay — mine remboursant 
les versemenls) eine die darauf verwendete Zubusse wieder- 
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erstattende Grube; aber auch eine in Zubusse stehendo 
Grube. 

Verleihen {to lea»e, to give in concession -^ conceder) in ge- 
setzlicher Weise das nachgesuchte Recht ertheilen , auf 
gewissen Lagerstätten innerhalb gewisser Grenzen Berg- 
bau zu treiben. 

Terleihkarte (map showing the leased ground — carte de con- 
cession) Karte, auf welcher die einem Revier verliehenen 
Grubenfelder mit ihren Grenzen aufgetragen sind. 

Verlochsteinen (lo sei markstones — placer le$ bomes) die 
Grenzen eines Grubenfeldes über Tage durch gesetzte Loch- 
steine [s. d.] bezeichnen. 

Verloren [temporary — provisoire, perdu) für voröbergehenden 
Gebrauch, vorläutig ausgeführt: a. verlorene Zimme- 
rung: welche nur einstweilen eingebaut ist; b. messen 
mit verlornerSchnur: nur vorläufig, ohne Anspruch 
auf vollständigste Genauigkeit messen. 

Verqueren [österr.] {to drive across country — travaillerä 
iravcrs baue) eine Lagerstätte mit einem Querschlage an- 
fahren. 

Verschalen s. Verschlossen. 

Verschiessen (backing with planks —gamir un boisage de plan- 
ches) auf eingelegte Stempel Bretter, Schwarten, Stammholz 
und dergl. decken, um einen Grubenbau zu verwahren. 

Verschlagen {to wear out, use up — ^ointer, user) Gezäh 
durch die Benutzung abstumpfen. 

Verschmieren ( to hide by smearing over with dirt — enduire 
de boue pour faire meconnaissable) durch Ueberstreichen 
mit Letten, Schmand und dergl. unkenntlich, unbemerkbar 
machen. 

Verschrämen {to hole — haver) durch Schrämen freimachen; 
zur Gewinnung vorbereiten. 

Versetzen 1. {to set pack walls — remblayer les espaces abattus) 
einen ausgehauenen Raum wieder mit Bergen aussetzen; 
Mineralmassen überhaupt auf diese Weise unterbringen; 

2. (to hide good ore by packing — cacher du minerai 
avec steriles) anstehendes Erz durch Versetzen von Bergen 
verstecken; 
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3. ( to loose ore wilh Ihe allle — perdre le minerai 
dans lc8 steriles) Erze aus den Bergen nicht rein aus- 
halten, mit diesen zu obiger Ausfüllung verwenden und 
dadurch verlieren. 
Verspunden {dam, slopping — serremenl) ein fester Einbau 
von Holz oder Mauerwerk in eine Strecke, einen Schacht 
oder dergl., der Art, dass dadurch der dahinter [darüber] 
liegende Theil des Raumes ganz abgeschlossen, das darin 
zudringende Wasser völlig abgesperrt wird. 

Vorstufen (mark, sign etil in ihe sides of an adit level — 
signe faite dans les parois d*une galerie d'ecoulement pour 
en reserver les droits) einen Stolln, seinen Forttrieb ein- 
stellen, sich jedoch dessen Rechte in dem schon vollendeten 
Theile, gegen Fundgrübner oder andere diesen Stolln 
weiter Fortsetzende vorbehalten. 

Verstürzen [to fill up — remplir, recouvrir) mit Bergen aus- 
füllen oder Etwas durch darüber geworfene Berge über- 
decken. 

Vcrsnchsbau {easploring driß travail de recherche) ein zur 
Auf- und Untersuchung von Lagerstätten nutzbarer Mi- 
neralien bestimmter Bau. 

Vertonnen, mit Tonnenfach [Tonnung, s. d.] bekleiden. 

Verumbruchen, neben einem auf einer Lagerstätte stehenden 
Stück Strecke oder dergl. einen Umbruch [s. d.] treiben, 
um ersteres, z. B. wegen Unhaltbarkeit, ausser Gebrauch 
zu setzen. 

Verunedeln ( to gel poor — sappauvrir) das Gregentheil von 
Veredeln [s. d.J. 

Verwandruthen (to streng Ihen the comers of a square of pit 
timbers hy upright heams — consolider les cadres d'unpuits 
par des longrines) einen Schacht durch V^andruthen [s. d.] 
unterstützen. 

Verwandtes Geviere (square of pit timhers with ends cul 
parallel to the walls — cadre de boisage dont les faces 
d'assemblage sont paralleles aux parois) em Schachtgeviere, 
bei welchem die Verbindungsflächen in den Schachtstössen 
paralleler Ebenen liegen [beim rheinischen Bergbaue auch 
blinde Geviere genannt]. 
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Verwässern B. ve ratzen. 

Verwerfung ( leap, . slide, fault, ihrow, heave — rejetlement^ 
faille, ressaut, rejet) das Verhältniss, bei welchem von 
einer durch einen Gang oder eine Kluft durchsetzten La- 
gerstätte der auf der einen Seite des Ganges liegende 
Theil der letzteren nicht in der Fortsetzung des Theiles 
auf der anderen Seite liegt, sondern abwärts, aufwärts 
oder zur Seite verschoben ist ; der ungestört durchsetzende^ 
Gang heisst der Verwerfer. 

Verziehen 1. Verschiessen [s. d.]; 

2. {shaft, which looses its slraightness —uns: puils Qui 
perd sa direction) einen Schacht nicht in gehöriger Kich- 
tung abteufen [verzogen: in die Stösse, ins Hangende,. 
Liegende]. 

Verzimmern (to Umher, secure — boiser) 1. einen Bau mit 
Zimmerung auskleiden, unterstützen; 

2. (to hide — cacher) durch Zimmerung Etwas [Erz} 
unbemerkbar machen, verstecken. 

Vierter Pfennig [in älteren Stollnordnungen] (fourth part of 
expenses in driving an adil level — redevance d'un quart 
des frais d*une galcrie d'Scoulement) der Seiten einer Grube 
zu leistende Beitrag des vierten Theiles der Kosten einea^ 
Stollnbetriebes. 

Viernng 1. {leased claim with two stdes parallel to the di^ 
rection of a lode — longeur d'une concession dans la di. 
rection d'un /l/on) beim Vermessen von streichendem Felde: 
der Raum zwischen einem Gange und zwei demselben nach 
Streichen und Fallen parallel laufenden Ebenen, von denen 
die eine vom hangenden Salbande des Ganges 3Vi Lr. in 
das Hangende, die andere vom liegenden Salbande S'/i I^r. 
in das Liegende rechtwinkelig abstehend gedacht wird, 
deren Abstand also die Breite des streichenden Feldes be-^ 
stimmt ; 

2. (a Square space generally — un quadrilatere en ge^ 
neral) im weiteren Sinne überhaupt ein Baum zwischen 
zwei parallelen Ebenen, die man in einem gewissen Ab- 
stände von einander und in einer gewissen Richtung an- 
nimmt, so z. B. die Vierung eines StoUns; 
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3. ursprünglich eine Breite, die mit der Länge des 
Lehns, — von 7 Lachter, — multiplicirt 7 Lachter ins Ge- 
vierte gab, — daher der Käme. — [NÄchmals kamen aus- 
nahmsweise auch grössere Vierungen vor, von 20 Lachter 
Breite und mehr.] s. Grubenfeld. 

Yoithäner [Doppelhäuer s.d.,Althäuer] ein ausgelernter, 
im vollen Lohne stehender Häuer. 

Torgeben (rock to he hroken down hy one shot — masse de 
röche devant elre deiacMe en un coup de mine) das Be- 
stimmen des Bereiches, auf den ein Schuss wirken soll 
[zunächst; der Dicke der Gesteinmasse, die er herein- 
werlen gbll]. 

Torgelege [ Zwischen theile, Zwischengeschirr] (gearing — en- 
grenqge) zwischen einer Kraft- und einer Last - Maschine 
zur Übertragung der Kraft, oder auch eine Veränderung 
der Richtung, endlich eine Veränderung der Geschwindig- 
keit zu bewirken. Nach der besonderen Einrichtung hat 
man daher Stangen-, Seil- [Ketten-] und Rad- [Zahn-] 
Vorgelege. 

Torgesümpfe (sump - enfoncement sur le fond d*un puüs) die 
in einem Abteufen beim Betriebe hergestellte und erhaltene, 
daher immer vorausgehende Vertiefung, mit welcher der 
Angriff begonnen wird, in welcher sich daher das zudrin- 
gende Wasser sammelt. 

Torsatz [Abgestemme, harz.] (step of packwalls heloi^ a 
overhand slope — pallier de remblais au dessous d'un tra- 
vail ä gradins renverses) einer der stufenförmigen Ab- 
sätze, in welchen in einem Förstenbaue die zur Wieder- 
ausfüllung des ausgehauenen Raumes verwendeten Berge 
aufgeführt werden, durch welche den Häuern ein sicherer 
Stand und Zugang gewährt wird. 

Torschlagen [einen Schacht], einen saigeren Sqhacht im Han- 
genden einer Lagerstätte so absetzen, dass er dieselbe bei 
einer gewissen Teufe trifft, von welcher an er dem Gange 
folgt, s. Rieht seh acht. 
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- w. 

Wagengestänge [Irdmway, waggon road — voie de roulage) 
ein Gestänge zur Bildung einer Bahn für darauf zu för- 
dernde Wagen. 

Währzug, ein Markscheiderzug [s. d.l, durch den die Richtig- 
keit eines zuvor angestellten oder eines solchen gegen 
einen anderen [Gegenzug] geprüft werden soll. 

Wand (slone — fragmenl de röche abatlu) ein grösseres oder 
kleineres abgetrenntes Gesteinsbruchstück. 

Wandruthe {upright shaft timber, hrace — longrine) ein langes 
Stammholz, welches längs eines Schachtstosses an die 
daselbst befindliche Zimmerung angelegt wird, um dieselbe 
im Ganzen zusammenzuhalten und zu unterstützen. 

Wange s. Ulme. 

Wardein (assayer — essayeur) ein verpflichteter Probirer des 
Gehaltes von Erzen und Metallen. 

Wäsche [Wasch werk] {ore dr essin g mill — atelier de pre. 
paration m^canique) eine Anlage zu mechanischer Reini- 
gung von Mineralkörpern mit Hilfe von Wasser, in Mehl- 
führungen, Gräben, Sieben, auf Herden und dergl. 

. Waschen (lo wash, sepwrate hy washing — laver, siparer par 
le lavage) das Reinigen und Sondern zerkleinter Mineralien 
mittels Wassers. 

Waschgold (gold extracted hy washing — or provenant du 
lavage) durch Waschen aus Seifengebirge öder Sand ge- 
wonnenes Gold. 

Waschwerk s. Wäsche. 

Waschzeug s. Quetschwerk, Schurerz. 

Wasenläufer s. Rasenläufer. 

Wasseraufzug [Kübelkunst] (water balance — halance d*cau) 
Fördermaschine, bei der die Fördermasse durch ein am 

Gätzschmasn, bergm. Ausdr. 3 
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andern Ende eines Seiles angehängtes Gefäss mit Wasser 
aufgezogen wird. 

Wasserblende, eine Blende, bestimmt den Zudrang von Wasser 
von einem Grubenbaue abzuschneiden, abzuhalten [siehe 
Blende 3]. 

Wassereinfallgeld (lax paid for drainage — cens d'ardne, rc- 
devance ä payer ä une mine pour l'Scoulemenl des eaiuc) 
die an einen Stolln von einer Grube zu zahlende Ent- 
schädi^ng, welche ersterer Wasser abführt, ohne jedoch 
bei ihr mit offenem Durchschlage eingekommen zu sein. 

Wasserhaltung (drainage, pumping — ^puisement des eaux de 
mine) die Befreiung einer Gruoe von Wasser durch Her- 
ausheben des Letzteren. 

Wasserlauf s. Rösche 1. 

Wasserlosung, die Befreiung einer Grube von Wassern; zu- 
nächst durch eröffneten natürlichen Abzug derselben. Siehe 
Wasserhaltung. 

Wassernölhig {walery, wet, ahounding in waler — trh-aqui- 
fere) mit starkem Wasserzudrange behaftet; wasserreich, 
z. B. ein Gebirge, eine Grube. 

Wassersaige (sough, gurt — canal, rigole d^ecoulemenl) der 
unterste Raum eines Stollns oder einer Strecke, zunächst 
der Sohle, in welchem das zudringende oder zusanmien- , 
geführte Wasser abläuft. 

Wassersteuer, eine Steuer, die von einer Grube einer anderen 
gezahlt wird, welche ihre Grundwasser mit hebt, oder von 
einem Stolln einem anderen, der des ersteren Wasser mit 
abführt, s. Wassereinfallgeld. 

Wasserstolln (adit level driven for Ihe purpose of cuUing 
water ^ galerie d'ecoulemenl creusi^ dans le terrain aqui- 
fere) ein Stolln, der nur dazu getrieben ist, um Wasser 
zur Benutzung zu erschroten und zu sammeln. 

Wasserstrecke (deep level, drain, water aate — galerie in- 
ferieure qui conduil les eaux au puils d epuisement ) eine 
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Strecke unter dem StoUn, deren Bestimmung ist, die bis 
auf eine gewisse Teufe ausgehobenen Wasser aufzunehmen 
und einzelnen Hauptkunstschächten zuzuführen, überhaupt 
Kunstschächte zu verbinden. 

Wassertrommel s. Wettertrommel. 

Wasserversorgunff (supply of a mine xoiih moving water — 
aminagemmt des eaux molrices) die Anlagen und Vorrich- 
tungen, um das für den Bergbau nöthige Aufschlags-, 
Wasch- und andere Wasser zu sammeln und herbeizu- 
schaffen. 

Wasserwirthschafl, das System der Vertheilüng und Verwen- 
dung der durch eine Wasserversorgung beschafften WassÄ*. 
s. Wasserversorgung.. 

Wechsel 1. {Joint — Joint) die Stelle [die Fuge], in der zwei 
der Länge nach aneinander gesetzte Stücke zusammen- 
stossen ; 

2. (siding, hye-pass, loop, tum-out — aiguille, aligne, 
voiß d'evitemenl) Ausweichstelle. 

3. bei der Streckenförderung {slage — Station de roulage) 
einer der bestimmten Abschnitte, einer grösseren Länge, 
auf deren jedem die Förderung für sich durch einen oder 
mehrere Arbeiter bewirkt wird, statt die gesammte Länge 
ununterbrochen durch dieselben zu durchfördem. 

Wechseln (to relieve, change, supply — changer le poste, Vair) 
das Eintreten anderer Arbeiter statt der bisherigen nach 
Ablauf der Schicht [Schichtenwechsel, s. auch Wetter- 
wechsel]. ' 

Wechselstande 1. {hour of relief — heure du changement de 
poste) die regelmässige festgesetzte Zeit für Anfang und 
Ende der Arbeitsschichten; 

2. (principal divisions of the miner* s dial — divisions 
principales de la houssole) diejenigen Stunden des Com- 
passes, mit denen eine der Hauptabtheilungen endigt, eine 
neue anfängt, nämlich Stunde 3., 6., 9., 12. s. Streichen. 

Wegthun {to pre — allumer) ein besetztes Bohrloch anstecken, 
anzünden. 
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Wehr 1. (dam in a saltmine — fermelure, serremenl ^une 
ehembre de lessivage) der Verschluss eines Sinkw«rks- 
raumes ; 

2. (unil of a mine claim — unitS de concession de mine) 
ein Grubenfeldmass == 2 Lehn. 

Wehrstempc! (round limhers lo keep Ihe rope off from Ihe 
sides of Ihe pH —bois ronds pour le guidage ae Ca cor de) 
ein zum Schutze des Förderseiles vor dem Anstreifen an 
das Gestein gelegter Stempel. 

Weiiarbeit (exlra work — travail hors de la joumee ) Neben- 
arbeit in der, Zeit ausser den regelmässigen Schichten he- 

. rechnet, wenigstens nicht nach deren gewöhnlichen Sätzen 
gelohnt. 

Wendedocke 1. (horizontal hell crank — lete de cheval hori- 
zontale) eine aufrecht stehende Spindel mit Armen, um 
die Richtung von an diese Arme angehängten Kunst- oder 
Treibe -Gestängen in einer ziemlich oder ganz söhligen 
Ebene zu verändern [ein liegendes Kreuz, s. Kunstkreuz]; 

2. (rod ßxed vertically lo the arm of a whim and to 
which Ihe horses are pul - tige verlicale d*un barilel ä 
laquelle les chevaux sont atteles) an der älteren Art Pferde- 
göpel mit horizontalen Schwengeln ein am äusseren Ende 
des Schwengels befestigtes Holz, welches senkrecht so weit 
herabreicht, dass die Pferde daran angespannt und, so oft 
nöthig, umgedreht werden können. 

Werfen (fo throw, explode — faire sauter) bei einem Spreng- 
schusse wirken, das Gestein zersprengen. 

Werkblei ( argentiferous lead — plomb d'oeuvre, argentifhe) 
silberhaltiges Blei , welches mit der Bleiarbeit [s. d.] aus • 
bleiischen Erzen erlangt worden ist und aus welchem dann 
das Silber durch Abtreiben [s. d.] ausgezogen wird. 

Wetter (air, Ventilation — atr, aerage) Luft. 

Wetterbläser (mine veiUila4or, air machine — soufflerie, t?cn- 
lilateur de mine) eine Wettermaschine, um Luft in die 
Grubenbaue hineinzublasen. 

Wetterblende (irap door—porte d' aerage) eine Thür, um den 
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Wetterzug in einer gewissen Richtung 2u erhalten. [Siehe 
Blende.] 
YVetterhut (barrel on ihe top of a verlical air pipc — chapeau 
surmonlant un conduü d'air pour saisir le venl) ein Auf- 
satz über der Mündung eines Grubenbaues, um den Wind 
aufzufangen und in die Grube zu leiten. 

Wctleriosun^ {mine Ventilation — aerage. d'une mine) die Ver- 
sorgung einer Grube mit reiner Luft. 

Wetterlutte (air pipe — canars, conduü d'air, luyau) eine 
Röhre zur Durchführung von Wettern. 

Wettermaschine {mine venlilalor, venlilaiing machine — venti- 
laleur de mine, machine servanl d Vaerage) eine Maschine 
zur Versorgung der Grubenbaue mit Luft. 

Wetlernoth (wanl of good air — aerage mauvaise) Mangel an 
gesunder, einathmungsfähiger Luft. 

Wetternöthig s. Wetternoth. 

Wetterofen {furnace — foyer, grille d' aerage) ein Ofen oder 
Rost, welcher in oder über einem SchacJfite aufgestellt ist, 
um durch darin [darauf] erhaltenes Feuer die Luft zu 
erwärmen, zum Aufsteigen zu bringen und dadurch in der 
Grube einen Wetterzug zu erzeugen. 

Wetterrad, eine radartige blasend oder saugend wirkende 
Wettermaschine, s. Wetter blas er. 

Wetterrost s. Wetterofen. 

Wettersatz (venlilaiing pump of Ihe Hartz — pompe d'adrage 
du Harz) eine Art Pumpe als Wettermaschine. 

Wettersauger, eine Wettermaschine [s. d.] , um Luft aus den 
Grubenbauen herauszusaugen. 

Wetterschacht (air shafl — puils d' aerage) ein zur Beförde- 
rung aes Wetterzuges dienender Schacht. 

Wetterstolln (air head, air course — galerie d' aerage) ein 
Stolln, der über einem anderen hingetrieben ist, um dem- 
selben während des Betriebes Wetter zuzuführen. 

Wetterthurm {upcasl stach - lour d* aerage) ein über einem 
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Wetterschachte aufgestellter thurmartiger Bau zur Er- 
höhung des Uebergewichtes der Luftsäule in ersterem. 

Wettertrommel (Wasser trommel] (iromp — Irompe) eine 
Wettermaschine, durch welche mittels eines in einer Rdhre 
herabfallenden Wasserstrom^s Luft in die Grube getrieben 
wird. 

Wettenvechsel 1. (mine Ventilation — aerage) der Zutritt an- 
derer gesunder Luft in die Grubenbaue an die Stelle der 
verdorbenen; 

2. {rcversion of the air current — changement de la 
direction du couranl d'air) die Umänderung der Richtung 
des Wetterzuges zu gewissen Jahreszeiten. [Umsetzen 
der Wetter.] 

Wetterzug (air cuirent— couranl d'air) Luftströmung \die 
Folge davon ist Wetterwechsel]. 

Widerlager [Widerlage] (butress — contre-forl) eine geglättete 
Gesteinfläche oder ein Stück Mauerwerk, zwischen denen 
ein Bogen oder Gewölbe eingespannt werden soll. 

Widersinnig (opposite, reversed - renverse) der Gegensatz von 
rechtfallend [s. d.]. 

Wilde Fluth s. Pochfluth, Herdfluth. 

Winkelbach (surveying hook registre d*observations geonie^ 
triques) ein Buch, in welches der Markscheider seine ge- 
machten und berechneten Aufnahmen einträgt. 

Winkelkreuz ( crossing at right angles — rencontre ä angle 
droit) ein Kreuz im rechten Winkel ^bei Gängen wenigstens 
ziemlich rechtem Winkel]. 

Winkelstande ( the angle of a miner's dial differing by 90 
degrees from another—un angle de la boussoule differani 
par 90 degrees d'un aulre) die von einer andere* Stunde 
des Compasses um einen Viertelkreis abweichende Stunde 
[s. d.]. 

Weigern (lumps of dricd clay — nouilles d'argile scche) wurst- 
förmige Körper, zu welchen der zum Besetzen der Bohr- 
löcher verwendete Lehm geformt wird. 
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WuBSchelruthe {dowsing rod — fta^tierN^^^^^Wtweur) ei»ö 
gabelförmige Ruthe [selbstwüchsig , oderStHs^ Metall oder 
anderem Stoffe gefertigt], welche termeintlich Gänge [auch 
Wasser, versteckte Gegenstände aller Art] anzeigen soll. 
Die Ruthe — Wünschelruthe — schlagen, mit der 
Ruthe gehen: mit ihr Gänge und dergl. aufsuchen. 
Die Ruthe schlägt Jemandem: sie zeigt in seinen 
Händen, von ihm geführt, das Gesuchte' an. 

lf]|^stttng [ beim Kohlenbergbau ] ( old workings, old man — 
travaux abandones, remhlais) abgebautes und verbrochenes 
Feld. 



z. 

Zapfen s. Striegel, Striegelzapfen. 

Zeche s. Grube, Berggebäude. 

Zechmeister, einer der Vertreter der Knappschaft und Be- 
diensteter bei der Verwaltung ihrer Angelegenheiten. Siehe 
Knappschaftsältester. 

Zehntner {laxgalherer who collects the lilhe — percepteur de 
la dime) ein Beamter, der ursprünglich die Abgaben vom 
Bergbaue an den Staat einzunehmen hat, nächstdem aber 
auch wohl die ganzen Cassenangelegenheiten der Gruben 
zu überwachen, die Einnahmen bis zu deren gesetzlicher 
Verwendung bei bich zu verwahren hat. 

Ziehen 1. {lo haut» wind — exlraire] mit dem Haspel fördern 
[Erz, Berge, Wasser u. s. f.]; 

. 2. {lo survey — mesurer une exploüation) markscheide- 
risch mit Compass und Gradbogen aufnehmen, vermessen; 

3. {to draiv Ihe pricker oul — retirer V^pinglelte) die 
Räumnadel beim Besetzen eines Bohrloches lüften, heraus- 
ziehen. 

Ziehschacht (hauling pit—puils d'exlraction au treuil) ein. 
zur Haspelförderung vorgerichteter Schacht. 

Ziinmerhäuer s. Zimmerling. 



Digitized by CjOOQ IC 



120 



ZlmmerU^^ [Zimmerarbeiter, Holzarbeiter] {binder, 
Umberman, carperUer — mineur hoisewr, charpenlier) ein 
Arbeiter, der für die Grubenzimmerung angestellt ist. 

Zimmersteiger s. Steiger. 

Zscherper [Schär per] (miners Unife — couleau du mineur) 
Messer, welches die Häuer führen zum Zuschneiden der 
Gezähhelme und dergl. [Zwei Zscherper als Auszeichnung 
des Doppelhäuers.] ^ 

Zscherpertasche [Grubentasche, Lichttasche] (mmer''s 
*pouch— poche du mineur) Tasche, in der Feuerzeug, Lichte^ 
Oel [von den Zimmerlingen auch Nägel und andere kleine 
Gregenstände] geführt werden. 

Zubau (auxUiary drifl —Iravail accessoir) ein nach einer La- 
gerstätte querschlagsweise getriebenes Stück Stolln, Strecke 
[Zubausteile, Zubaustrecke]. 

Zubrüstel {planed surface — surface plane) die durch Zu- 
brüsten gebildete ebene Fläche, oder flache Vertiefung. 

Zubrüsten (lo begin a shol hole— faire le point d'allaque 
d''un Irou de niine) eine ebene Fläche auf dem Gestein 
herstellen, um beim Anfangen eines Sprengbohrloches den 
Bohrer haften zu lassen, sodann, um ein Zimmerholz daran 
anzulegen. 

Ziibahnen s. Yerbühnen. 

Znbnsse (supply, subsidy, call—versement) der Zuschuss, den 
die Gewerken zum Jtetriebe einer Grube einzahlen, so lange 
dieselbe die Kosten noch nicht selbst deckt. 

Zubusszettel (call ticket — demande de versemenls) die schrift- 
liche Aufforderung [beziehentlich Quittung] zur Zahlung 
einer gewissen Zubusse. 

Zufuhren ( to smooth a surface of rock — regulariser la «tir- 
face de röche ) anstehendes Gestein , die Stösse eines 
Baues glatt behauen; einen schon Yorhandenen Bau nach 
Querschnitt, Fallen und Streichen regelmässig herstellen. 

Zug 1. s. Gangzug; 
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2. Markscheiderzug [s. d.]: eine markscheiderische Auf- 
nahme, Vennessung. 

Zfl^ei/väfareii {tomake over, lo Irans f er — Iransferer, subroaer) 
einen Kux, ein Grubenfeld, deren Besitz in gesetzlich 
giltiger Weise zuertheilen. 

Zulegen (lo draw the surveyed objecls upon the plan — 
dessiner les observations g^ometriques sur le plan de 
mine) einen Riss nach einer mit Compass und Gradbogen 
verrichteten markscheiderischen Aufnahme auf das Papier 
bringen. 

Zunder ( fuse, fuze — fuse'e) ein durch den Besatz eines Bohr- 
loches hinabgehender, mit Pulver bestrichener oder ge- 
füllter Span, Halm, eine Schnur oder dergleichen, mittels 
welcher die Entzündung der Pulverladung mitgetheilt wird. 

Zündschnur s. S iche r hei ts zünde r. 

Zusammenscharen s. Scharen. 

Zusammenschlagen (lo combine, unile — reunir, combiner, fu- 
sionner) zwei oder mehrere Gruben vereinigen. 

Zusammenschneiden (uninlenlional meeling of Iwo dissolving 

Chambers — renconlre de deux chambres de lessivage) das 

nicht beabsichtigte Zusammenkommen, zweier Sinkwerke 
in offener Verbindung. 

Zuschlag (flax — fondanl) un- oder geringhaltige Mineralien 
oder Schlacken, welche beim Schmelzen zu dessen Beför- 
derung zugesetzt werden. 

Zuschlagser^c (fluxing ores—minerais fondants) Erze, welche 
von geringerem Gehalte, als dem niedrigsten in der von 
der Hütte aufgestellten Taxe sind, daher von letzterer nur 
zu einem veränderlichen Preise nach freier Uebereinkunft 
angenommen werden. 

Znschreiben [Zugewähren, s. d.] z. B. einen Kux auf den 
Namen des Besitzers in das Gegenbuch schreiben. 

Zusitzen [Wasser] (inlrusion, irruplion of waler — afßuence 
d'eau) zufallen, zudringen. 
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Zustellen (lo make ready for hlowing in—prdparer le haut- 
foumeau pour le mellre en marche) den inneren Raum 
eines Eisenhohofens, namentlich im unteren Theile, zum 
Schmelzen gehörig vorrichten und verschliessen. — Für 
andere Schmelzöfen: Zumachen. 

Zwanzigstes (the Iwentielh paid as a royally — redevance de 
Vio ^^ produü net) der von den Gruben an den Staat 
abzugebende zwanzigste Theil des Reinertrages; der von 
dem Fundgrübner an den ErbstöUner abzugebende zwan- 
zigste Theil des Reinertrages. 

Zwieselkette §. Quenzelkette. 

Zwitter (blacU lin, tin ore—minerai d' etain) Zinnerz. 
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See the German definition. 



Abandon — abwerfen. 
abandon — aufgeben. 
abandon — todt schreiben. 
nbandoned — auflässig. 
abounding in waler — wasser- 

nöthig. 
cble miner — Doppelhäuer. 
accessory lease — Beilehn. 
accessibte — fahrbahr. 
accounl — anschneiden. 
accountani — Raiter. 
accountanl — Schichtmeister. 
accounlanU books — Register. 
accounl book — Grubenregister. 
additional claim — Überschar. 
adil — WasserstoUn. 
adit level — Stolln. 
adil level — Revierstolln. 
adioin — markscheiden. 
adnanced moncy —Verlag. 
after-damp — Nachdampf. 
agent — Steiger. 
air— Wetter. 
air course — Wetterstolin. 
air head — Wetterstolin. 



air machine — Wetterbläser. 
air pipe —Wetterlatte. 
air shafl — ^Wetterschacht. 
air shafl — Lichtloch. 
allolemenl — Grubenfeld. 
alloy — frischen. 
alluvial — aufgeschwemmt. 
amalgamale — amalgamiren. 
amalgamale — anquicken. 
amalgamaling mill — Quick- 
mühle. 
angle — Streichungswinkel. 
angle — Winkelstunde. 
angle brace — Kappe. 
annul — austhun. 
annul — caduciron. 
anliclinal ridge — Luft satt el. 
arch — Tragebogen. 
argenliferous lead -Workblei. 
assay — Probe. 
assay — Stufenprobe. 
assayer — Wardein. 
assay office — Probirgaden. 
(W(e/ — Pfahl. 
altle — Berge. 
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atlle heap — Rsilde. 
auxiliary adil — HilfstoUn. 
auxiliary crib — Helfgeviere. 
auxiliary driß — Zubau. 
auxiliary driß — Hilfsbau. 
auxiliary leg — Helfstempel. 

Backing — Verschiessen. 

hol — Grube. 

bank — Packen. 

bank — Hängebank. 

bank — Schleppschacht. 

banksman — Ausläufer. 

ftar — Kluft. 

bargain — Generalgedinge. 

bargain — Erzgedinge. 

bargain — Häuergedinge. 

bargain — Gedinge. 

barrcl —Wetterhut. 

barroio icay — Laufpfoste. 

barrow way — Laden. 

basket — Förderkorb. 

bassel — Ausgehen. 

bassel — Ausstrich. 

bearing — Aufsetzen. 

bearings — Pfadeisen. 

bealer— Pochschlage. 

bed — Flötz. 

bed — Lager. 

bed of ore pockets — Butzen- 

werk. 
bcgin — zubrüsten. 
begin — ansetzen. 
begin — in Schlag nehmen. 
begin — einschlagen. 
bell crawfe — Kreuz. 
bell crank — Wendedocke. 
bellows — Balg. 
bellaws — Spitzbalg. 
bell — Sielen. 
bench — schrämen. 



bindet — Zimmerling. 
binghole - Füllrolle. 
binghole — Rolle. 
black lin - Zwitter. 
blast — schiessen. 
blast furnace — Schachtofen. 
blast furnace — Hohofen. 
blasting lools — Schiesszeug. 
blast pipe — Düse. 
blende » Blende. 
blot-out — austhun. 
blow doivn — ausblasen. 
blow in — anblasen. 
blowing engine — Grebläse. 
board — Strecke. 
board — Lauf. 

board — streichende Strecke. 
boards — Fahrbretter. 
boards and pillars — Pfeiler- 
bau. 
bob — Schwinge. 
bore — abbohren. 
bore dry — trockenbohren. 
bore wet — nassbohren. 
borer — Bohrer. 
boring rod — Bohrstange. 
boring by rope — seilbohren. 
boshes — Rast. 
bottom — Tiefstes. 
bottom — Sohle. 
boundary — Markscheide. 
brace — Wandruthe. 
brake — Brems. 
brake rod — Schleppstange. 
brake rod — Knecht 
branch — Ausläufer. 
branch ■— Trum. 
branch lode — Grefährte. 
branch of adi( — Stollnflüg^ 
brattice — Schachtscheider. 
break — schroten. 
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break — absetzen. 
break — gewinnen. 
break — verhauen. 
break a «awp/e — abstufen. 
break rioirn — verbrechen. 
break dottm — beräumen. 
break dotim — abtreiben. 
breaking — Bruch. 
break in a shafl — Bruch. 
break tÄroti^/i— durchbrechen. 
breali wilh hammer — ab- 
klopfen. 
breast -^Stoss. 
breast — Brust. 
breast — Stirn. 
breast-wall — Brust. 
brettis — Bergversatz. 
brithening-up — Blicken. 
brittle — ffebräch. 
brittle — brüchipf. 
brush o/f — abkehren. 
bucker ~ Pochschlasre. 
bucking iron — Pocheisen. 
bucking plate — Pochsohle. 
buddh — Schlämmgraben, 
ftudd/«-— Herd. 
huddJer*s offal — Pochfluth. 
bunch — Anbruch. 
bunch — Nest. 
bunch — Niere. 
bunding — Kasten. 
burrow — Halde. 
butlress — Widerlager. 
bye^pass — Wechsel. 

Cage — Korb. 

cage — Schachtgestelle. 

cakes of copperlead — Frisch- 

stücke. 
ealcine — rösten. 
call — Zubusse. 



call ticket — Zubusszettel. 
calumnfator — Bergschänder. 
cam — Daumen. 
campaign — Campagne. 
candle — Grubenlicht. 
eap — Kappe. 
cap«i — Salband. 
captain — Steiger. 
captain — Hutmann. 
earpenter — Gezeugarbeiter. 
earpenler — Zimmerling. 
earrack — Salband. 
carriage — Hund . 
carry on — Bau betreiben. 
cartload — Höhle. 
cement — cämentiren. 
certain run — rechtfallend. 
certificate — Gewährschein. 
chain — Schnrzkette. 
chain — Hängezeug. 
chain pump — Eimerkunst. 
chain pump — Bulgenkunst. 
chain pump — Heinzenkunst. 
chair — Scnachtgestelle. 
Chamber — Sinkwerk. 
change — wechseln. 
Channel -- Fluther. 
Charge — auftragen. 
Charge — aufgeben. 
Chats — Pochgänge. 
cheeks — Göpel stuhl. 
ehest — Unterfass. 
ehest — Mehlkasten. 
Chinese boring — seilbohren. 
chisel — Bohrer. 
choke-damp — Nachdampf. 
choke-damp — böse Wetter. 
choke-damp — Brandwetter. 
cinder — Gekrätz. 
einder fall — Spur. 
Claim — muthen. 
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daim —Vierung. 

Claim — Lehn. 

daim — Grubenfeld. 

day — Haselgebirge. 

day for lamping — Schiess- 

dayband — Scheere. [ziegel. 

dayhand — Ausschram. 

dayband — Besteg. 

dayband — Salband. 

dayish residue — Laist. 

dayslate — Ley. 

dean — säubern. 

dean — abläutern. 

dean ore — Probe. 

dean ore — Kernschlich. 

dean ore — Schlich. 

dean washed ore — Stirn. 

deanser — Krätzer. 

dear — gewältigen. 

dear — freimachen. 

dear — aufge wältigen. 

deat — Schlechte. 

c/«/t — Kluft. 

dose — verbühnen. 

coarse — rösch. 

coarse-grained — frisch. 

cob — scheiden. 

cob house — Scheidebank. 

coe — Anfahrstube. 

coe — Kaue. 

coe — Huthaus. 

coesteads — Kaue. 

coinage — Schlägeschatz. 

coUapsed shafl — Binge. 

coUar — Kranz. 

coUar — Schachtkranz. 

coUiery — Berghandel. 

coloured ground — Schweif. 

combine — zusammenschlagen. 

commence work — anschlagen. 

compact — geschlossen. 



compact — derb. 

Company — Lehnschaft. 

compelled work — Frohn. 

concenlrate — anreichem. 

concenlraled — sudwürdig. 

conduit — Anzucht. 

connecl — anhängen(s.hang en) 

connect — anhängen. 

connecl two workings — Durch- 
schlag. 

connected wilhmining — berg- 
werksverwandt. 

connecling rod — Korbstange. 

continue — aushalten. 

continualion of a lode — Ge- 
gentrum. 

contraclor — Stöllner. 

contribution — Btichsengeld. 

conlribution — Gnadensteuer. 

copper regulus — Kupfer stein. 

core — Einbruch. 

corve — Tonne. 

coslean — schürfen. 

cosleaner — Neufänger. 

counter drift — Gegenort. 

counlry — Gestein. 

country — Nebengestein. 

counlry — Gebirge. 

counlry — Quergestein. 

course of ore — ErzmitteL 

Cover — belegen. 

crampiron — Kappe. 

crank — Krummzapfen. 

cranh — Bleuel. 

crepl pt7/ar — blinder Pfeiler. 

crepl p/War — Abstemmen. 

crew — Belegung. 

crew— Knappschaft. 

crib — Aufsatzjoch. 

crib — Joch. 

cr(yp-oui — ausstreichen. 
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cropping-oul — Ausbiss. 

cross — übersetzen. 

cross — scharen. 

er 0X8 — überfahren. 

cross heam — Einstrich. 

cross balks — Tragestempel. 

cross cut — Querschlag. 

cross cul — Hangendschlag. 

cross cut — Liegendschlag. 

cross dyke — Kamm. 

Crossing — Winkelkreuz. 

cross ra«7— Bleuel. 

cross raus — Laden. 

cross seclion of Umher — Stirn. 

crosslree — Polster. 

crucible — Gestelle. 

erumbling — feig. 

crushers — Quetschwerk. 

crushing machine — Quetsch- 
werk. 

cryslallize — anschiessen. 

cupola — Cupolofen. 

curb — Joch. 

curb — Aufsatzjoch. 

curved ftrancÄ— Bogentrum. 

curved drt/t— Umbruch. 

cuslomer — Hüttengast. 

cut — Ueberfahren. 

cuV — treiben. 

cut — abstechen. 

cul — anfahren. 

cul — ausrichten. 

cuUing — Tagerösche. 

cu(-o/f— absätzig. 

cul through — löchern. 

cul in old workings — erschla- 
gen. 

Dam — Ebenwehr. 
dam — Verspunden. 
dam —Wehr. 



dam — Büttenwehr. 

day -Tag. 

days work — Tagewerk. 

day's work — Tag. 

dead — taub. 

deads — Berge. 

dead ground — Mittel. 

dead Level — todtsöhlig. 

dead rock — Nebengestein. 

dead rock — Quergestein. 

dead roc/e— Felsen. 

dead rock — Berge. 

dead work — Gesteinsarbeit. 

dead work — Hilfsbau. 

debris - - Bohrmehl. 

declare forfeited — freierklä- 
ren. 

decomposition — Ausblühen. 

deep level — Wassers trecke. 

deep level — Grundstrecke. 

deep mine — Tiefbau. 

delay — Frist. 

depo Sil — Lagerstätte, 

deplh — Erzteufe. 

deplh — Teufe. 

deplh for claiming drainage 
rates — Erbteufe. 

deprive ofrale for drainage — 
enterben. 

depuly — Gänghäuer. 

deliver a pilch — abgeben. 

delerminalion of poinls — Or- 
tung. 

delraclor — Bergschänder. 

diagonal board — Diagonale. 

diagonal branch — Diagonal- 
trum. 

dial — abgeben. 

dialling — Markscheiderzug. 

dip —Verflachen. 

dip — einschiessen. 
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dip — Fallen. 

dippirig — tonnlägig. 

dtp paraHel lo a Valley — 
rechtfallend. 

directio7i of a lode—Spst. 

direclion of lode — stehend. 

direction of a special pari — 
Specialstreichen. 

dirt — Schmant. 

disappear — verfallen. 

disconneci — abhängen (siehe 
hängen). 

disconneci — abhängen. 

discover — anfahren. 

dismiss — ablegen. 

dissemmated — bergschüssig. 

dissolve — abätzen. 

dissolve — verätzen. 

distrihulion — anstaltmachen. 

dislurhed — rückisch. 

dividend — Ausbeute. 

division — Packen. 

division of lode — Lehn. 

division of dial — Wechsel- 
stunde. 

division of compass — Stunde. 

dovm-brows — Abhauen. 

down-brows — Fallort. 

dowsing rod— Wünschelruthe. 

drmn — lösen. 

drain — unterteufen. 

drain — Wasserstrecke. 

drain — Anzucht. 

drain — Rösche. 

drainage — Wasserhaltung. 

draw ~ anholen. 

draw — zulegen. 

draw — fördern, 

draw out — ziehen. 

dress — aufbereiten. 

dress — abrichten. 



dressed face — Anfall. 

dressing mill — Wäsche. 

dn'/l — Strecke. 

drifi - umgewandte Strecke. 

drifi — Sitzort. 

drifi — Schubort. 

drifi — Tagestrecke. 

drifi — Oi^ji, 

dn7/— Bohrer. 

drip planks — Traufendach. 

drive — einbringen. 

drive — auffahreti. 

drive — auslängen. 

drive — treiben. 

drive — erlangen. 

drive acro.« —verquerißn. 

drive a deep levet — untei"- 

fahren. 
drive hy fire — feuersetzen. 
drive round — umfahren. 
drive wrong — verfahren. 
driving of laths —Anstecken. 
driving of /atÄs ~ abtreiben. 
driving with mallet and gat — 

Schlägel- und Eisen -Arbeit. 
dross — Gekrätz. 
dross — Dömer. 
drown out — austränken. 
drown out — ersaufen. 
drum — Korb. 
druse — Druse. 
dry — rösten, 
dry silver ore — Dürrerz. 
dry slamp mill — Trocken- 
dums — Joch. [pochwerk. 
dums — Thürstock. 
dums of relief — Einwerfer. 
dyke - Gang. 

East /ode — Morgengang. 
efflorescence — Auswittern. 



Digitized by CjOOQ IC 



129 



efflorescence — Ausblühen. 
efflorescence — Beschlag. 
elve — Helm. 
empty — dürr. 
emply — ausstürzen. 
end — Feldort. 
«nd— Ort. 

end of rope — Trum. 
engineer — Gezeugarbeiter. 
engine driver — Treibemeister. 
engine house — Treibehaus. 
enlarge — aufthun. 
enrich —veredeln. 
enrich — vergüten. 
entering wedge — Einbruch. 
equal level — Ebenhöhe. 
excavation^ Kammer. 
excavalion for a winch — 

Hornstatt. 
explode — werten. 
cxplore — schürfen. 
explore hy boring — abbohren. 
eocplorer — Neufänger. 
exploring drift — Suchstolln. 
exploring dri/lf-— Versuchsbau. 
exploring drift — Hoflfnungs- 

bau. 
exlend — strecken. 
extract — extrahiren. 
extra-shifl — Freischicht. 
extra shift — ledige Schicht. 
extra work -Weilarbeit. 

Face — Bahn. 

face — Stirn. 

face of work — Ortstoss. 

falls — Bnich. 

/a«« — Gefälle. 

false mine claim — blinde Mu. 

thung. 
/a«t— anstehend. 

Gätzschoiann, bergm. Ausdr. 



fasten the kibblc - anquenzeln. 

fathom — Lachter. 

fathom — Spann. 

fault —Verwerfung. 

fault — Gewand. 

fault — Rücken. 

feed — unterschüren. 

feeder — Erzmacher. 

feeding lode — Erzmacher. 

ferrugineous — eisenschüssig. 

ferrugineous outcrop — Hut. 

fill — aufgeben. 

fill'On — bestürzen. 

fill-up — ausstürzen. 

fill-up — verstürzcn. 

fill-up with water — > aufsieden. 

fill with water — ankehren. 

fill and fasten — anschlagen. 

film — angeflogen. 

film — Beschlag. 

fine — mild. 

fine silver — Brandsilber. 

fire — anstecken. 

fire — wcgthun. 

fire damp — schlagendeWetter. 

fire kibble 7- Feuerkübel. 

fireman — Feuerwächter. 

first Claim — Alter. 

first smelting — Roharbeit. 

fissure — Blatt. 

fix the ca//« ~ anschlagen, 

fixed poinl — Abgebepunki. 

flat dip — flach. 

flat rods — Feldgestänge. 

flatteninq — Aufrichten. 

floor — Erzmittel. 

floor^ Sohle. 

floor of ore — Erzdeckel. 

floor of orc — Mittel. 

floor of ore — Erzfall. 

fluccan — Schmerkluft. 
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/loa;— Zuschlag. 

ßiixes — Flösse. 

ßuxing ores — Zuschlagserze. 

fooipatfi — Häuersteig. 

fool wall — Liegendes. 

fool M?ay — Fahrschacht. 

foreman — Gänghäuer. 

foreßeld — Ort. 

forfeil — ins Freie fallen. 

forks — Thürstock. 

foul air — Schwaden. 

fourlh pari— vierter Pfennig. 

frame — Joch. 

free ground — Bergfreies. 

free from water — lösen. 

free *Äore -^ Erbkux. 

fresh — frisch. 

friable — mild. 

front — Stirn. 

fund for mines — Gnadengro- 

schencasse. 
fund for assistance — Schurf- 

geldercasse. 
fumace — Ofen. 
furnace — Rohofen. 
fumace — Wetterofen. 
fumace lift — Gichtaufzug. 
fumace Sublimate— OienhTuch. 
fu$e — Zünder. 
fuze — Zünder. 

Gad — Bergeisen. 
gad — Fimmel. 
gallery — Lauf. 
gangue — Gangart. 
galeroad — Gnindstrecke. 
(/atetray — Förderstrecke. 
gateway — Glättgasse. 
gateway with ropes — Seil- 
gauge — Lehre. [strecke. 

gauge - - Sperrmass. 



gear — anhängen. 

gear — Fahrung. 

gearing —Vorgelege. 

get -^ gewinnen. 

get — verhauen. 

gelter — Häuer. 

get /ocfecd — verfallen. 

get poor — verunedeln. 

get narrow — verdrücköi. 

get produclive — anlegen, 

general bearing — General- 
Streichen. 

genuine — anstehend. 

goaf—BlteT Mann. 

go down — anfahren. 

go dow7n -— einfahren. 

go down — fahren. 

gold — Waschgold. 

good — frisch. 

gossan — ■ Hut. 

gossan — eiserner Hut. 

gossan — Ausstrich. 

gin — Göpel. 

give in concession — verleihen. 

give notice — abkehren. ' 

give up — auflassen. 

grain — Schlechte. 

grass — Tag. 

gra^s caplain — Jungensteiger. 

g;rass captain— Hutmann. 

^ass captain — Grabensteiger. 

great Aeave — Gewand. 

griddle — Rättersieb. 

groove — Brunnen. 

ground timber - Grundsehwelle. 

ground timber lying Ungth- 
ways — Grundsohle. 

groundwater— Grundwasser. 

guag — alter Mann. 

guide — Streichbaum. 

<7uideÄ— Tonnenleitung. 
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guide planks — Bauchtonnen. 
guide limbers — Seiltonnen. 
gurl — Wassersaige. 
gurl — Rösche. 

Halfyoashed ore — Abstich. 

halvings — Pochgänge. 

halvcms — Halde. 

haminer — Schlägel. 

Aand/e— Helm. 

handle — Fahrtklammer. 

hangbeneh — Hängebank. 

hanging wall — Hangendes.. 

hanging wall — Forste. 

Hartz Ventilator — Harzer 
Wettersatz. 

hasp — Fahrthaspe. 

hatchet — Kaukamm. 

hatchet — Grubenbeil. 

haul — ziehen. 

haul — anholen. 

haul — treiben. 

haulier — Knecht. 

haulier — Haspelknecht. 

hauling pit — Ziehschacht. 

head — Ort. 

head of water — Gefälle. 

hcading — Strecke. 

heading — Feldort. 

heading — Lauf. 

heading driven in falls — 
Brucnort. 

heading driven by fire — Brenn- 
ort. 

headman of a pair — Geding- 

headlree — Kappe. [träger. 

headwater — Aufschlag. 

hearth — Garherd. 

heave — Sprung. 

heave — Verwerfung. 

heave ~ Ueberschiebung. 



helve — bestecken. 

hewer — Orthäuer. 

hewer — Häuer. 

hide — versetzen. 

hide — verschmieren. 

/i/de— verblenden. 

hight of a dp — Haldenstutz. 

hire — anlegen. 

hitch — Rücken. 

hudge — Tonne. 

huel— Grube. 

100 cubic feel of water —'RKä 
Wasser. 

hurrier — Hundstösser. 

hurry — stossen. 

hwry — trecken. 

hulch — Unterfass. 

hole — schrämen. 

hole — verschrämeh. 

holer — Häuer. 

holer — Schrämhäuer. 

hollow — Bühnloch. 

hook - Sturzhaken. 

hook — Quenzelhaken. 

hook Äand/tf — Haspelhorh. 

hopper —Pochrolle. 

horse-whim — Göpel. 

hour of rest — Aufsetzstunde. 

hour o/>tf/ie/- Wechselstunde. 

houses — Tagegebäude. 

horizont — Sohle. 

horizontal — söhlig. 

horizontal boundary — schwe- 
bende Markscheide. 

horizontal direction — Strei- 
chen. 

Identification ~ Fund u.Vater. 
idle — kaltstehend. 
impregnation - Imprägnation. 
improve — anreichem. 

9* 
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inclined — tonnlägig. 

inclined shaß — Schlepp- 
schacht. 

incline engine — Aufzug- 
maschine. 

incruslation — Sinter. 

ineffeclual ft/as(tn^— Aufschla- 
gen. 

inlersect — durchsetzen. 

inirusion — Zusitzen. 

inspect — durchfahren. 

in^eclor ofmines — Einfahrer. 

inslrument for dialling — Ei- 
senscheibe. 

inundale — ertränken. 

invalided - bergfertig. 

iron graiing — Prägelkatze. 

iron hat — Ausstrich. 

iron wedge — Plötz. 

irruplion — Zusitzen. 

irruption of water - Einbruch. 

Jacket — Kittel. 

jigg — setzen. 

jinny road — Bremsberg. 

jinny shaft — Bremsschacht. 

join — scharen. 

join — übersetzen. 

Joint —Wechsel, 

Joint — Kluft. 

Joint — Ablösung. 

Joint — Blatt. 

Journal — Bleuel. 

Journal — Fahrbogen. 

jumper — Bohrer. 

junction — Rammeln. 

junction — Kreuz. 

junction - Scharkreuz. 

junction gallery—Ehentl. 

Keep the wja(«r — sümpfen. 



keep the water to sump — 

schnarchen. 
kibhle - Kübel. 
kibble — Tonne. 
kibble filier — Anschläger. 
kind — gestaltig. 
kind — höfflich. 
kirve — schrämen. 
kneeleathers — Kniebügel. 
knob — Mönch. 

Labyrinth — Mehlführung. 
labyrinth — Rinnenführung. 
ladder — Köhlertreppe. 
ladder — Steigbaum. 
ladder hook — Fahrthaken. 
ladder wedge — Frosch. 
laid'Out capital —Verlag. 
lander — Ausläufer. 
landing place — Hängebank. 
lath - Pfahl. 
lath — Abtreibepfahl. 
large grained ~ rösch. 
launder — Fluther. 
launder — Pochgerinne. 
launder — Schussgerinne. 
launder — Austragegerinne. 
layer — Packen. 
layer — Bank. 
layer — Lagerstätte. 
layer — Lager. 

lay cross timbers - übefrüsten. 
lead-colik — Hüttenkatze. 
lead smelting — Bleiarbeit. 
leader — Trum. 
leader — Besteg. 
leap —Verwerfung. 
lease — Belehnung. 
lease — Grubenfeld. 
lease — verleihen- 
leather — lidem. 
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leave intact — anbauen. 

leave intact — umschneiden. 

leave work — feiern. 

leave lo Iry ground — Schurf- 
schein. 

leg — Stempel. 

legs of a ladder — Fahrt- 
schenkel. 

lel down — hängen. 

level — Berg, 

level — Lauf. 

level — Horizont. 

level — Gezeugstrecke. 

level — Sohle. 

level — söhlig. 

lid - Pfahl. 

/id— Kappe. 

lid — Anpfahl. 

lid—RvLt. 

lift - Satz. 

Hfl — Daumen. 

lift — Kunstsatz. 

liß of pumps — Sumpfsatz. 

lifler — Pochstempel. 

lifter — Hebling. 

lifted water — Hubwasser. 

light — anstecken. 

lighling — Geleucht. 

limp — Kiste. 

line of inclinalion — Falllinie. 

liquate — saigern. 

liquation — Aussaigern. 

liquation — Darren. 

litharge — Glätte. 

litharge — Abstrich. 

litharge lead — Frischblei. 

lock — Schloss. 

lock — verblenden. 

lode — Gang. 

log of wood — Kluft. 

long walls — Stossbau. 



long i/ja^/« — Strebbau. 
long. wall work - breiter Bliük, 
long work — KrummhäJüor- 

arbeit. 
long work — Strebbau. 
long timbers — Joch. 
loop — Wechsel. 
loose — versetzen. 
loose — flüchtig. 
loose rock — Findling. 
loose rock — loses Gestein. 
loose rocks — Gems. 
loose stones — GeröUe. 
loose straightness — veraieheih 
lower — hängen. 
lowest Unit — untere Masse» 
lumps of clay — Wulgern, 

Main adit level — ErbatoHn, 
make a bargain-- GodUv^ii 

schliessen, 
make free — freimachen . 
'fflake orer-^zugewähreii. 
make r«adi/-- zustellen. 
maltet — Schlägel. 
mallet — Fäustel. 
mallet — Pochschlage. 
mallet — Handfäustel. 
maltet and ^ad — Schlägel n. 

Eisen. 
malleable — geschmeidig, 
man-engine — Fahrkunst. 
man-hole cover— Fahrt deckül. 
man-of.war — Bergfeste. 
man-of-war — Sicherheits- 

pfeiier. 
man-of.war — Pfeiler. 
map — Verleihkarte. 
mark — verstufen. 
mark — Markscheiderstui'ü, 
mark — Stufe. 
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mark — Gredingstufe. 

mark in the rocfe ~ Elrbstufe, 

mark pale — Abgebepfahl. 

markstone — Locbstein. 

match — Schwefelmäiinchen. 

matrix — Bergart. 

maul — Treibefäustel. 

maw/ — Schlägel. 

maul — Gängfäustel. 

mea^ure — abnehmen. 

measure of a dafm — Fund- 
grube. 

measure — Tonne. 

meet — ausrichten, 

meeling — Aufsetzen. 

meeiing — Scharkreuz. 

meeling -Zusammenschneiden. 

meeling of shareholders—Ge- 
werkentag. 

meet wilh tüo^er— erschroten. 

mechanic — Gezeugarbeiter. 

melallic alloy — Speise. 

metalliferous slate -^ Erzfüh- 
rung. 

mine — Berggebäude. 

mine — Grube. 

mine — StoUnbau. 

mine accounlant — Register- 
schreiber. 

mine advenlurers — Gewerken. 

mine proprietär — Pochgast. 

mine owner — Fundgrtibner. 

mine of a Community — Com- 
mungrube. 

mine Claim — StoUnmass. 

mine share — Kux. 

mine repaying ~ Verlaggrube. 

mine timher — Grubenholz. 

mine wnif — Scherm. 

mine Ventilation —Wetter- 
wechsel. 



mine Ventilation —Wetter- 
losung. 

mine Ventilator -Wetterbläser. 

mine worked from a pit — 
Schachtbau. 

miner — Althäuer. 

miner — Orthäuer. 

miner employing the dowsing 
rod — Ruthengänger. 

miners — Gesellen. 

miner s apprentice — Lehr- 
häuer. 

miner* 8 Company — Belegung. 

miners Kammer — Fäustel, 

miner' 8 hat — Schachthut. 

miner' 8 knife — Zscherper. 

miners lamp — Blende. 

miners lamp — Frosch. 

miner* s light — Grubenlicht. 

miner* s pouch — Zscherper- 
tasche. 

miners room — Anfahrstube. 

miner 8 union — Knappschaft. 

miner* 8 union s fund —Bruder- 
lade. 

mining Company — Gewerk- 
schaft. 

mill — Goldmühle. 

mineral deposit —Ablagerung, 

mintage — Schlägeschatz. 

miss — auspfeifen. 

mixture — Beschickung. 

money advanced —B>eces8, 

moor house — Anfahrstube. 

moorhouse — Huthaus. 

mortar — Laden, 

mouth — Mundloch. 

mouth — Nase. 

mud — Antritt. 

mud — Guhr. 

mufße — Muifel. 
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IVeedle —r Raumnadel. 

tiew — frisch. 

nicking board — Happenbrett. 

nicking board — Stelltafel. 

night shift — Nachtschicht. 

night watch ^ Nachtschicht. 

ninth part — Stollnneuntes. 

nodule — Niere. 

north /ode- Mitternachtsgang. 

nosc — Nase. 

number of biotos — Schauer. 

Obitrucled c/a/m -Feldsperre. 

occur — einbrechen. 

old man— Wüstung. 

old workings —Wüstung. 

old workings — alter Mann. 

onsetter — Anschläger. 

open — aufschliessen. 

open a mine — einlegen. 

open by ö/astin^— aufschiessen. 

open caÄt— Tagebau. 

open-on — erschürfen. 

open^on — anhauen. 

open-on by blasling — an- 
schiessen. 

opposite — widersinnig. 

ore - Gänge. 

ore-mill — Erzmühle. 

ores for crushing — Quetsch- 
werk. 

ordinary workmen - Gruben- 
gesinde. 

outcrop - Ausstrich, 

outcrop — Ausgehen. 

outcrop — Kamm. 

outer casing — Rauhgemäuer. 

oii(/a// — Fluther. 

outlel — Teichgerinne. 

out of work — kaltstehen. 

outworked minc — Pressbau. 



overcrowd — überlegen. 
overaround buildings - Grube. 
overlap fault — Ueberschie- 

bung. 
overlying — Auflagehing. 
overlying rock — Tagegebirge. 
overseer - Jungensteiger. 

Pack — lidem. 
packing — Liderung. 
packwalh — Bergversatz. 
part of lode — Mittel. 
pari of shaft — Tageschacht. 
part of rope - Seiltrift. 
pari of labyrinth — Satz. 
parting — Schlechte. 
partition — Schachtscheider. 
partition for a picker — Schei- 
deort. 
pass — Rolle. 
pass — Füllrolle. 
pavement — Sohle. 
paying — bauwürdig. 
peg — Mönch. 
pension — Provision. 
Pension — Gnadengeld. 
pent house — Schutzbühne. 
percussion table — Sicherherd. 
percussion table — Stossherd. 
perform the «ÄZ/t — verfahren» 
permission — Bestätigung. 
permission — Freischurf. 
pick — kutten. 
pick — klauben. 
pick — scheiden. 
pick - aushalten, 
picking table — Scheidebank» 
pile of logwood — Schrank. 
pillar — Sicherheitspfeiler. 
pillar — Bergfeste. 
pillar — Pfoüer. 
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pillar uorking — Pfeilerbau. 

piston — Scheibenkolben. 

pislon— Stulpkolben. 

pil — Grube. 

pH — Berghandel. 

pit — Tageschacht. 

pit — Hängeschacht. 

pil — Schacht. 

pil — Senkschacht. 

pH ej/c — Füllort. 

pil /rom«— Geviere. 

pilman — Kunstarbeiter. 

pit's moiitA — Hängebank, 

place lo gel gobsluff — Berg- 
mühle. 

place al rope rolls — Reserve- 
fach. 

plan — Grubenriss. . 

planed surface — Zubrüstel. 

plank —.Pfahl. 

plank — Strassbaum. 

plank — Anpfahl. 

planking — Tonnenfach. 

plumb —seiger. 

plumher block - Pfadeisen. 

plunger pislon - Mönchkolben. 

pockel of ore — Nest. 

pockel of ore — Butzen. 

poinl of discovery — Fund' 
punkt. 

poinl of lool— Ort. 

poinled hammer — Schräm- 
hammer. 

poker — Schrämspiess. 

poling — Sitzpfahl. 

poling — Polster. 

poling — Steeg. 

poling - Kappe. 

polished face — Harnisch. 

poor — arm. 

poor — bergschüssig. 



precipilale — cämentiren. 

prill — Stufe. 

pricker — Raumnadel. 

prism of rock sali — B&nd. 

proceed from a poinl — an- 
halten. 

produce — ausbringen. 

proßl — Ausbringen. 

prohibilion — Feldsperre. 

prolong — erlangen 

promising — gestaltig. 

promising — hölÄich. 

prop — Stempel. 

prop — Bolzen. 

prop — abfangen. 

provisions — Provision. 

puddle — frischen. 

puddling /urnace— Puddelofen. 

pully — Seilwalze. 

pulmonary disease — Berg- 
sucht. 

pumping — Wasserhaltung. 

pumping engine — Kunst- 
gezeug. 

pumplißs— Stangenkunst. 

pumprods - Schachtgestänge. 

pumprods — Kunstgestänge. 

pumpwheel — Kunstrad. 

punch — Stempel. 

purchase — einlösen. 

purser — Schichtmeister. 

pure rocksall — Kenisalz. 

pul — schleppen. 

puller — Hundstösser. 

pyramidal lank - Spitzkasten. 

Quanlily of ore — Treiben. 
quarry — Kaule. 
quicksand — schwimmendes 
Gebirge, 
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Rack — Kehrrad. 

rack — Herd, 

railing — Fahrtstange. 

i-ails — Streckengestänge. 

raus — Hundegestänge. 

railway — Gestänge. 

raise — aufsatteln. 

rammer — Stampfer. 

rammer — Ladestössel. 

rate — Büchsengeld. 

reach by a shafl — ersinken. 

reach deplh — einbringen. 

reach firm ground — unter- 
kriechen. 

reckless working — Raubbau. 

refine — garmachen. 

refine — feinbrennen. 

refine — verblasen. 

refine — silberbrennen. 

refine — treiben. 

refine — frischen. 

refining — abtreiben. 

refining fumace — Treibeherd. 

refined copper — Garkupfer. 

refined lead — Frischblei. 

refuse from Streaming — Rait- 
halde. 

register — Gegenbuch. 

register of leases — Bergbuch, 

registring inslrument — Ton- 
nenzämer. 

regulus — Rohstein. 

release — ausrichten. 

relief fand - Knappschafts- 
casse. 

relieve — lösen. 

relieve — wechseln. 

relieving hour — Lösestunde. 

renounce — lossagen. 

remnant of shot hole — Lauf. 

remove Ihe shelf — abdecken. 



respile-—] 

respite — Frist. 

relimber — auswechseln. 

revenue — Ausbringen. 

reverberatory fumace — 
Flammofen. 

reversed slope — Förstenstoss. 

reversion of current — Wetter- 
wechsel. 

rib — Pfeiler. 

rieh — edel. 

rieh — - einlösungswürdig. 

richesl ore — Häuptel, 

richness — Adel. 

riddle — Rättersieb. 

ridge — Sattel. 

riding slick — Knebel. 

righl lo keep ore — Stollnhieb. 

rim — Kranz. 

rise — aufgehen. 

mß-T- Rösche. 

rise drift — Steigort, 

rise drifl — üeberhauen. 

rise in ihe floor — Gesprenge. 

rising — Schürzen. 

rising — üeberhauen. 

rising drifi — schwebende 
Strecke. 

river crossing a lode — Erb- 
fluss. 

roadway — Streckengestänge. 

roast — rösten. 

robb — rauben. 

rock — Gestein. 

rock —Vorgeben. 

rod at a whim —Wendedocke, 

rolley road — Förderstrecke. 

roUey way — Grundstrecke. 

roof— Hangendos, 

roof — Dach. 

roof — Himmel. 
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roof — Forste. 
rope rolU — Korb. 
rollen — faul. 
rollen slmie — Fäule. 
rough ore — Haufwerk. 
round buddle — Rundherd. 
round timbers — Wehrstempel. 
row of props — Orgel. 
royally — Quatembergeld. 
royally — Frohn. 
royally — Gefälle. 
royally — Lehn. 
royally - Grubenfeld. 
rubble — Gerolle. 
rubbish — GeröUe. 
rubbish — IJerge. 
run — verbrechen. 
running side by side — schlep- 
pen. 
running buddle — Gefälle. 
run-off — austragen. , 

Saddle — Sattel. 

saddel - Knebel. 

safely-fuse — Sicherheits- 
zünder. 

safely p«7tor — Pfeiler. 

safely lamp — Sicherheits- 
lampe. 

safely calches — Tonnenfang- 
vorrichtung. 

saller — Tragewerk. 

saller — Laden. 

sample— Stufe, 

sample — Probe. 

saturaled — gesättigt. 

scaffold — Fahrtbühne. 

scajfold — Liderbühne. 

scaffolding — Gebrück. 

score — Anschnitt. 

score — Kerbholz. 



scraper — Krätzer. 

scum — Gekrätz. 

seam — Bank. 

seam — Flötz, 

seam — Lager. 

secondary pü — Hilfsschacht. 

seclion of Hmbers - Getriebe. 

secure — verzimmern. 

selfacling incline - Bremsberg. 

senior - Knappschaftfiältester. 

series of rods — Gestänge. 

separale — waschen. 

sei — Grubenfeld. 

sei of lools — Satz. 

sei of limbers — Thürstock, 

sei of slamps — Satz. 

sei of slamps — Pochsatz. 

sell'Off — Krums. 

sei marfestowe«— verlochsteirien. 

sei agoing — anlassen. 

sei packwalls — versetzen. 

sellling launder — Graben. 

sellling pü — Sumpf. 

sellling reservoir— Einschlag- 

werk. 
sellling pil — Schlämmteich. 
shaft — Helm. 
shafl — Seilschacht. 
shaft — Stangenschacht, 
shaft — Schacht. 
shafl &o(tow — Füllort. 
shaft bollom — Schachtscheibe. 
shaft hole — Auge. 
shaft limbering with props — 

Bolzenschrot. 
shaft rm&cr —Wandruthe. 
shamble — Bühne. 
shamble — Fahrtbühne. 
shannel — Fahrtbühne. 
share — Ausbeute. 
share broker — Kuxkränzier. 



Digitized by CjOOQ IC 



139 



shareholders — Gewerken. 
sheave — Seilscheibe. 
shelf -T- Abraum. 
Shell — Rauhgemäuor. 
shieve — Seilscheibe. 
shift — Kuhschicht. 
shift — Schicht. 
shift of 8 houTS - drei Drittel. 
shiig — Schlich. 
shoe — armiren. 
shoe — Pocheisen. 
Short adil ~ TagestoUn. 
Short block of loood — Mönch, 
Short timher — Hauptholz. 
Short timbers — Kappe. 
short watch — Post. 
show — einbrechen. 
shrouding — Kranz. 
side — Stoss. 
side board — Bord. 
side dri/( — Flügel. 
siding —Wechsel. 
sign — verstufen, 
Signal — ausklopfen. 
Signal ftoard — Klopfe. 
Signal for hauling — an- 
schlagen. 
signai wire — Klopfgestänge. 
sill — Grundschwelle. 
Single handed — einmännisch. 
sink — absinken. 
sink — Abteufen. 
sinking pump — Senksatz. 
skim — abheben. 
skip — Tonne. 
slaie — Ley. 
sledge — Treibefäustel. 
sledge — Schlepphund, 
sledge — Schlepptrog. 
sledge hammer — Gängfäustel. 
sleeper — Polster. 



sleeping table — liegender Herd. 

sleeping table — Schlämmherd. 

slide — Rutschfläche. 

slide — Verwerfung. 

sliding — Setzen. 

slikenside — Harnisch, 

slime — Schlamm. 

slip — Rutschfläche. 

slipe — Schlepptrog. 

sluice — Striegel. 

small bla^l fuma^e — Blauofen. 

smalls — Grubenklein. 

smelt with blast — erblasen. 

smelting hearlh — Herd. 

smelting works — UiXtte. 

smooth — zuführen. 

snore piece — Senkkorb. 

soft — mild. 

soft — geschmeidig. 

soft — schneidig. 

sole — Sohle. 

sole — Herd. 

sole — Liegendes. 

sole trce — Pfühlbaum. 

sole tree — Haspelgerüst. 

sole tree — Sohle. 

solid — anstehend. 

solid — geschlossen. 

solid rock — festes Gestein. 

solid rocfc — ganzes Gestein. 

solid timbering — Schrot. 

sollar — Liderbühne. 

sollar — Bühne. 

soller — Abtritt. 

sorts of ore — Abschläge. 

sough — Wassersaige. 

sough — Rösche. 

Space for a dp — Haldensturz. 

spall —ausschlagen. 

spill — Anpfahl. 

spind/c — Bleuel. 
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splice— Bruch, 
spät — heben. 
splil-up wood ~ Bart. 
splinlercd tool head — Bart. 
spoiled — matt. 
spoiled air — Schwaden. 
spoul — Spundstück. 
sprag — Bolzen. 
spreader — Steeg. 
Square space — Vierung. 
Square oj timbers - verwandtes 

Geviere. 
squat— Niere. 
stage — Wechsel. 
stall — streichende Strecke. 
stall — Pfeilerstrecke. 
stamp — schroten. 
stamp — Pochstcmpel. 
stav(ip frame — Pochstuhl. 
stamp head — Pocheisen. 
stamping machinc — Pochwerk. 
stamp mill — Pochwerk. 
stamped ore — Satz. 
stamped ore — Mehl. 
stamp waler — Ladenwasser. 
stamp water — Pochwasser. 
stanchion — Ansteckstempel. 
stanchion — Stempel. 
stanchions of relicf — Einwer- 
start — ansetzen. [fer. 

Start — anschützen. 
Start — anlassen. 
Statement — Aufstand. 
stayp — Sattel. 
stemple — Ehistrich. 
stemples — Tonnenfachholz. 
Step — Vorsatz. 
Step of rock — Herd. 
sticks af a rope roll — Hörner. 
sticky — mild. 
stockwork — Stock. 



stone — Wand. 

stones of ore — Geschicke. 

stop — abschützen. 

stope — Strosse. 

stope — Erzstrasse. 

stoping in the back — Försten- 
bau. 

stopping — Verspunden. 

slopping — Feuerblende. 

stream — seifnen. 

stream work — Seifen. 

streamers fork — Seifengabel. 

Strand — Litze. 

slrap for bearing gads — Ei- 
senriemen. 

Stratum — Bank. 

strengthen— verwandruthen. 

strike — feiern. 

strike — fündigwerden. 

strike — Generalstreichen. 

strike by boring — erbohren. 

sluffing — Liderung. 

slutl — Kasten. 

subsldy — Zubusse. 

substance — Mächtigkeit. 

sudden change — Stürzen. 

sul füret -^ Blende. 

sulphur thread — Schwefel- 
männchen. 

sump — Schlämmteich. 

sump — Tiefstes. 

sump — Vorgesümpfe. 

sump — Sumpf. 

sunk by fire — gebrannt. 

sunk walling - Senlanauerung. 

supply — wechseln. 

supply — Zubusse. 

supply with waler — Wasser- 
versorgung. 

Superintendent — Steiger. 

superficial lode — Rasenläufer. 
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Support— abfangen. 
supporlers — Angewäge. 
surface — Tag. 
surface waler — Tagewasser. 
surface of breast — Tagewerk. 
survey — markscheiden. 
survey — aufnehmen. 
survey — ziehen. 
survey — Markscheiderzug. 
survey ofßcially —erhhereiien. 
surveyed royalty — Mass. 
survey er — Markscheider. 
surveying hook — Winkelbuch. 
surveying inslrumevls — Mark- 

scheiderzeuiT. 
Suspension chains — Quenzel- 

kette. 
sweeping table — Kehrherd. 
sweeping table — Einkehrherd. 
sweep-off — einkehren. 

Tackle — Hängezeug. 
tailings — After. 
tailings — Schwänzel. 
take.off — abhängen(8.hängen). 
take out props — rauben. 
take up — aufnehmen. 
tally — Kerbholz. 
tamp — besetzen. 
tamper — Ladestössel. 
tamper — Stampfer. 
tamping — Besatz. 
tamping tools — Schiesszeug. 
tap — abstechen. 
lap'hole — Auge. 
tap of kibble — Stürzachse. 
tapped metal — Abstich. 
tax — Schachtsteuer. 
tax for drainage — Wasserein- 
fallgeld. 
taxgatherer— Zehntner. 



tell-tale— Tonnenstandszeiger. 

temporary — flüchtig. 

temporary — verloren. 

test with Hammer — beklopfen. 

testimonial — Abkehrattest. 

thickness — Mächtigkeit. 

(^i7/ — Sohle. 

thin-out — auskeilen. 

Ihin-out — verdrücken. 

throw — Sprung. 

throw — Verwerfung. 

throw — werfen. 

tier of pumps — Kunstsatz. 

tier of pumps — SB.tz. 

tier of pumps — Schleppsatz. 

tiltcloth table — Planherd. 

timber — verzimmern. 

timbering — Ausbau. 

timber lining — Pfändutig. 

timberman — Zimmerling. 

timberman — Selbsthändler. 

tin ore — Zwitter. 

tip — Halde. 

tip — stürzen. 

tithe — Frohn. 

top — Gicht, 

tools — Gezäh. 

loM^Ä — frech. 

tough — mild. 

tract of lodes — Gangzug. 

tram — Rollhund. 

tram — schleppen. 

tram — stossen. 

trammer — Hundstösser. 

tramway — Gestänge. 

tramtuav — Wagengestänge. 

tram way — Hundegestänge. 

transfer — zugewähren. 

trap door — Wetterblende. 

trap door — Blende. 

travel — befahren. 
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Iravel — fahren. 

Iravelling way — Tragewerk. 

Iravelling way - Mannesfahrt. 

Iraverse — Polster. 

Iraverse — Pfühlbaum. 

Irial digging — Schürf. 

tribute — Erzgedinge. 

tribute — Gedinge. 

Iributer — Halthäuer. 

tributer — Gedingnehmer. 

Irolly — Gestellwagen. 

trolly — Bühnwagen. 

Iromp — Wettertrommel. 

trough — Pochtrog. 

Irough — Laden. 

trough — ßohrtrog. 

Irough — Bergtrog. 

trunk — Mehlkasten. 

Irunk — Schlämmgraben. 

try — fühlen. 

lub — Schlepphund. 

lub — Hund. 

tub — Rollhund. 

lub — Kübel. 

tubbing — Ausbau. 

lum-on — aufschlagen. 

tum-out — Wechsel. 

tumlree — Rundbaum. 

tumhouse — Kaue. 

lutty — Ofenbruch. 

tut M?orfc— Auffahren. 

tulwork— Gedinge. 

luyere — Form. 

Iwenlieih — Zwanzigstes. 

Iwyer — Form. 

lytnp — Anpfahl. 

Uncover — aufdecken. 
underlay — einschlössen. 
underlayer — Richtschacht. 



Underground ßre — G^nben- 
brand. 

underaround workings — Gru- 
benbau. 

Unit of Claim — Wehr. 

U7iil of superficies — Gruben- 
mass. 

Unit of shares — Stamm, 

unil of a claim ■— Mass. 

unite — zusammenschlagen. 

unlimited deplh — ewige Teafe, 

unproducHve — todt. 

tmsteady — törkel. 

untrue shot-hole — Fuchs. 

up-brows — Ueherhauen. 

Upcast Stack — Wetterthuna. 

Upper draiH — TreugstoUn, 

use caulionsly ~ anführen. 

use-up — verschlagen. 

used-up tools — Anlage. 

useless mineral — Erzräuber. 

Valueless — arm. 

van — sichern. 

vanning Irough — Sachse. 

vannijig trough — Sichertrog. 

vein — Blatt. 

vein — Flötz. 

vein — Bank, 

vein — Gang. 

vein stu/f— Gangart, 

vein stuff — Haufwerk. 

vein stuff — Gänge. 

venlilate by branches-hnschen. 

venlilate wilh fire kibble — 
kesseln. 

ventilating pump -Wettersatz. 

venlilaling machine — Wetter- 
maschine. 

ventiialion — Wetter. 

vertical — seiger. 
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vertical deplh — Seigerteufe. 
verlical shaft — Putte. 
view— markscheiden. 
Viewer — Markscheider, 
Virgin ground — unverritzt. 
uott^/i— Druse. 

Wages — Ungeld. 

wages occotm^ — Ansclinitt. 

Waggon road — Wagenge- 
stänge, 

wall — Ortstoss. 

wall — Stoss. 

walls — Nebengestein. 

want of air — Wetternoth. 

waste — Pochfluth. 

wasle — Herdfluth, 

wasle flame — Gichtflamme. 

water 6a/awcc — Ktibelkunst. 

water 6a/ance— Wasseraufzug- 

waler below adil — Grund- 
wasser. 

water carryifig ore — Poch- 
trübe. 

water gate •— Wasserstrecke. 

water from ground — Selbst- 
wässer, 

waterleat — Gequele. 

watery — wassernöthig. 

walch — Schicht. 

wash — schlämmen. 

wash — waschen, 

wash — stossen, 

wash-off — abtreiben. 

weak — feig. 

weak — flüchtig. 

wear out — verschlagen. 

wedge erih — Kranz. 

wedge crtb — Keiljoch. 

wheel — karmlaufen. 

wheel /rame — Angewäge. 



weight — Tonne 

wet — wasserhöthig, 

wet slamp — Nasspochwerk. 

widening — Bauch. 

winch slay — Haspelstütze. 

wind — fördern. 

wind — ziehen. 

wind — treiben. 

winding within a mine — blin- 
des Treiben. 

winding shaft — Förder- 
schacht. 

winding engine — Göpel, 

windlass frame — «Haspelge- 
rüst. 

winning — Grube. 

winze — blinder Schacht. 

winze — Tageschacht. 

winze — Abstemmen. 

winze — Ankehrschurf. 

winze — Gesenke. 

winze — Bremmer. 

winze — Duckel. 

wood tubbing — Senkzimme- 
rung. 

wooden wedge — Pfändekeil. 

work — liegen. 

ivork a mine — belegen. 

work a mine ou(— presshauen, 

work by stoping — Strossenbau. 

work the riddle — rattern. 

workable - bauwürdig. 

work without loss — freiver- 
bauen. 

working by wickets — örter- 
bau. 

working by Chambers — Stock- 
Werksbau. 

working by diagonal boards— 
Diagonalbau. 

working by ftanfc« — Örterbau 
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worMng hy Ihirls — Örterbau. workings near surface — Tage- 

working hy successive galleries gebäude. . 

— Querbau. workman — Knecht 

working mine otrner — Eigen- 
löhner. Yield — Ausbringen. 

working s(a(e — bauhaft. yielding winc — Verbau. 

workings - Bau. yielding — schneidig. 

workings — Abbau. 

workings in /aWs — Bruchbau. Zinc-hlende — Blende. 
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Registre Fran^ais. 

Voir la definition Allemande. 



Ahandomur - auflassen. 

abandonner — abwerfen. 

abandonner — todt schreiben. 

abandonner — aufgeben. 

abandonnc — auflässig. 

abatage — Schlägel- u. Eisen- 
arbeit. 

abalage coinplel — Pressbau. 

abatage par piliers — Pfeiler- 
bau. 

aballeur ~ Häuer. 

abatlre — verhauen. 

abatlre — gewinnen. 

dballre complelemenl - press- 
hauen. 

ahoulir — markscheiden. 

acheter - einlösen. 

accord — Gedinge. 

accord — Erzgedinge. 

accord d*un enlrepreneur - Ge- 
neralgedinge. 

accrocher — anhängen. 

accrocher — anquenzeln. 

accrocheur — Anschläger. 

accessible — fahrbar. 

Oätxichmann, bergro. Ansdr. 



aclion de mi/ie — Kux. 

aclionnaires — Gewei kci j . 

adherenl — mild. 

aerage — Wetter. 

aerage — WetterwechsE^l. 

aerage — Wetterlosung. 

aerage mauvaise — >Vttter- 
noth. 

aerage au loc-fcu — Koäüehi. 

affilier — feinbrennen. 

a/nner — frischen. 

affiner — silberbrennen , 

affiner — Verblasen. 

affleurer — ausstreichen , 

affleurement — Kamm. 

affleuremenl — Ausbiss. 

affieuremeni — Ausgeh eis . 

affleuremenl — AusstricL. 

alfleurement - Hut. 

affleurement color^ — Aus- 
strich. 

affleurement ferrugintux — 
eiserner Hut. 

affluence — Zusitzen. 

aide-mineur — Knecht. 
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aiguille — Wechsel. 

aiVc — Flügel. 

air — Wetter. 

aisse — Kaue. 

aisse — Huthaus. 

aisse — Anfahrstube. 

ajuster — abrichten. 

aligne — Wechsel. 

alimcnter — unterschüren. 

allier — frischen. 

allonger — auslängen. 

allonger — erlangen. 

allumer — wegthun. 

allumer — anstecken. 

allure — Aufsetzen. 

alluvion — aufgeschwemmt. 

amalgamer — araalgamiren. 

amalgamer — anquicken. 

amas en pocheß — Butzenwerk. 

amenagement — Wasserversor- 
gung. 

amincir — auskeilen. 

analyse — Probe. 

analyse — Stufenprobe. 

anciens travauoc — alter Mann. 

angle — Streichungswinkel. 

angle — Winkelstunde. 

appareü pour descendre — 
Hängezeug. 

appareils pour monier — Fah- 
rung. 

appauvrir — verunedeln. 

appui — Fahrtstange. 

aquißre— wassemöthig. 

arbre — Rundbaum. 

ardoise — Ley. 

argenl raffine — Brandsilber. 

argent avance — 'Recess. 

argile — Haselgöbirge. 

argile de bourragc — Schiess- 
ziegel. 



armer — armiren. 

arrSter — abschützen. 

arrele-cuffal — Tonnenfangvor- 
richtung. 

arpenteur — Markscheider. 

aspecl favorable — höfflich . 

aspect favorable — gestaltig. 

assemble'e des associe's — Ge- 
werkentag. 

assez ricÄe— einlösungswürdig. 

assocUs de mine — Gewerken. 

associalion — Knappschaft. 

assorliment de ßeuretSs—SsLtz. 

atelier de pre'paralion — 
Wäsche. 

atelier de Iriage — Scheide- 
bank. 

ailaquer — in Schlag nehmen. 

alleindre — ersinken. 

atteindre — gewinnen. 

alleindre du profondeur— eiix- 
kommen. 

alleindre la röche — unterkrie- 
chen. • 

äuge — Bohrtrog. 

augei — Bergtrog. 

augct de lavage — Sich&rtrog. 

autorisation de recherches — 
Schürf schein. 

avancer — treiben. 

avances — Verlag. 

Bagueile — Wüuschelruthe. 
balanee d'eau — Kübelkunst. 
balance d'eau — Wasseraüfzug. 
balancier — Schwinge. 
balayer — einkehren. 
banc — Packen. 
bände d' argile — Besteg. 
bände pour porter les pointe- 
r olles — Eisenriemen. 
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barilel — Göpel. 

barrage — Putten wehr. 

öassin — Sumpf. 

bdtimenls — Tagegebäude. 

bdlimenl d'exlraclion — Trei- 
behaus. 

bdton de siege — Knebel. 

bätons d'un lambour — Hörner. 

ballerie de bocard — Satz. 

batlerie de bocard - Pochsatz. 

benefice — Ausbeute. 

berceau — Tragebogen. 

billot ^Frosch. 

Melle — Korbstange. 

blende — Blende. 

bloc de bois — Mönch. 

bocard d sec — Trockenpoch- 
werk. 

bocard — Pochwerk. 

bocardage humide — Nass- 
pochen. 

bocarder — schroten. 

bois — Abgebepfahl. 

bois ä cnlaille — Kerbliolz. 

bois fendu — IGuft. 

bois de mine — Grubenholz. 

bois de garnissage — Pfän- 
dung. 

bois ronds — Wehrstempel. 

bois lailladS — BsLrt. 

boisage — Ausbau. 

boisage avec porlanls — Bol- 
zenschrot. 

boisage en porte — Thürstock. 

boisage d'un puits — Schrot. 

boisage du loil — Kasten. 

boiser — verzimmern. 

bon — frisch. 

bord superieur - Hängebank. 

borne — Lochstein. 

dorne —Tagepflock. 



boue — Schmant. 
boue de lavage — Schlamm. 
boue ferrugineuse — Guhr. 
boue endurcie — Antritt. 
boule d'un barilel — Mönch. 
Jjouriqucl ■— Göpel. 
bourrage — Besatz. 
bourrer — besetzen. 
bourroir — Stampfer. 
bourroir — Ladestössel. 
bouxtay — blinder Schacht. 
brauche courbee — Bogentrum. 
brache diagonale — Diagonal- 
trum. 
branchemeni — Stolinflügel. 
bras — Kruma. 
brasse — Lachter. 
brasse — Spann. 
bricole — Sielen. 
brisS — absätzig. 
briser — ausschlagen. 
brosser — abkehren. 
brouelter — karrnlaufen. 
broyer — schroten. 
bücher — Schrank. 
bure — Grube. 
bure — Schacht. 
bure — Berghandel. 
burquin — blinder Schacht. 
burquin — Gesenke. 
burquin — Rolle. 
buse — Düse. 



Cabane 
cacher — 
cacher- 
cadmies 
cadre — 
cadre — 
cadre — 
cadres - 



- Kaue. 

- verblenden. 

- versetzen. 

- Ofenbruch. 
Geviere. 
Schachtkranz. 
Aufsatzjoch. 

- Tragestempel. 

10* 
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cadre augcmenlalive — Ein- 
werfer. 

eadre auxüiaire — Helfgeviere. 

cadre de boisage — verwandtes 
Greviere. 

cadre du puils — Joch. 

caduc — törkel. 

cage d'extraclion — Schacht- 
gestelle. 

cage d'exlraction — Förder- 
korb. 

cailloux — Gerolle. 

caisse — Schurfgeldercasse. 

caissc — ünterfass. 

saisse de «gcours— Bruderlade. 

caisse de seeours — Gnaden- 
groschencasse. 

caisse de seeours — Knapp- 
schaftscasse. 

caisse du bocard — Laden. 

caisse du hocard — Vochtrog. 

caisse en entonnoir — Spitz- 
kasten. 

Caisson allemand — Schlämm- 
graben. 

Caisson dSbourhcur — Gefälle. 

calciner — rösten. 

calibre — Lehre. 

calibre — Sperrmass. 

caluminialeur — Bergschän- 
der. 

came — Daumen. 

came — Hebling. 

campagne — Campagne. 

canal — Anzucht. 

canal — Fluther. 

canal — Wassersaige. 

canars — Wetterlntte. 

carriere — Kaule. 

carte de concession — Verleih- 

4;assanl — feig. [karte. 



casser — ausschlagen. 

cemenler — cämentiren. 

cendres — Gekrätz. 

cens d'arene — WassereinfalU 
geld. 

100 picds cube d*eau — Rad 
Wasser. 

cessalion brusque — Absetzen. 

certaine direction — recht« 
fallend. 

cerlißcat de cong6 — Abkehr- 
attest. 

cerlifical dHnscription — Ge- 
währschein. 

chaine — Quenzelkette. 

chaine — Schurzkette. 

chambre d'accrochage — Füll- 
ort. 

chambre — Kammer. 

chambre — Sinkwerk. 

champ de concession — Gru- 
benfeld. 

champ de mine — Lehn. 

champ de mine — Stollnmass. 

champ librc — Bergfreies. 

changer — auswechseln. 

changer — wechseln. 

changement — Absetzen. 

changemenl d'air — Wetter- 
wechsel. 

changement depente — Stürzen. 

chantiers — Angewäge. 

chape — Kappe. 

chapeau — Anpfahl. 

chapeau — Hut. 

chapeau — Kappe. 

chapeau — Pfahl. 

chapeau — Wetterhut. 

chapeau du mineur — Schacht- 

charger — aufgeben. [hut. 

charger — auftragen. 
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4^hargeur — Anschläger. 

>chariot — Bühnwagen. 

eharpenle — Haspelgerüst. 

charpenle — Sattel. 

^harpente de i^arife/ — Göpel- 
stuhl. 

charpenlier — Gezeugarheiter. 

charpenlier — Zimmerling. 

<;harrelle — Höhle. 

<:hemin de passage — Mannes- 
fahrt. 

€heminee — FtiUrolle. 

cheminde — Rolle. 

chcrcheur employanl la ha- 
guelle — Ruthengänger. 

chercheur — Neufänger. 

4:hien — Rollhund. 

chien — Schlepphund . 

chien aUemand — Rixnd. 

ciel ouvcrt — Tagebau. 

<lasies de miner ai -Abschläge. 

clef — Spundstück. 

dient de öocard — Pochgast. 

dient d'usine — Hüttengast. 

coin — Fimmel. 

coin de serrage — Pfändekeil. 

coin en bois — Mönch. 

coin en fer — Plötz. 

colique de plomb — Hütten- 
katze. 

comhiner— zusammenschlagen. 

commencer — anschlagen. 

commencer — ansetzen. 

commencer — einschlagen. 

commencer — in Schlag neh- 

compacle — geschlossen, [men. 

compagnons — Gesellen. 

comprimer - verdrücken. 

comple de mine — Anschnitt. 

conc^der — verleihen. 

concentrer — anreichem. 



concentrS — sudwtirdig. 

concession — Belehnung. 

concession — Lehn. 

concession — Mass. 

concession — Vierung. 

concession fldjacenle — Beilehn. 

concession inexploitable — 
Feldsperre. 

concession sans ohjet — blinde 
Muthung. 

condure Taccord — Gedinge 
schliessen. 

conduit — Rassgerinne. 

conduil — Schussgerinne. 

conduit d'air — Wetterlutte. 

conducleur — Streichbaum. 

congedier — ablegen. 

consolider — verwandruthen. 

construire une galeiHe inferi- 
eure - unterfahren. 

conlinuer — aushalten. 

conlinuer VexploiCalion — Bau 
betreiben. 

contre-forl — Widerlager. 

contre-taille — Gegenort. 

contribution — Büchsengeld. 

Corps de pompe — Schloppsatz. 

corve'e — Krohn. 

cöles d' Schelle— Fahrtschenkel. 

coles du boisage — Kappe. 

colisation — Büchsengeld. 

cotisation — Gnadensteuer. 

couche — Bank. 

couche — Flötz. 

couche — Lager. 

coucher — aufrichten. 

coulee — Abstich. 

couler — abstechen. 

coup d'eau — Einbruch. 

coup de mine inefficace — Auf- 
schlagen. 
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coupe du bois^ Stirn, 
coupellalion — Abtreiben. 
coupeller — treiben. 
couranl da tr— Wetterzug. 
courorme — Anpfahl. 
couronne — Hauptholz. 
couronne — Kappe. 
couronne — Kranz. 
couronne — Pfahl. 
couronne — Schachtkranz. 
couronne de fer ecrase — Bart. 
court cöte de mesure — Scherm. 
courlier — Kuxkränzler. 
coussinets — Pfadeisen. 
couleau — Zscherper. 
couvrir — belegen. 
couvrir les frais ~ freiver- 
bauen. 
crampon — Kappe. 
crasaes — Dörner. 
creuser — absinken. 
creuse au feu — gebrannt. 
creuset — Gestelle. 
crible — Rättersieb. 
cribler — rattern. 
cribler — setzen. 
cr/n — Kluft. 
er in — Rücken. 
Clin — Schlechte. 
crin — Schmerkluft. 
er in sterile ~Ka,mm. 
cristalliser — anschiessen. 
crochel — Fahrthaken. 
crochel — Fahrthaspe. 
crochel — Quenzelhaken. 
crochel — Stürzhaken. 
croiser — scharen. 
croiser — überfahren. 
croiser - übersetzen. 
croisement — Kreuz. 
croisement — Scharkreuz. 



croüre — aufgehen. 
cubilol — Cupolofen. 
cu/fal — KiXhel. 
cuffat— Tonne, 
cuirs — Kniebügel. 
cuivre ra//ine — Garkupfer, 
curc^e — Krätzer. 
cylindres de broyage — 
Quetschwerk. 

Deblais — Abraum. 

debourber — abläutern. 

decharge — Austragegerinne. 

d^charge — Hcrdfluth. 

dechcance — ins Freie fallen. 

decheis — Gekrätz. 

declarer caduc — caduciren. 

declarer libre — freierklären. 

de'combres — Berge. 

dScompose — faul. 

dicomposHion — Ausblühen. 

decomposilion — Auswittern. 

decouvrir — abdecken. 

de'couvrir — anfahren. 

decouvrir — aufdecken. 

decouvrir — ausrichten. 

decouvrir — erschürfen. 

decouvrir — fündig werden. 

decouvrir par la sonde — er- 
bohren. 

decrocher — abhängen. 

delabre — törkel. 

dclai — Frist. 

de'lai — Retardat. 

delivrer — abgeben. 

demande de versemenls — Zu- 
busszettel. 

demander la cotisati&n — an- 
schlagen. 

demander — muthen. 

denrdes — Provision. 
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depenses — Gefälle. 

depilage — Pfeilerbau. 

d^pöl — Sinter. 

der ober le droit d'arene — ent- 
erben. 

descendre — anfahren. 

descendre — einfahren. 

descendre — fahren. 

descendre — hängen. 

dessiner — zulegen. 

delacher — abtreiben. 

delacher — ausrichten. 

delacher — beräumen. 

delacher au marteau — ab- 
klopfen. 

delachei' un echantillon — ab- 
stufen. 

delrilus — GeröUe. 

deverser — stürzen. 

deversoir — Fluther. 

diagonale — Diagonale. 

diff'amateur — Bergschänder. 

dif fidle — frech. 

dime — Frohn. 

direcUon d'un filon — Spat. 

direclion generale — General- 
streichen. 

direction horizonlale — Strei- 
chen. 

direclion parliculiere — Ste- 
hend. 

direclion speciale — Special- 
streichen. 

disloealion — Gewand. 

dissoudre — verätzen. 

dislrihulion — Anstaltmachen. 

dislrict d'une mine — Gruben- 
feld. 

dividende — Ausbeute. 

division — Flügel. 

division — Packen. 




la houssole 



division^ de 

Stande. 
divisions de la houssole — 

Wechselstunde. 
doux — geschmeidig. 
dresser — abrichten. 
droit de conserver minerai — 

StoUnhieb. 

Eau d hocardage — Poch- 
wasser. 

eau ä hocardage — Laden- 
wasser. 

eau chargee de /"arinc -— Poch- 
trübe. 

eau motncf — Aufschlag. 

eau provenal du bas — Grund- 
wasser. 

eaux de bocard — Pochfluth. 

eaux de surface — Tagewasser. 

eaux elevees — Hubwasser. 

eaux vives — Selbstwässer. 

eboulemenl —Bruch. 

ebouler — verbrechen. 

eboulcux — flüchtig. 

eboulis — Gerolle. 

echaffaudage — Bühne. 

echalfaudage — Gebrück. 

echantillon — Probe. 

echanlillon-^ Stufe. 

echelle — Steigbaum. 

echelle du charhonnier — Köh- 
lertreppe. 

echelles mobiles — Fahrkunst. 

eclair — Blicken. 

eclairage — Geleucht. 

efflorescetice — Ausblühen. 

efßorescence — Beschlag. 

embouchure — Mundloch. 

embranchement — Trum. 

employe comp table — Raiter. 
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employe complable — Schicht- 
meister. 

employer trop — überlegen. 

enduire — verschmieren. 

enduit — angeflogen. 

enduil — Beschlag. 

enfoncement — Vorgestimpfe. 

enfoncemenl de palphmches — 
Anstecken. 

engager — anlegen. 

engrenage — Vorgelege. 

enlev er — abheben. 

enlever — anholen. 

enlever — austragen. 

enlever — rauben. 

enlever — verhauen. 

enlever d la pelle — abstechen. 

enlever par lavage — ab- 
treiben. 

enrichir — anreichem. 

enrichir — veredeln. 

enrichir — - vergüten. 

entaille — Anschnitt. 

entaille — Brunnen. 

entaille — Einbruch. 

entaille — Erbstufe. 

entendre — Gedinge schliessen. 

enlerre— verfallen. 

entrecouper — durchsetzen. 

entrecoupe — rückisch. 

entrepreneur — Stöllner. 

epaisseur — Mächtigkeit. 

Sparpille — bergschüssig. 

epinglette — Raumnadel. 

epissure — Bruch. 

ipointer — verschlagen. 

eponte — Salband. 

Spuisement — Wasserhaltung. 

e'puiser — auspfeifen. 

espace pour gagner remblais 
— Bergmühle. 



espace pour la halde — Haldeii- 
espade — Schwinge. [stürz. 
especes de minerai- Geschicke. 
essayer au marteau — bekloiH 
essayeur — Wardein. [fen . 
elahlissement minier — Grube. 
e'tai — Bolzen. 
elai — Stempel. 
e'tai auxiliaire — Helfstempel. 
etancon — Ansteckstempel. 
etancon — Stempel. 
etanQon augmenlalif — Ein- 

werfer. 
elanQon supplemenlaire —Keli" 

Stempel. 
etanQons et chapeau — Thür- 
etage—Berg. stock. 

etalag es — Rast. 
etang — Schlämmteich. 
etaye sans semelle — barfuss. 
e'tayer — abfangen, 
eteindre — ausblasen. 
etendre — strecken. 
etreindre — verdrücken. 
ctrier en fer — Fahrtklammer. 
exhausser — aufsatteln. 
exploiler — aufnehmen. 
cxploiter - ausbringen. 
exploitdble — bauhaft. 
exploilalion — Abbau. 
exploitation — Bau. 
exploitation — Grube. 
exploitation — Grubenbau. 
exploitation d chambres — 

Stockwerksbau. 
exploitation d gradins — 

ötrossenbau. 
exploitation d grandes iaiUes 

— breiter Blick. 
exploitation avec diagonales 

— Diagonalbau. 



Digitizedb:?CjOOQlC 



— 153 



exploUalion d'ebouletnenls — 

Bruchbau. 
exploUalion par le feu — 

Feuersetzen. 
exploüatwn parianl d'un puUs 

— Schacht bau. 
exploUalion sans egard — 

Kaubbau. 
explorer — schürfen. 
extraction inUhieure — blindes 

Treiben. 
extraire — extrahiren. 
exlraire — fördern. 
extraire — treiben. 
exlraire — ziehen. 
exlremite d'un outil — Ort. 

Face — Brust. 

face — Stoss. 

face plane — Bahn. 

facile ä tt^aWrc -- schneidig. 

faille — Gewand. 

faille — Rücken. 

faille — Ueberschiebung. 

faille — Verwerfung. 

faire la journ^e — verfahren. 

faire les comples — anschnei- 
den. 

faire les mesuragcs — mark- 
scheiden. 

faire mar eher — anlassen. 

fa4,re sanier — werfen. 

faire \lravailler les eaux — 
aufschlagen. 

faire une havagc — schrämen. 

farine de sondage — Bohrmehl. 

fendre — heben. 

fenle — Ablösung. 

fenle — Blatt. 

fenle — K\xkit, 

fehlte ~ Schlechte. 



fenner —■ verblenden. 

fermer ~ verbühnen. 

fermeture — Striegel. 

fermelure — "Wehr. 

ferrifere — eisenschüssig. 

feu pour le rafßnage — Gar- 
herd. 

fil aplomb — saiger. 

filon - Gang. 

fllon compagnon — Gefährte. 

filon de l Esl au Ouest — Mor- 
gengang. 

filon du Nord au 5ud— Mit- 
temachtsgang. 

filon super ficiel— Rasenläufer. 

^n — mild. 

fissure — Ablösung. 

fissure — Blatt. 

fixalion — Ortung. 

flamme du gueulard — Gicht- 
flamme. 

fleuret — Bohrer. 

foncemenl — Abteufen. 

fond — Sohle. 

fond — Tiefstes. 

fond du puils — Schacht- 
schoibe. 

fondanl — Zuschlag. 

fondanls —Flösse. 

fondre - erblasen. 

fonle crue — Roharbeit. 

forer — abbohren. 

forer ä l'eau — nassbohren. 

forcr d sec — trockenbohren. 

fosse — Berghandel. 

fosse — Grube. 

fosse de recherche — Schürf. 

four ä manche — Blauofen. 

four ä manche — Schachtofen. 

four ä reverbere — Flammen- 
ofen. 
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four de puddlage — Puddel- 
ofen. 

four pour la fönte crue — 
Rohofen. 

fourche — Seifengabel, 

foumeau — Ofen. 

foumeau — Schachtofen. 

foumeau de coupeile — Treibe- 
herd, 

foyer — Herd. 

foyer — Wetterofen. 

fragile — brüchig. 

fragmenl de röche — Wand, 

fragment prismatique — Band. 

fraiche — frisch, 

fr ein — Brems. 

front d'un muraille — Stirn, 

front de taille — Ortstoss. 

front de taille — Stirn. 

front de laillc — Tagewerk. 

front de laille ä gradins — 
Erzstrasse, 

fusee — Zünder. 

fusionner — Zusammenschla- 
gen. 

fusion de minerai de plomb -— 
Bleiarbeit. 

Gabarit — Lehre. 

gages — üngeld. 

galerie — Lauf. 

galerie — Ofen. 

galerie ~ Strecke. 

galerie — Tagestrecke. 

^o^ene •— umgewandteStrecke. 

galerie d cordes — Seilstrecke. 

galerie ä travers — Bruchort, 

galerie d travers — Hangend- 
schlag. 

galerie ä travers — |Liegend- 
schlag. 



galerie ä travers — Querschlag. 

galerie auxiliaire — Hilfs- 
stolln. 

galerie courhe — Umbruch. 

galerie d'aerage — Wetter- 
stolln. 

galerie dans Vtboulemenl — 
Schubort. 

galerie d'allongement — Ge- 
zeugstrecke. 

galerie d'allongement — strei- 
chende Strecke. 

galerie de de(our— Umbruch. 

galerie d'ecoulement — Revier- 
stolln. 

galerie d'ecoulement — Stolln. 

galerie d'ecoulement — Tage- 
stolln. 

galerie d'ecoulement — Treug- 
stoUn. 

galerie d'ecoulement — Wasser- 
stoUn. 

galerie d'ecoulement prin cipale 
— Erbstolln. 

galerie de jonction — Ebentl. 

galerie de recherche — Such- 
stoUn. 

galene de roulage — Förder- 
strecke. 

galerie inclinee — Abhauen. 

galerie inclinee — schwebende 
Strecke. 

galerie inferieure — Wasser- 
strecke. 

galerie principale — Grund- 
strecke. 

galer ies de large taille — Ör- 
terbau. 

gagner du profondeur — ein- 

gangues — Bergart. [bringen. 

gangues — Gangart. 
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garde-feu — Feuerwäcliter. 

garde-mine — Hutmann. 

garde-mine — Steiger. 

garde-pompes — Kunstarbeiter. 

gamir — lidern. 

garnir — verschienen. 

garnüure — Liderung. 

gas mephylique — Nachdampf. 

gaz mephytique — Schwaden. 

gaz mephyliques — Brand- 
wetter. 

geode — Druse. 

geomitre des mines — Mark- 
scheider. 

gisement — Ablagerung. 

gisement — Lagerstätte. 

gisement super ßciel — Seiten. 

goyau d'aerage — Schacht- 
scheider, 

gradin — Herd. 

gradin — Strosse. 

gradins renverses — Försten- 
bau. 

grandes iaillcs — Stossbau. 

grandes (at7/cs — Strebbau. 

grille — Rättersieb. 

grille — Prägelkatze. 

grille — Wetterofen. 

griller — rösten. 

gros grain — frisch. 

gros grain — rösch. 

gros marleau — Gängfäustel. 

gro ssier -^ rösch. 

</riÄOU— schlagende Wetter. 

gueulard — Gicht. 

guides — Seiltonnen. 

guidage — Streichbaum. 

guidage — Tonnenleitung. 

Woc/ie— Grubenbeil. 
kachelte — Kaukamm. 



halde — Halde. 

halde — Raithalde. 

haier - anholen. 

haut fourncau — Hohofen. 

hauteur pour la halde — Hal- 
densturz. 

havage ä col tordu — Krumm- 
hälserarbeit. 

haver — schrämen, 

haver — verschrämen. 

haveur — Häuer. 

haveur — Schrämhäuer. 

hemaz — Göpel. 

heure de changement — Wech- 
seistunde. 

heure de changement — Löse- 
stunde. 

heure de repos— Aufsetzstunde. 

hors campagne — Kaltstehen, 

horizontal — sohlig, 

horizontal — todtsöhlig. 

Impregnation — Imprägnation. 

incendie — Grubenbrand. 

inclinaison — Fallen. 

inclinaison dun ßlon — recht- 
fallend. 

inclinaison legiire — flach. 

incliner — einfallen. 

incline — tonnlägig. 

indicateur — Tonnenstands- 
zeiger. 

inspecler — durchfahren, 

inspecteur des mines — Ein- 
fahrer. 

inslrumenl pour regislrer — 
Tonnenzähler. 

inslrument remplafant la bous- 
sole — Eisenscheibe. 

instruments de mesurage — 
M arkscheiderzeug. 
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interdiclion — Feldsperre, 
iniialide — bergfertig. 
invenleur — Neufänger. 

Jante — Kranz. 
Joint — Blatt. 
Joint — Kluft. 
Joint — Schlechte. 
Joint — Wechsel, 
jonction — Rammeln, 
Jour — Tag. 
Journee — Tag. 

Ijahoratoire — Probirgaden. 

labyrinthe — Mehlführung. 

labyrinthe — Rinnenführung. 

lache — flüchtig, 

laisser intact — umschneiden. 

laisser intact — anbauen. 

lampe — Frosch, 

lampe — Grubenlicht. 

lampe de mine - Blende. 

lampe de sürete — Sicherheits- 
lampe. 

laver — schlämmen. 

laver — seifnen. 

laver — stossen. 

laver — waschen. 

laver ä la main - sichern, 

lessiver — abätzen. 

lever — aufnehmen. 

levier — Hebling. 

liberer — freimachen. 

ligne de penle — Falllinie. 

Urne — Kiste. 

limite horizontale— Ehenhöhe. 

limite horizontale — schwe- 
bende Markscheide. 

limites — Markscheide. 

liquater — saigern, 

lit — Lager. 



lit — Lagerstätte. 
lit de /uÄion — Beschickung. 
litharge — Glätte, 
lilharge impure — Abstich. 
liteaux - Bleuel. 
liteatuc — Laden. 
livres de comptabilite — Re- 
gister. 
longrine — Wandruthe, 
longrines — Laden. 
longrines — Laufpfosten. 
longs cötes du boisage — Joch. 
lourd — matt. 

Machine d Vaerage —Wetter- 
maschine. 

machine ä Iraction — Aufzugs- 
maschine. 

machine d^atrage -— Harzer 
Wettersatz. 

machine d'epuisement — Kunst- 
gezeug. 

machine d'extraction — Göpel. 

machine sou/flante — Gebläse. 

maQonnerie enfoncee — Senk- 
mauerung, 

magasinier^— Hutmann. 

maison de mine — Huthaus. 

mailre des journeh — Schicht- 
meister. 

maitresses tiges — Feldge- 
stänge. 

maladie des mineur9 — Berg- 
sucht. 

malleable — geschmeidig. 

manche — Helm. 

wancÄon— Schloss. 

manivelle — Bleuel. 

manivelle — Haspelhorn. 

manivelle — Krummzapfen. 

margelle — Hängebank. 
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rnarque — Markscheider stufe. 

marque — Stufe. 

marleau — Fäustel. 

marleau — Handfäustel. 

marleau — Pochschlage. 

marleau — Treibefäustel. 

marleau ä deux (^<m —Fäustel. 

marleau de mine — Schlägel. 

marleau el poinlerolle — 
Schlägel und Eisen. 

marleau lourd ■— Schlägel. 

marleau pointu — Schräm- 
hammer. 

masse — Gängfäustel. 

masse de rocÄc — Vorgehen. 

masses tombees — Gefälle. 

massif — derb. 

massifde mmerat — Erzmittel. 

massif pauvre — Mittel. 

massif riche — Mittel. 

malle cruc — Rohstein. 

malle de cuivre — Kupferstein. 

mauvais air — böses Wetter. 

mauvais air — Schwaden. 

m^canicien — Gezeugarbeiter. 

meche de sürete — Sicherheits- 
zünder. 

meche soufre — Schwefel- 
männchen. 

müe de gangue — bergschtissig. 

menager — anführen. 

*menu — Grubenklein. 

mesurage de mine — Mark- 
scheiderzug, 

mesure — Tonne. 

mesure de concession — Fund- 
grube. 

mesure de concession — Lehn. 

mesure de minerai — Treiben. 

mesurer — Abgehen. 

mesurer — abnehmen. 



mesurer — ziehen. 

melalliser — anlegen. 

mellre ä feu — anblasen. 

mellre en exploilation — be- 
legen. 

mellre en mouvemenl — an- 
lassen. 

mellre en (ra«n — anschützen. 

mellre B manche — bestecken. 

mine — Berghandel. 

mine — Bergschänder. 

mine — Grube. 

mine — StoUnbau. 

mine communale — Commun- 
grübe. 

inine en produclion —Verbau. 

mine remboursanle — Verlag- 
grube. 

mineralisalion — Erzführung, 

minerai [sans Ivaleur — Erz- 
räuber. 

mineur — Althäuer. 

mineur — Gedingnehmer. 

mineur — Halthäuer. 

mineur — Häuer. 

mineur — Orthäuer. 

mineur apprenli — Lchrhäuer. 

mineur hoiseur — Zimmerling. 

mineur eccperimenle — Doj^yel- 
häuer. 

mineur surveillanl — Gäng- 
häuer. 

minerai ä hroyer — Quetsch- 
werk. 

minerai hocarde — Satz. 

minerai 5rot/e — Mehl. 

minerai fcrue — Gänge. 

minerai brut — Haufwerk. 

minerai de bocard — Poch- 
gänge. 

minerai d^ilain — Zwitter, 
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minerai le plus nche — 
Häuptel. 

minerai non plombifere — 
Dürrerz. 

minerai pulvcrise — Mehl. 

minerai pur — Stirn. 

minerai purifie — Schlich. 

minerai fnV— Probe. 

miner ais fojidanis — Zu- 
schlagserze. 

miroir — Harnisch. 

molleile — Seilscheibe. 

monlanl — Stempel. 

monle-charge — Gichtaufzug. 

monlee — Gesprenge. 

monier — aufgehen. 

monier une charpente — über- 
rüsten. 

wontt'ßr-^ einbrechen. 

morlaise — Bühnloch. 

mouffle — Muffel. 

moulin — Erzmühle. 

moulin — Goldmühle. 

moulin d' amalgamalion — 
Quickmühle. 

m,ur — Liegendes. 

mur — Sohle. 

muraillement exlerieur—Rsbwhr 
gemäuer. 

mouvoir Vair — buschen. 

IVelloyer — säubern. 

neuvieme — Stollnneuntel. 

nez — Nase. 

nid — Nest. 

niveau — Horizont. 

niveau — Sohle. 

nomhre de coups — Schauer. 

nouilles d*argile — Wulgem. 

noyer — aufsieden. 

noyer — austränken . 



noyer — ersäufen. 
noyer — ertränken. 

Oeil — Auge. 

or — Waschgold. 

orifice — Mundloch. 

orientalion — Ortung. 

oulillage — Gezähe. 

oulils de bourrage — Schiess- 
zeug. 

oulils de Urage — Schiesszeug. 

ouvragc en traver^ — Querbau. 

ouvrier charpenlier — Selbst- 
händler. 

ouvrier d'exlraclion — Treibe- 
meister. 

ouvriers ordinaires — Gruben- 
gesinde. 

ouvrir — anhauen. 

ouvrir — aufschiessen. 

ouvrir — aufschliessen. 

ouvrir — aufthun. 

ouvrir par tirage — an- 
schlössen. 

ouvrir une mine — einlegen. 

Pains de liquaüon — Frisch- 
stücke. 

pallier — Abtritt. 

jyaliier — Bühne. 

pallier — Fahrtbühne. 

pallier — Schussbühne. 

palliei' — Vorsatz. 

pallier des pompes — Lider- 
bühne. 

palplanche — Abtreibepfahl. 

palplanche — Pfahl. 

panier — Förderkorb. 

parachule — Tonnenfangvor- 
richtung. 

paroi laterale — Bord. 
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parliburcs — Schachtscheider. 

Partie de la corde — Seiltrift. 

parlie du labyrinthe—Gra.hen. 

parlie du lahyrinlhe — Satz. 

parlie d'un ^/on — Gegentrum. 

parlie d'un filon — Mittel. 

parlie d'un Irou — Lauf. 

parlie profilahle — - Erzdeckel. 

parlir d'un pom(— -anhalten. 

pauvi'e — arm. 

payemenl graluil — Prämien- 
gedinge. 

pen6trer — erschlagen. 

pensimis — Gnadengeld. 

penle — Rösche. 

penle — tonnlägig. 

penle — Verflachen. 

penle changee — Bruch. 

penle d'mu — Gefälle. 

percepteur — Zehntner. 

perccr —■ auffahren. 

percer — durchbrechen. 

percer —einbringen. 

percer — löchern. 

perdre — verfahren. 

perdre — verfallen. 

perdre — versetzen. 

perdre direclion — verziehen. 

per du — verloren. 

percer dans U7t aulre Iravail 
— Durchschlag. 

permissimi — Bestätigung. 

permission — Freischurf . 

persisler — aushalten. 

personnel d'unc mine — Be- 
legung. 

personnel d'une mine— Knapp- 
schaft. 

pelil canal d'eau — G^quele. 

pelile galer ie — Rösche. 

pelilc table ä secousses- Sachse. 



pctil puits — Abstemmen. 

pelil puits — Ankehrschurf. 

pelil puils — Bremraer. 

pelil puits — Duckel. 

pelil valeur — arm. ' 

peu dure — schneidig. 

phlhisie — Bergsucht. 

pilier — Bergfeste. 

pilier — Pfeiler. 

pilier abandonne — Abstem-* 
men. 

pilier abandonne — blinder 
Pfeiler. 

pilier de sitreie — Pfeiler. 

pilier de sürele — Sicherheits- 
pfeiler. 

pilon — Pochstempel. 

pislolel — Bohrer. 

pislon — Stulpkolben. 

piston compose — Scheiben- 
kolben. 

pislon p/on^r^ir —Mönchkolbcn . 

place d'un Irieur — Scheideort. 

place du tambour — Reserve- 
fach. 

placemml d'un Ireuil — Rorn- 
statt. 

placer les bomes — verloch- 
steinen. 

plan de mine *- Grubenriss. 

plan incline aulomoteur — 
Bremsberg. 

planche de roulage — Strass- 
baum. 

planches — Kranz. 

planches — Fahrbretter. 

planches — Laden. 

planches — Laufpfoste. 

planches — Traufendach. 

planche^ de revHemenl — 
Rauchtonnen. 
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plaque d'Halage — Happen- 
brett. 

plale- forme — Fahrtbühne. 

plomb argenlißre — Werkblei. 

-plom b (T Oeuvre — Werkblei. 

plomb raffine — Frischblei. 

plonger — einfallen. 

poche — Druse. 

poche de mirwrai — Blitzen. 

poche du mineur — Zscherper- 

poids — Tonne. [tasche. 

point de decouverle — Fund- 
punkt. 

poinl fixe — Abgebepunkt. 

poinlerolle — Bergeisen. 

poinlerolic — Fimmel. 

poitrine — Brust. 

polka — Fahrkunst. 

pompe ä chapelei — Bulgen- 
kunst. 

pompe d chapelei — Eimer- 
kunst. 

pompe ä chapelei — Heinzen- 
kunst. 

pompe d'aerage — Wettersatz. 

pompe de fon^age — Senksatz. 

pompes — Kunstsatz. 

pompes — Satz. 

pompes ä siege — Stangen- 
kunst. 

pont Volant — Fahrtdeckel. 

porion — Grabensteiger. 

porion — Jungensteiger. 

porion — Steiger. 

porlant — Bolzen. 

porle dacra^^e — Blende. 

porle d'ocra^f«— Wetterblende. 

porte-venl — Düse. 

poste — Kuhschicht. 

posle — Post. 

poste — Schicht. 



posle additionnel — Frei- 
schicht. 

posle de null — Nachtschicht. 

poste suppUmenlaire — ledige 
Schicht. 

poste de 8 hcures — Drei 
Drittel. 

poulie — Seilwalze. 

pousser — stossen. 

premier dune Squipe — Ge- 
dingträger. 

Premier enfoncemenl — Ein- 
bruch. 

premier lilre — Alter. 

preparer — auf bereiten. 

preparer — zustellen. 

preparer ur^e taille — frei- 
machen. 

preuve dHdenliU — Fund und 
Vater. 

profitable — bauwürdig. 

profondeur — Erzteufe. 

profondeur — Teufe. 

profondeur illimitSe — ewige 
Teufe. 

profondeur pßur reclamer 
droit d'arene — Erbteufe. 

profondeur vcrlicale — Saiger- 
teufe. 

proprie'laire — Fundgrübner. 

propri^taire-mineur — Eigen- 
löhner. • 

produire — ausbringen. 

provisoire — flüchtig. 

provisoire — verloren. 

puisard — Abteufen. 

puisard — Sumpf. 

puisard — Tiefstes. 

puissance — Mächtigkeit. 

puils — Gesenke. 

puils — Schacht. 
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puUs — Seilschacht. rayer — austhun. 

puüs — Senkschacht. receplacle — Mehlkasten . 

puüs — Stangenschacht. rechercher — schürfen. 

puüs — Tageschacht. recoupe — Anbruch. 

puüs d descendre — Hänge- recouper — anfahren. 

Schacht. recouper — ausrichten. 

puüs automoleur — Brems- recouper — erschroten. 

Schacht. recouper par un puüs — ersin- 

puüs aux echelles — Fahr- recouvrir — bestürzen. [ken. 

Schacht. recouvrir — verstürzen. 

puüs auodliaire — Hilfs- redevance — Frohn. 

Schacht. redevance — Quatembergeld. 

puüs circulaire — Reifen- redevance — Schachtsteuer. 

Schacht. redevance — Zwanzigstes. 

puüs d'aera^e — Lichtloch. redevance ä la monnaie — 
puüs d'aerage — Wetter- Schlägeschatz. 

Schacht. regislre — Gegenbuch. 

puüs d'exiraction — Förder- regislre complahle — Gruben- 
schacht, register. 

puits d'extraclion — Zieh- regislre de visües — FaihTbogen. 

puüs eboule — Binge. [schacht. regislre des concession — 
puüs incline— Schleppschacht. ßergbuch. 

puüs inlerieur — blinder regislre d'ohservalion — Win- 

Schacht. kelbuch. 

puüs profond — Tiefbau. regularisex — zuführen. 

puüs verlical — Putte. rejel — Setzen. 

puüs verlical — Richtschacht, rejel — Sprung. 

rejel — Ueberschiebung. 

Quadrilalerc — Vierung. rejet — Verwerfung. 

quarl des frais — vierter Pfen- rejellemenl — Verwerfung. 

queue — Irum. [nig. relever — gewältigen. 

quüler — abkehren. rem&/aw -- alter Mann. 

quole-parl — Bergtheil. remblais — Berge. 

quole-parl liberee — Erbkux. remblais — Bergversatz. 

remblais — Halde. 

Raclelle — Kiste. remblais — Wüstung. 

raffiner — garmachen. remblay^ — versetzen. 

rameau — Ausläufer. remesurage officiel — erbbe- 

rapporl — Aufstand. remellre — lösen. , [reiten. 

en rapporl avec elc. — berg- remoniee — Schürzen. 

werksverwandt. remonlee — Steigort. 

Gützschmann, bergm. Auadr. l\ 
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remonlee — Ueberhauen. 

remplir — aufgeben. 

remplir— ausstürzen. 

remplir — verstürzen. 

remplir d'eau — ankehren. 

remplir et accrocher — an- 
schlagen. 

renconlre — Aufsetzen. 

renconlre — Winkelkreuz. 

renconlre — Zusammenschnei- 
den. ^ 

rencontrer — überfahren. 

rendement — Ausbringen . 

renflemenl — Bauch. 

renoncer — lossagen. 

renouveler — auswechseln. 

renverse — widersinnig. 

represenlanl — Enappschafts- 
ältester. 

rhervoir — Einschlagwerk. 

reservoir — Unterfass. 

residu argileux — Laist. 

residus — After. 

ressaul — Herd. 

ressaul— Ueberschi^bung. 

ressaul —Verwerfung. 

ressuage — Aussaigem. 

ressuage — Darren. 

ressuer — saigem. 

relablir — aufgewältigen. 

relirer — ziehen. 

reunir — zusammenschlagen. 

revenu —Ausbringen. 

revilemenl — Tonnenfach. 

riche — edel. 

richesse — Adel. 

rigole — Wassersaige. 

rivelaine — Schrämspiess. 

riviere qui cowpe un ßlon — Erb- 

roche — Gestein. [fluss. 

röche aftatuc — Tagewerk. 



röche compacte •— ganzes Ge- 
stein. 

röche decomposee — Fäule. 

röche delach^e — FindUxtg. 

röche durc — festes Grestein. 

röche encaissante — Quer- 
gestein. 

röche encaissanle — Neben- 
gestein. 

röche wafnce — Bergart. 

röche mcttWc— Gems. 

röche meuble — loses Gestein. 

röche slerile — Felsen. 

röche Iraversee de veines — 
Stock. 

röche vierge — unverritzt. 

roches de /?/on — Gangart. 

rognon — Niere. 

rognon de minerai — Nest. 

rognures — Gekrätz. 

roue hydraulique — Kehrrad. 

roue h'gdratUique — Kunstrad. 

rouler — stossen. 

rouler — trecken. 

rouleur — Ausläufer. 

rouleur — Hundstösser. 

ruplure — Bruch, 

Sahles — Schwänzel. 
sables boulanls — schwimmen- 
des Gebirge. 
sahot — Pocheisen. 
salbande — Ausschram. 
salbande — Salband. 
Sans Iravail — feiern. 
salure — gesättigt. 
saul ~ Sprung. 
schisle — Ley. 
schlämm — Schlamm. 
schlich — Schlich. 
secher — lösen. 



Digitized by CjOOQ IC 



— 163 — 



secher — rösten. 

secher — unterteufen. 

secours — Gnadengeld. 

sei gemme pur — Kernsalz. 

seile — Knebel. 

seile—- Sdkttel, 

seile en Vair — Luftsattel. 

semelle — Grundschwelle. 

semelle — Pfühlbaum. 

semelle— Tolster. » 

semelle — Sohle. 

semelle longüudinale— Grund' 
sohle. 

sentier — Häuersteig. 

separer — scheiden. 

separer — waschen. 

Serie de /l/on« — Gangzug. 

Serie de (i^w — Gestänge. 

series d'etals — Orgel. 

serremenl — Ebenwehr. 

serremenl — Feuerblende. 

serremenl —Verspunden. 

serremenl — Wehr. 

siege — Sattel. 

siege de pmnpes — Kunstsatz. 

siege de pompes — Satz. 

siege de pompes — Sumpfsatz. 

signe — Yerstufen. 

signe fixe — Gedingstufe. 

Signal de /lo/aflf«— Anschlagen. 

Signal en 6oi«— Klopfe. 

signaler — ausklopfen. 

socielö — Lehnschaft. 

sociele des mines — Gewerk- 
schaft. 

sole — Herd. 

sole — Sohle. 

sole du ftocard — Pochsohle. 

solide — anstehend. 

solide — geschlossen. 

sondage — Abbohren. 



sondage ä la cor de — Seil- 
bohren. 

soufflerie — Wetterbläser. 

soufßet—BsAg. 

soufflel — Spitzbalg. 

soutenir — abfangen. 

soutenemenl — Ausbau. 

speiss — Speise. 

Station — Wechsel. 

si^rt7e — dürr. 

«i^nYe — taub. 

sterile — todt. 

steriles — Berge. 

Stockwerk— Stock. 

strate sterile — Scheere. 

sublimations — Ofenbruch. 

subroger — zugewähren. 

suhdivision du hoisa^e — Ge- 

sulfure — Blende. [triebe. 

Support — Haspelstütze. 

Support du (o«(— Pfeiler. 

superposition ^ Auflagerung. 

surface — Tag. 

surface appZame— Anfall. 

surface de glissement - Rutsch- 
iläche. 

surface pZan« — Zubrtistel. 

surface poZie— Harnisch. 

swpension de la houssole — 
Hängezeug. 

Table ähalais - Einkehrherd. 
table d 6ro«5c« — Kehrherd. 
iable ä sicousses — Sicherherd. 
table ä secousses — Stossherd. 
table ä «oi7e« — Planherd. 
table circulaire — Rundherd. 
table de lavage— Herd, 
table de triage — Scheidebank. 
table dormante — liegender 
Herd. 

11* 
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table dormanle — Schlämm- 
herd. 

table d'e'ta/oflfe — Stelltafel. 

taille — Feldort. 

taille—OTi. 

taille — Stoss. 

taille ä feu — Brennort. 

taille de faible hauleur — 
Sitzort. 

taille descendante — Fallort. 

tailler — treiben. 

tambour — Korb. 

tampon— Striegel. 

lasseau — Frosch. 

tdter — fühlen. 

temps — Frist. 

leriace — mild. 

tendre — gebräch. 

lendre — mild. 

tenir Veau au puisard — 
schnarchen. 

tenir les eaux — sümpfen. 

leneur de Uwes — Register- 
schreiber. 

terre coloree — Schweif. 

terrain — Gestein. 

terrain ~ Gebirge. 

terrain — Nebengestein. 

terrain — Quergestein. 

terrain ajoute — Ueberschar. 

terrain mort — Abraum. 

tSte de cheval — Kreuz. 

tete de cheval — Wendedocke. 

tige d'arrSt — Knecht. » 

tige d'arret — Schleppstange. 

tige de sondage — Bohrstange. 

tige en ßl de fer -^ Klopf- 
gestänge. 

tige verticale — Wendedocke. 

tiges de pompe — Kunstge- 
stänge. 



liges de pompe — Schacht- 
gestänge. 

tirage ä la poudre — Schiessen. 

tirer les waggons — schleppen. 

lireur — Haspelknecht. 

tireur — Knecht. 

toc-feu — Feuerkübel. 

toit — Dach. 

toit — Forste. 

toit — Hangendes. 

«oü— Himmel. 

tonne — Kübel. 

tonne — Tonne. 

toron — Litze. 

toucher — markscheiden. 

toucher — scharen. 

tour d'aerage — Wetterthurm. 

lour en bois — Senkzimmerung. 

tourillon — Bleuel. 

tourillon — Stürzachse. 

loumer — umfahren. 

tragage — Lauf. 

traineau — Schlepptrog. 

trainer — schleppen. 

tranchee — Tageröiche. 

transferer — zugewähren. 

travail — Weilarbeit. 

Iravail ä forfait — Auffahren. 

travail ä forlail—ErzgeAmge. 

Iravail ä forfait — Gedinge. 

travail accessoire — Hilfsbau. 

travail de recherche — Schürf. 

travail de recherche — Ver- 
suchsbau. 

travail d'essai — Häuer- 
gedinge. 

Iravail en röche — Gestein- 
arbeit. 

Iravailler — liegen. 

travailler d travers — ver- 
queren. 
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Iravailler par palplanches — 
abtreiben. 

Iravaux ahandonnes — Wüst- 
ung. 

travaux de recherche — Hoff- 
nungsbau. 

Iravaux superieurs — Tagege- 

Iraverse — Einstrich, [bände. 

Iraverse — Sitzpfahl. 

Iraverse — Steeg. 

Iraverser — befahren. 

traverser — durchfahren. 

Iravei^ser —- fahren. 

traverses — Tonnenfachholz. 

tremie — Pochrolle. 

Irier — aushalten. 

trier — klauben. 

Irier — kutten. 

Iricr — scheiden. 

trompe — Wettertrommel. 

Irou de coulee — Auge. 

Iröu d'un marteau — Auge. 

trou mal fore — Fuchs. 

Irousse picotee — Keiljoch. 

luyau — Teichgerinne. 

luyau —Wetterlutte. 

tuyere — Form. 

L'n homme — einmännisch. 
unite d'aclions — Stamm. 
unite de concession — Wehr. 
unile de mesure — Mass. 
unilede surface— Grubenmass. 
unile inferieure — untere 
user — verschlagen. [Masse. 
usine — Hütte. 

Valeur produit — Ausbringen. 
i?a«e — Tonne. 



veine — Bank. 

veine — Gang. 

veine metallisaince — Urz- 

veine mince — Trum, [macher. 

venule — Ausläufer, 

venlilateur — WettorliläKer. 

V entilaleur — Wo t termaschi n e . 

venire — Bauch. 

vcr(ica^ — saiger. 

versemenl — Verlag. 

versement — Zubasse. 

vesle — Kittel. 

vicie — matt. 

vider — ausstürben . 

vider — stürzen^ 

vieux fers ws^.j— Anlage. 

vivace — frisch, 

vivant — anstehend. 

voie — Lauf. 

voie de ftroueifc — Laden. 

voie de brouelle — Traf^owerk. 

voie de coulee— ^inu\ 

voie de lilharges Glättgassc. 

voie de roulage ^ üeätM^ß, 

voie de roulage — Huud- 
gestänge 

voie de roulage — SStreckcn- 
gestänge. 

voie de roulage — Wagen- 
gestänge. 

voie des scories -■ Spur. 

voie d'evilemenl — Wocht^eU 

Waggon — Hund . 
Waggon — Schlei^pliuud. 
Waggon de roulage — RoUhmuL 

Zinc sulfure— Ttlciulo. 
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Verbesserungen. 



S. 1 


Z. 


14 V. 


u. 


liess 


: delivrer statt delivrer. 


- 9 


- 


3 V. 


0. 


- 


palplanches - 


palplanche. 


- 11 


- 


16 V. 


u. 


- 


hour 


houre. 


- 17 


- 


9 V. 


0. 


- 


leases 


lease. 


- 19 


- 


13 V. 


0. 


- 


Joint 


jointe. 


- 23 


- 


3 V. 


0. 


- 


trolly 


trolley. 


- 29 


- 


2 V. 


0. 


- 


galerie 


gallerie. 


- - 


- 


20 r. 


0. 


- 


liberö 


d61iber6. 


- 31 


- 


14 V. 


0. 


- 


mineral 


minöral. 


- 39 


- 


13 V. 


n. 


- 


vein stufi 


vein, stuft. 


- 48 


- 


2 V. 


u. 


- 


provenant - 


prorenante. 


- 50 


- 


2 V. 


u. 


- 


contenant 


contenante. 


-58 


- 


10 T. 


0. 


- 


Joint 


jointe. 
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Gerlach'sche Buchdruckerei in Freiberg. 
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Verlag von Craz & Gerlach (Ed. Stettner) in Freilmr^. 

Die Oefen für metallurgische Prbcesse. 

Für Htittenleute, Metall waarenfabrikanten, Werkfülirer 

und Studirende der Metallurgie bearbeitet 

von A. Ledebur 

Professor an der Königl. Sachs. Bergakademie zu Freiberg. 
gr. 8, 1878. geheftet ^ 4. — 



Stammbaum 

über die Aufbereitung der ^rzmassen 

von den Gängen der kiesigen Bleiformation. 

Von E. W. Neubebt, Bergdirector. 

geheftet M. — 90. 



Beiträge 

zur geognostischen Kenntniss des Erzgebirges* 

Anf Anordnung des K. S. Oberbergamtes herausgegeben. 
3 Hefte mit Karten u. Plänen, gr. 8. geheftet, ä Jk ^i. — 



Die Fortschritte 
der berg- and hfittenmäniiischeii Wissenschaft en 

in den letzten 100 Jahren, 

Abhandlungen von O. Freih. v. Beust, Jul. Weiabacli, 

A. Breithaupt, Beruh, v. Cotta, Theod. Soheerer, 

gr.8. geheftet. 1867. M.% — 



Anfbereitnng der geschwefelten Golderze 

in deii Rocky-Noanlains im Colorado Terriloriiira d. Vereiiiiglen Ülaülen. 
Von Albert Reichenecker. 
Mit 2 lithogr. Tafeln. Prag 1871. geh. M 2,^ , 

Oigitized by VjOOQ IC 



Im Verlage von Craz & Gerlach (Ed. Stettner) in Preiberg 

wird demnächst erscheinen: 

Einführung 

im il® Mt€ltml 

von Hermann Undeutsch, 

Pi'of. der Mechanik an der Kgl. Sachs. Brrj^akademie 
zu Preiberg. 

ca. 22 Bogen 8® mit gegen 300 Holzschn. 



Jahrbuch 

für das Berg- und Hüttenwesen im 
Königreich Sachsen. 

Auf Anordnung des K. Finanz-Ministeriums 

herausgegeben von Prof. O. Q. Qottschalk 

Jahrgang 1881. 

Mit Abhandlungen von C. Freih. v. Beust, über Bränder Erzgänge und 
die Erzgänge von Stangenstock etc.; von Be^r. Prof. Kreis eher, über 
Veränderungen und Verbesserungen bei den Kohlenwäschen nach Lührigs 
System (mit 5 Taf.); von Prof. A. Ledebur, zur Geschichte des Eisens; 
von Oberbergr. M erb ach, über die Anlagen zur Unschädlichmachung des 
Rauches auf den fiscalischen Hüttenwerken bei Freiberg (mit 4 Taf.) ; von 
Betriebsdir. Neubert, über Gangverhältnisse hei Himmelsfürst Fdgr. (mit 
2 Taf.); von Prof. Dr. Stelzner und Docent Dr. Schulze, über Um- 
wandlun§f der Destillationsgefässe zu Zinkspinell und Trödymit (mit 2 Taf.) ; 
von Betriebsdir. Tittel, über die Mannscnafts-Seilfahrung bei Junge hone 
Birke und die Erstreckung der Erzführun^ nach der Teufo auf den haupt- 
sächlichsten Erzgängen des Fi-eiberger Eeviers (mit 3 Taf.) ; von Bergi*. Prof. 
Dr. Winkler, über den Brennstoff der Zriunft, etc. 



Allgemeine 
"W^irthscliaftslehre 

von 

Gustav Richter, 

Professor an der Kgl. Sachs. Forstakademie zu Tharand. 

ca. 20 Bogen gr. 8. rM. 5. — ^ j 
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